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5 Ze y T 


August Sirk „Zum Touristen“ 
M В 


Diplomë. — Innsbruck 1896 höchste Auszelchnun 
ren-Diplom“ und „Medaille mit der Goldkrone“. 


Echt Kameelhaar- 
|Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 
аец 110, wansardicht. 


Bestes 
Fabricat. 


Zwirngewebo, farbecht, 
sehr gute Schweinnanuger, 
Preis 2 8, 50 kr. 
Grosse Auswahl In Reise-Requisiten, | 
Galanterie- und Lederwaaren. 


| Preisoourant ші mer 1000 Lilustrattonen | 
gratis und franco. | 


Schwimmbassia (йг 
‚ Schwimmhalle fir 


+tlubungs-Inhalutorium, 
SW r. Rudolf Frëscht, Aller 
ЖУ, Gen ме eingerichtet. 

wie, К} «ыз» Am naustrasse Nr- ӨЗ. 


Special fir Pfordebesitzer. | 


Pops Prardadtoken, Masken und Wagondeokon nach englischer 

| Faron, Lager aller Gattungen Wollwaaren, wie Kotzen, Flanall- 

Grafenberger riit, өш von Roiaedooken, 
jald, 


нн Bregen zer А. ж А. 1 Fabriken 


| Adolf Löw & Sahn. ky k. Wimmer 
in Klein-Berenau (bei Iglau). Wien, 11. Praterstrasse 66. 
| Ба Vom Mai: II. Praterstrasse 38. ug 


NUMMER, 


yr S INHALT DER HEUTIG 
| Livreen _ - 

| 

| 


Trauben 
Ашок. 
РОТА 


(denpferderueht. 
— Radfahren. 


neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k, u, К. Hof- 
Lieferant, Wien, I. Stefanspiatz Nr. 9. 


J. Lehner’s Restauration 
„zur Linden H 
Rotbenthurmatrasse 12 (Marmorhaun). Gegründet 


Oronso Glauhalso, 1854 
Rendezvaua der Einheimisohen und Fremden | 


Graben-Weinkeller 
Wien, I. Graben Nr, 26, Ringaug Spiegaigasse Ar, 9, 


Einzig iu SET SE Sportkreisen. 
Шш т. фа Spielwaarenhaus 


“Kellerei St. Stefan WILHELM Рон. 


(Restaur VE EE R. ш | 
ч anges. | & е ei 
Eleganteste, modernste Speisesale und am Sin | | УТ ел, Murlabilforstrunue Ne. 5 


u und L, Karntnerstrasse 39. 
9 Telaphon 3423. He 
| І, Rothenthurmstrasse 11, Ert- und Kramergasse Sämmtliche Gerathachsiten 


Tolephon-Nr, 
| 


zunachst der Blelannkitche. 


| Fior. Eritech, Вейс. | | | Lawn-Tennia, Cricket, Croquet, Golf, | 
Fussball und Bogenschiessen. | 
| Beneral-Depöt von Р, H. Ayres, Geo б, Виваву & Ca. in | 
Victor Silberer und | London und anderer bestrenommirter englischer Firmen. 
Otto Baron Dewitz: | 


| Gromo Auswahl 
| in neuen Bewegungsapielen für Kinder, Turn- | 
Apparaten, Kinderwigen und Fuhrriidern. 

Kane Oral | Preisbüoher mit Abbildnnren Fantonlon und posttret 
Sport-Binbande. Preis 3 8. = 5 Mark = 


40 Pf. Verlag: „Allgemeine Sport-Zeltung“, Wian. GER EE 


‚Alleinige Ver kaufer der weltberuhmten 


Öesterreichisch-Amerfkanfsche Gummifabrik - - Actiengesellschaft. 
Fabriken: WIEN, ХШ, Wein ` WYSOCAN bei Prag, — Niederlagen: WIEN, 1. gw 23; PRAG, fin 30, 


Jointless-Hohlfelgen der Wien Rim Со, Ltd, Birmingham, für Oesterreich- Ungarn und die Schweiz, 


welches den 


fabrieirt, in Augenschein zu nehmen, 


FAHRE CONTINENTALI 


Fabrication tür Ungarnı I Fabrioatian für Deutachlandı 
Ungarische Gummiwaarenfabriks - Actiengesellschaft, Budapest, || Continental-Oaontehoue- und Guttapercha-Compagnie, Hannover 


—=жа AVISO! ess 


Die in Wien weilenden p. t. Herren Rennfahrer sind höflichst eingeladen, das mustergiltige Etahlissement 
der Oesterreichisch-Amerikanischen Gummifabrik - Actiengesellschaft, Wien-Breitensee, 


weltberühmten CONTINENTAL - 


EUMATIC e 


LZ ge Abends жу 


CONCERT im „St. Annahof« 


“ dem grössten und glanzendsten Local der Stadt. Ir 


Anfang: 8 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im Bebrauch in den Königi. Slallunzen, im 
der Arnes ung in den daga- Ziabii de, 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
дег Schutzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihre Runden vor dem Trrihum zu hewabren, ala 

A aa 0 ть be ане er wmi mm te 
sondern auch in Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelseife 
den Stempel HAUSHALTSSEIFE tragen, während ihre Sattel- 
soifo laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnon 
sio biermit das Publicum vor dem Ausauf etwaiger Nach- 
shmungen derselben. Jede Bü st vermittelst einer mit 
ihrer Unterschrift versehenen Etiquette und Schutsmarke ge- 
sicher. Alle anderen sind nicht acht. 


BREOKNELL, TURNER & Sons, LIMITED, 


nn Fr Ee" DE: иаа HAYMARKUT TONDUN 


K. u. k. Hof- © Juweliere 


M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


| I. Tuohlauben 7. 


Die 
Budapester Tattersall-Gesellschaft 
(früher Асі,-беѕ, zur Hebung der Pferdezucht) 
in BODAPEST, Taltersall (М Kerapeserstn. 17-19) 


(vis-A-vis der Absteigeseite des Central-Babnbofes) 


veranstallet 


am t0., (1, und D. October 1. J. 


ШИШ 
-Маткт. 


Einschreibegebihr pro Hengst 5 fl. Von 
der Verkaufspreissumme werden zu Gunsten 
des Marktrechtes 2%, in Abzug gebracht. 
— Anmeldungen (mit Bezeichnung der Art, 
Abstammung, Alter, Farbe, Höhe und Ver- 
kaufspreises) sind bis 29. September 1. J. 
an das Secretariat des Tattersall zu richten. 


Die Direction, 


Philipp Haas A Söhne 


k. u. k, Hof-Lieferanten, 


Wien, Stock - Im - Eisenplatz. 6. 
Filialen: 
VI. Mariahilferstrasse 76. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
III. Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise. 
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АМТ GLEANING-VERKEHN, 


Handıcap schien diese Stute an der Distanz noch 
sehr gefahrlich, wurde aber nicht ganz ausgeritten. 
Da ihr die Meile auch besser zusagen dürfte als 
3200 Meter, ist es schr wahrscheinlich, dass sie 
diesmal vor ШИЙ Park und Toll einkommen wird, 
welche in dem eben genannten Rennen vor ihr 
den Richter passirt hatten. Nicht schlecht daran 
ist mit 511, Kg. Crampon, der im Tribünen-Preis 
in Budapest sich lange gut gehalten, dann aber 
den Weg zu weit gefunden hatte. Er wird heute 
gewiss noch viel besser laufen und die meisten 
seiner Gegner sicher halten. Auch mit dem Gewichte 
von Malteser mag dessen Besitzer nicht unzufrieden 
sein. Wenn dem rechten Bruder von Mirko die 
Meile nicht zu weit ıst — was allerdings zu be- 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vellez Namen und ihre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für. die Zeitung das Papier 
тит anf einer Seite zu beschreiben. 


WIEN, SONNTAG DEN B SEPTEMRER 1898. 


ZU DEN NÄCHSTEN RENNEN, 


Nach mehr als einwöchentlicher Pause wird 
nun heute das Wiener September-Meeting fort- 
gesetzt, Die nothwendig gewordene Verschiebung 
der Renntermine hat das Directorium des Jockey- 
Clubs für Oesterreich, welches ein Zusammenfallen 
der Wiener Rennen mit dem Budapester Rennen 
vermeiden wollte, genöthigt, einen Renntag ganz 
aufzulassen, das bisher für den 20. September aus 
geschriebene Programm ausser Kraft zu setzen, 
Von den Rennen dieses ehemaligen Schlusstages 
des Freudenauer September-Meetings wurde nur 
eines aufrechterhalten, und zwar der Staatspreis, 


welcher an Stelle eines Verkaufstennens in das 
Programm des nunmehrigen Schlusstages auf- 
genommen wurde, Bedauerlich bleibt nur der 


Wegfall des Amaranthus-Rennens und der Brigantine- 
Steeple-chase, Um die anderen Rennen, welche 
seinerzeit für den 20, September ausgeschrieben 
worden waren, ist es nicht Schade. Das enge An- 
einandergrenzen der zwei Meetings in der 
Freudenau und in Budapest dürfte aber leider auf 
die Besetzung der Rennen am nachsten Samstag 
und am darauffolgenden Sonntag einen ungünstigen 
Einfluss ausüben, Hoffentlich macht sich de 
aber nicht allzu sehr geltend, 


Heute wird das Grosse Wiener Hand- 
cap gelaufen, an dem nachfolgende Pferde theil- 
nehmen sollen 


n Pie de 
Marıe, a 

Bor б. FERN 4j. br. H, Or dur v. Orwell 

el, 58 Kg. (Batters) 

A. v. Pechy's 8), E 9 Gomosa von Gaga— 
Kenyes, 58 Kg, (Milne) . 
Ritim, A, Trankels 4, br. Н, но v. 
Wisdom—Lovely, 551), Kg. (Huxtable) 
gyedi's 8]. br. St. Néni v. Phil—Nessi 
Etti, 54 Kg. (A Planner) 

Mr. Sıltan's Bj. br. St, Primula v, Primas II 
—Fasterling, 53 Kg (Ch, Planner) . 

jj, E H. Crampon v. Culloden 

ddy, 51%), Kg. (D. Waugh) Park 

Mr. Newmarke’s 3). br. Н. Malteser v. 
Chislehurst—Marie, 49:/, Kg. (Hansi) . . Peake 

Mr. С. Woad’s 3), br. H. Zä Раға v. Morgan 
—Falaise, 48 Kg. (Е. Hesp) , Е 

Gest. Miklösfalva’s dj, br В. Wagner v. 
Puritan—-Altnania, 48 Kg. (Herbert) 

Mr. Dorryt’s 4j, br. St, Katinka v, Gunnersbury 
Aranyos, 47 Кр. (Ch. Planner) Sands 

A. Dreher's 4]. br. St. Gehst vira v. Morgan 
—Gekauft, 47 Kg. (Smari) a > aS. Bulford 

Gf. Mor. Esterhazy’s Bj, P a Wie Seide v 
Triumph— Vinaigrette, 451, Kg. (Stiles) 

L. Schindler's 8]. F H. 2032 v, Master Kildare 
—Micsoda, 441), Kg. (Davis) 

Dr. E. Russo's 3). br. St. Aspasia у. 5 
—Aida, 42 Kg. (Hopper) . А 

Gf Zd. Kiasky's 3j. dbr. H Pressburg v. Master 
Kildare— Promesse, 40 Kg (Heath) 


selbe 


Williamson 


. Hyams 


‚ Fk. Sharpe 


‚ Huxtable 


‚ Griffiths 


Adams 


« Poole 


. Wilton 


« Cleminson 


‚аск 
onzjan 
Peasnall 


- Lovasz 


Ein grosses Feld, das allein zeigt, wie offen 
das Rennen ist. Doch darf man aus der obigen 
Schaar mehrere Pferde ausscheiden, welche nach 
offeutlicher Form wenig oder gar keine Sieges- 
aussichten besitzen. Dazu gehören Mirko, dem das 
Gewicht zu hoch und der Weg zu weit ist, Z’Astro, 
der heuer ganz ausser Form ist, Neni, auf welche 
man sich nie verlassen kann, und Xazinka, welche 
ja nur ihrer weit besseren Stallgenossin Primula 
zur Hilfe mitgegeben wird. Von dem Paare Or-dur 
und Gonoss verdient der Dreijahrige den Vorzug, 
denn er gehört anscheinend einer höheren Classe 
als der Springer'sche Hengst an, dem er nur das 
Alter zu cediren braucht. Andererseits durfte 
Gonoss wieder an seinem absolut hohen Gewicht 
won 58 Kg. scheitern. Eine entschieden sehr gute 
Platzchance hat Primula, Im Grossen Freudenauer 


fürchten ist dann wird er eine sehr gute Rolle 
im Rennen spielen, Gehst vira hat kaum meht als 
geringe Aussenseiterchancen, Wagner steht ein 
wenig hoch im Gewichte im Gegensatze zu Wir 
Seide und Aspasia, welch Letztere leicht eine 
Ueberraschung bringen kann Besonders günstig 
beurtheilt wurde Wie Serde, welche im Sommer- 
Handicap in Budapest so hervorragend gelaufen 
ist. Ja, man dürfte kaum weit fehlgehen, wenn 
man in 


Wie Seide 


die wahrsch in Primula und 
Crampon aber deren gefahrlichste Gegner erblickt, 

Unter den Rennen der kommenden Tage ist 
das weitaus bedeutendste der Jubılaums-Preis, 
der nunmehr, wie bereits oben erwahnt, für den 
Schlusstag des Wiener September-Mestings ange- 
zt ist. Besonders gross dürfte das Feld in 
iesem werthvollen Rennen, welches auch heuer 
wieder, wie schon seit mehreren Jahren, nur von 
Vertretern der inlandischen Zucht bestritten werden 
wird, jedenfalls nicht werden, Man rechnet derzeit 
auf nachfolgende Pferde: 


A. Dreher's 8]. br H. Gager? v, Panzerschilf— 
Lady, 60%, Kg. (Smart) 
"С, v, безвіз Aj br biró v. Gunners. 
bury—Syltebo, 63 K Hesp) . H 
Bar. Н. Könıgswarter's A FH. Aruló v, Gaga 


W. Smith 


Атев, 60%, Kg. (J, Reeves) , . , , Adams 
Bj dbr. St. Komdmasssony v. St, Set 
honghtless, 503 Kg. (J. Reeves) Fk. Sharpe 
Gest, Miklósfalva’a A. K.-H. Раад у, Stron. 


lao—Palmfower, #01, Kg (Herbert) . . 
Schosberger's 3), br. St. Mede v. I 


Bulford 


—Bilda, 59 Kg. (Richards) Зов 
Ват G. Springer's übe Н, Lulu у H 

vester—Arletie, 55%, Kg. (Butiers) ‚ Hyonw 
Rud. Ritt, Wiener v. Welten: Bj. br, Н, Mar- 

konig v. Mayboy—Cava, 604, Ке. (НЫҢ) 

(Н. Reeves) Е Barker 


Vier dieser Pferde sind im Oesterreichischen 


Derby aufeinander getroffen: Aruld war damals 
Erster, Zulu Dritter, Gageri und Maikomg vn- 
placirt. Konnte man das Resultat dieses Rennens 


als strengen F zeig gelten lassen, dann musste 
Zulu den Jubilaums-Preis gewinnen, der ja im 
Derby schon Gager? und Maikonig sicher gehalten 
hat und von deht kaum um zehn Pfund ge- 
schlagen war; so viel muss aber diesmal der Derby- 
Sieger an Zulu geben. Моп haben sich aber seit 
dem 5. Juni die Dinge gewaltig geandert. Zulu 
ist im Preis von Kottingbrunn abermals auf Gager! 
gestossen, dieser erzwang trotz eines grossen Miss- 
geschickes ein todtes Rennen mit Aamdmasssony, 
wahrend Zulu weit geschlagen war. Man darf nun 
annehmen, dass Gager? trotz zu seinen Ungunsten 
geanderter Gewichtsverhaltnisse abermals vor Zulu 
einkommen werde Diese Annahme ist um so be- 
zechtigter, als Сале? seit Kottingbrunn neuerlich 
grosse Fortschritte gemacht hat, was von Zulu 
nicht behauptet werden kann, Gegen Maikonig 
können seine Niederlagen in Baden-Baden in's 
Treffen geführt werden, Ausserdem mangelt es 
dem Halbblüter an Stehvermögen; 2400 Meter 
sind ihm zu weit. 

Aral wird wahrscheinlich als Favorit zum 
Pfosten gehen. Oh er aber im Stande sein wird, 
das in ihn gesetzte Vertrauen auch zu rechtfertigen, 
das ist eine Frage, die nicht unbedingt bejahend 
beantwortet werden kann. Arzld hat langere Zeit 
die Arbeit einstellen müssen Gegen solche Pferde 
von Classe aber, deren Training unterbrochen 
werden muss, ist ein gewisses Misstrauen immer 
am Platze und in den meisten Fallen auch gerecht- 
fertigt, Von Aend? behauptet man allerdings, er 
sei ganz der Alte, die Ursache, welche zur ún- 
freiwilligen Ruhe zwang, habe nicht die mindesten 
bösen Folgen für den Derbysieger gehabt. Ist diea 
richtig, dann dürfte 47413 den Jubilaums-Preis ge- 
winnen, Anderenfalls aber ware eine völlige Nieder- 
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lage des Konigswarter’schen Hengstes gerade keine 
sehr grosse Ueberraschung, 

Unter den ubrigen der in obiger Liste ange- 
führten Pferde ragt Zebe hervor; Seolgabird und 
Palnaioki gehoren eigentlich micht in ein derartiges 
Rennen, Komdmasssony kann aber nach dem 
St. Stephans-Preis nicht Gager? und nach dem 
Königin-Preis nicht Айе schlagen, Dieser Stute 
wieder, welche ıhren Erfolg in dem letztge- 
nannten Rennen einzig und allein dem Umstande 
zu verdanken hatte, dass sie eben mehr Ausdauer 
als ihre Gegner besass, kommt im Jubilaums-Preis 
ihr bedeutendes Stehvermogen nicht in dem gleichen 
Maasse zu Gute. Aruló, Gager? und vielleicht auch 
Zulu haben ja selbst viel Ausdauer, in dieser Be- 
ziehung ist also Zeöe nicht überlegen. Da sie aber 
andererseits an Classe nicht an die genannten 
Hengste heranreicht, wird sie im Jublläums-Preis 
kaum eine allererste Rolle spielen. Das Ende sollte 
vielmehr zwischen Aruld, Gager! und Zulu liegen 

Tips für heute: 

Cadet-Rennen: A 
Herbst-Stutenpreis: Duna—Stall Hunyady 
Verkaufstennen: Damielle— Killarney. 

Grosses Wiener Handicap: Wie Seide— Primula, 
September-Hürdenrennen: Pagal ultino— Buda, 
Trompeter-Steeple-chase: St, Auersperg— Nyalanlı 
Handicap: Mon Baisır— Sand 


Пу— Pharao, 


DER BESTE ZWEIJÄHRIGE. 


Als am 10. Mai dieses Jahres in 


die Pferde für da: der Zwee 
welches die Tage: beschloss, gesattelt 
wurden, da gewährte man unter den neun ‘Theil 


nehmern auch einen kleinen Schimmel. Hierzulande 


werden himmel als Rennpferde förmlich nicht 
als vollwerthig und so schenkte man 
dem fr den Huchtigen Beschauer ziemlich unan- 


sebnlichen Hengst kaum Beachtung, Er notirte in 
den Wetten 10:1, konnte aber auch 
langen Odds keine Nehmer finden. Cra lief jedoch 
wieder Erwarten gut, Er hatte sich blos vor Round 
dhe corner au beugen, wahrend die Favorits 


zu diesen 


er 
Horiobdgy und Canterdury hinter sich liess. Das 
war eine schr verdienstliche 1 und so 


konnte es mcht Wunder nehmen, 5 Cid ziemlich 
viele Anhanger hatte, als er fünf Tage spater im 
Maidenrennen der Zweijahrigen lief, Nach hartem 
Kampe schlug er hier Zid-Fad und den Favorit 
Sándor, Nach weiteren vier Tagen fertigte er dann 
in einem Rennen der Zweijahrigen ohne Mühe den 
als wahrscheinlichen Sieger ап henen Aradler, 
Katicza und drei Andere leicht ab, 

Damit hatte sich Cid eine ganz hervorragende 
Position unter den Zweijahrigen gesichert und die 
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, Da 
метѕаріе er aber wnerwarteterweise ganzlich bei 
seinem nachsten Versuche im Vinea-Rennen in 
Wien und endete unplacirt, Dies hatte zur Folge, 
dass er. hierauf im Aspirant-Rennen wieder unbe- 
achtet war und als Aussenseiter startete, Der 
brave Schimmel wetzte aber die letzterlittene 
Niederlage glanzend aus und errang über Hortobágy 
und Chryseit einen harterkampften Sieg, welcher 
Zeugniss fur seine Treue und Widerstandstahigkeit 
ablegte, Und nun eilte er weiter von Sieg zu Sieg. 
Zunachst gewann er in Tätra-Lomnicz den Preis 
von Lomnicz gegen Wedding eve und Ladra, dann 
am 30. Juli in Kottingbrunn in wahrhaft ver- 
blüffender Manier das Rennen der Zweijahrigen 
gegen Brodler und Aonvivant, hierauf in Budapest 
das Sommer-Versuchsrennen gegen die schnellen 
Dreijahrigen Doge und Karpat und endlich in Wien 
den Kladruber Preis gegen Hang! d? an, Feerie, 
Rio tinto und Horlobdgy. 

Wer dese Rennlaufbahn von Cid genau 
studirt, wer beobachtet, wie Cid auf verschiedenen 
Bahnen, auf Distanzen von 1000 bis 1300 Meter 
und zumeist gegen erprobte Altersgenossen Sieg 
auf Sieg errang, der muss zugeben, dass der kleine, 
den Grafen Andrássy und Sztáray gehorige 
Schimmel ein Pferd von seltener Ausdauer, von 
eiserner Constitulion und von absolut sehr hohem 
Rennvermögen ist, Man wird nicht weit fehlgehen, 
wenn man ihn nicht nur als den besten Zwei- 
jahrigen ansieht, sondern ibm überhaupt unter 
seinen Altersgenossen eine Sonderstellung eivraumt. 
Man muss wirklich staunen über die ungewöhnliche 
Leistungsfahigkeit des übrigens nichts weniger als 
schonen Vertreters der seltenen Schimmelgattung. 
Bei naherer Untersuchung kann man übrigens die 
Ueberlegenheit von Cid begreifen, denn er. lasst in 
Bezug auf die Ausbildung jener Korperpaktien, 


welche bei einem hervorragenden Rennpferde be- 
sonders gut entwickelt sein müssen, gar nichts zu 
wünschen übrig, Prachtige Schulterpartien, ein 
breiter, machtiger Brustkorb und stahlerne Beine 
sind die korperlichen Vorzüge, zu dener sich noch 
ein schwer in die Wagschale fallender anderer 
Vortheil gesellt, das ist sein Phlegma. Cig ist 
vollkommen frei von jener Nervositat und fieber- 
haften Unruhe, die so manchen guten Zweijahrigen 
oft anhaftet und sie leider haufig verhindert, ihr 
wirkliches Können zu zeigen. Cid kann nicht aus 
seiner Ruhe gebracht werden, er ist sogar ein 
wenig faul und braucht im Rennen manchmal 
energische Aufmunterung, der er aber auch willig 
Folge leistet. 

Cid wurde im Јате 1896 vom Grafen Géza 
Andrássy von Crimea—Landturn gezogen. Crimea 
war von diesem Züchter und Sportsman im Jahre 
1893 in England gekauft worden, ging aber leider 
s im Jahre 1895 ein. Zandiurn entstammte 
der Zucht des Grafen Alexander Forgäch und ping 
1804 in den Besitz ihres derzeitigen Eigenthumers 
über. Beurtheilt man Cd's Abstammung vom Ge- 
sichtspunkte des Bruce Lowe’schen Systems, so 
ist es keineswegs das Ergebniss des Bemühens, 
in seinem Stammbaume unbedingt nur möglichst 
Gutes fin zu wollen, wenn wir erklaren, dass 
das Pedigree des Cymea-Sohnes, mag es auch 
eine ganze Anzahl jener sogenannten Outside- 
Familien in sich begreifen, durchaus befriedigend ist; 
ja, mehr als das, man gelangt ohne jeden Aufwand 
von weit hergeholter Beweise zu der natürlichen 
Erklarung der besonderen Flieger- und Steher- 
eıgenschaft, die an (Yd durch seine Vorfahren sich 
vererbt haben, Ein kurzer Blick auf die nachstehend 
abgedruckte Stammtafel ergibt zunachst die sicherlich 
sehr bemerkenswerthe Thatsache, dass Cid's Er- 
zeuger ein Angehöriger der besten englischen Voll- 
blutfamilie ist, Dessen Grossvater Albert Victor 
war ein hervorragendes Rennpferd. Die dritte und 
vierte Generation birgt drei Angehörige der Fa 
milie 3, jener, welche als Running- und Sire- 
Familie gleich ausgezeichnet ist, Im Hintergrunde 
finden wir sogar vier Angehörige der Familie 1, 
welcher Crimea angehört, Die Gruppirung von 
Running- und Sire-Blut — von sparlichen Outside- 
Linien ganz im Sinne des Lowe'schen Systems durch- 
setzt — ist also auf Vaters Seite eine ungemein 
ausgeglichene. Cid's Mutter gehört wohl keiner 
berühmten Running-Familien ап Doch hat 
auch die Familie 15, welcher Zand/urn beizuzahlen 
ist, so Manches zum Ruhme des englischen Voll- 
blutes beigetragen. Gehoren ihr doch zwei Derby- 

vester und der Amerikaner Foschall an, 
Die Güte von Cid's Mutter ist aber in ihrer vater- 
lichen Abstammung zu suchen, Sie ist eine Tochter 
des eisernen Verneuil, jenes Mortemer-Sohnes, der 
— bei uns im Allgemeinen verkannt oder doch 
nicht nach Gebühr gewürdigt — für unsere Zucht 
so segensreich gewirkt und durch seine Nach- 
kommen, die nahezu ausnahmslos über bedeutendes 
Stehvermögen verfügten, stammiges Blut und damit 
Zahigkeit und Ausdauer vererbt hat, Queen Mary 
und Pocahontas, die grossen Stammmütter des 
englischen Vollblutes, sind durch zwei ihrer be- 
rühmtesten Söhne, Blair Athol, beziehungsweise 
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Johann Bahada. 
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dl. Obere Donau- л Sanitas“ 
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Cate Coventry 


vollkommen gesund und eingesprungen, ist zu 
verkaufen. — Naheres bei Trainer Johnson, 
Kottinghrunn. 


Wellenbadschaukelmitder‘ 


Einzige ‚Wanne, welche ein 
allen 
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Gröfse und Aussattung, 
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a ANTON PAULY 
| k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


Wellenbad.bieter 


ionszulbenutzen ist. 


bat {л Magie. Zeil unter Anderem (одело Biabfinnemente ein 
gorhiat: Hotel Kalverkranr in Jet, Kotel Krania (Spntenbrau) 
in Wien, 1. КЁ 11, Heitunstalt Dr. Lontin in Buden, 
Penklon Kraft in «01, Motel Puchlerg am Rehneeborg 


Anisette 

Curagao’s 

Half om Half 

Cherry Brandy 
Bittars 

Genover 

sehr alt, 


Fraget überall: 


[Бо 


altonta Erven Lucas Bols, Amsterdam. 
Ali Ligueurfabrik der Län шип, 1876, 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Kaehler & Bitzenhafer, Wien, I. Karntnerstr. 20; 
für Deutschland: 
Filiale Barlin W., Friedrichstr, 169. 
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VI. Mollardgasse Nr. d 


Grosates und hestassortirtsa Lager wen? 
Stalleimern, Bütteln, Haferrentern, Siriegeln, Cartotschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorhen, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruben, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mansfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisiten еіс. etc. — Telephan 3408 (interurban). 


Stahlwaaren-Fabriken 


D 


eisen und Stahlguss 
Solinger 


Bodarfsa 


Geogründet 1836. da 
Rainfelder Weicheinren-Giesserei 


guss (Bisen und Stahl) für Gabeln und Scheeren, 
sen Alor Ark In slafachster wad feinster Ausführung, 
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hlo aller Arten und Formen, 


Patent-Pferdehnfeisen und Ochsenklauen-Beschlage. 


Spunähfichzen in allen Dimenalonen mil beliebiger Firmaprägung 
for Vert und Lageriässer sammi Loohhohr- 


Special-Preis-Oouranie gralis und Franco. 
=Ф Telephon Nr. 4194, «y 


Gegründet 1705. 
Ersta Wiener 
Sporerwauren-Fabrik 


Ber M. ANM: SÖHNE 


Wien, I Strauchgasse 2 К.Т. К, Hof-Lieferanlen Wien, I, Stranohgasse 2 


empfehlen die Bracugnisse ihres Etablissements, und zwar: Weioh- 
mach eigenen und fremden Modellen, 


отет: 
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Reb 


und Hüchsen- 
rj 
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Johann Icnedickter's 


Restaurant „zumRiedhof“ 


VIII. Schlösseigosne Nr. 14. 


Gronsten, vornehmstaa Restaurant. — Zwolf elegante 
Ohambren Dartionlieren. 


Herm. Hofmann 


WIEN. 1/2. Prateratraase 78 (Praterstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikelager von Wollwaaren, Kotzen, Pterdadeoken 
und Filzstaffen. 


‚Slockwell — der Letztere sogar zweimal knapp 
beisammen — wirkungsvoll vertreten. Das phano- 
menale Stockwell-Blut, von dem es mit Recht heisst, 
dass es in keinem fashionablen Pedigree fehlen 
darf, ist also bei С:2 in reichlichem Maasse bei- 
sammen. Zusammenfassend, kann man sagen, dass 
der Hengst durch seinen Vater hobes Rennver- 
mogen, durch seine Mutter Ausdauer geerbt hat, 
und in der That hat Cig eine seltene Vereinigung 
dieser beiden Eigenschaften durch seine bisherigen 
Leistungen bewiesen. 

Wir geben nachstehend die Stammtafel von Cid . 
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im Zmeitlhof. Nr. 54. 


ШЇ Tattergall 


Direction: F. Neumayer 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 

Herren und Damen, 
Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carrous 
Schnitzeljagd elc. 


Pony 


Goldfuchs-Stuie, Yahrig, 12 Faust, fehlerfrei, sebr fromm 
und рш! zugeritten. anch xum Zug geeignet, ist sammt 
Reitzeug staunend billig zu verkaufen 


Auskunft: IV. Goldeggpasse 25, 8. Stock, Thür 16, 
von 2 bis 8 Uhr Nachmittags 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüta-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Besta verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
І. Lugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


2, 4, 5 Running-Familien, 3 Runuing-Sire-Familie, 8, Il, 12, 
14 Sire-Familien, die Anderen Oulsider-Familien. 


AUS ENGLAND, 


Von den beiden grossen englischen Herbst-Handicapı 
für welche erat kürzlich die Reugelderklarung erfolgt war, 
wird das Cesarewitch zuerst tur Entscheidung gebracht, 
und zwar am 12. October. Bekanntlich wurde hiefür 
seinerzeit auch Æsterfi genannt, dech sah dessen Be- 


sitzer veranlasst, den Hengst streichen тп lassen, Selbst 
wenu Herr Gedeon von Robonezy an eine Expedition 
nuch England denkt, selbst weng er den kühnen Versuch 


unteruehmen wolle, seinen Hengst auf classischem Boden 
zu versuchen, musste er im Vorbinein darauf verzichten, 
Zsterfi für das Cesarewilch satteln zu lassen, nachdem 
sich die unlengbar gule Chanı welche Enter? 
51. Leger in Budapest hat, gewiss nicht entgehen lassen 
wmd, St, Leger und Cesarewitch sind aber so nabe hei 
einander, dass ein Laufen in beiden Rennen, wenn es 
auch gewias Im Bereiche der Möglichkeit liegt, dach sehr 
unthunlich‘ erscheint 

Der Weitmarkl für das Cesarewitch ist in England 
bereits sehr lebhaft. Noch vor dem St. Leger in Doncaster 
wurde Jrgdah sehr stark gewetiet. Nach seiner Nieder- 
lage in diesem Rennen würde das Vertrauen zu Jeddah 
stark abgeschwacht und num ist der Derbysieger sogar 
aus dem Cesarewilch gestrichen worden. Für dieses be 
deutende Handıcap werden aus der Trainiugcenirale New- 
market nicht wenige Pferde gesattelt werden, über deren 
Aussichten uns aus England berichtet wird 

aTrainer Marsh, in dessen Stall Jeddah sicht, hat 
nach der Streichung dieses Hengstss noch Nurssuch und 
Satlins im Rennen. Die Beiden dürfen aber kaum eine 
вше Rolle in demselben spielen. Zove Hisely kommt 
wohl noch über 2000 Meter hinweg, die Distanz des 
Cesarewilch dürfle ihm aber doch zu weit sein. Anderer- 
seits aber ist er entschieden ein Pferd von hoher Classe, 
welche vielleicht den Mangel an Stehvermögen ausgleichen 
konnte Eine nieht üble Platzchance hat Goleita, obgleich 
sie heuer zumeist nur über die Meile und 2000 Meter 
gearbeitet wurde. Aber sie kann siehen und wird sicher- 
lich sehr gut laufen. Sehr gut im Rennen ist History 
Er befindet sich derzeit in besler Form, ist vielleicht 
besser als je zuvor und hat unzweifelhaft Stehvermogen 
genug für die weite Reise. Noch mehr, er bestat auch 
einen gewissen Grad von Speed, und dieser muss auch 
einem Sieger des Cesarewilch eigen sein. Ausdauer alen 
gibt gerade nicht den Ausschlag. Es ist leicht möglich, 
dass der Drilte im vorjahrigen englischen Derby das Ce- 
sarewitch unter seinem gewiss günstigen Gewichte von 
7 St, 6 Pf. gewinnt. Sehr viel Vertrauen zeigten die 
Weitenden in den letzten Tagen zu dem vieıjahrigen 
Chaleureux, der nur ein Pfund weniger als History zu 
tragen hat, Er ist eiu ungemein zaber Hengst, der, Irolzdem 
er seit Beginn des Rennjahres harler Arbeit unterzogen 
wurde, so rennmassig als nur möglich aussieht, Ueber 
und über mit Muskeln bepackt, mit Füssen wie aus Stahl, 
macht er den Eindruck eines anssergewöhnlichen Stehers. 

‚Acmena, Form und Asterie konnen wohl blos als 
Aussengeiter betrachtet werden, eme hedeulende Sieges- 
chance hat dagegen Survivor, jedenfalla einer der besten 
Australier, welche je nach England gekommen sind. Er 
steht zwar nicht hoch äher dem Baden, scheint aber un- 
gemein hart und ansdanernd zu sein und ist ein ganz 
vorzüglicher Galoppirer. Kenner schaizen ihn ungemein 
hoch und erwarten von ihm, dass er die That von Herman 
wiederholt Sehr günstig daran ist mit 6 St, 11 Pf, der 
künfjahrige Sout% Australian, doch ist dessen Theilnahme 
am Cesarewilch noch stark in Frage gestellt. Er dürfe 
eher für des Cambridgeshire aufgespart werden. Lauft er 
aber ım Cesarewitch, dann ist er sehr zu beschten: 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Wien, "2 Uhr. 

NACHSTEN SAMSTAG: Jubilaums-Preis 19 Wien. 

GOLDREGEN, der Sieger im Preis vom Rhein in 
Köln, gilt als wahrscheinlicher Theilnehmer am Austria- 
Preise, 

IN MAILAND gelangt heute das italienische 51. 
Leger zur Abhaltung. Es sind noch zehn Pferde lauf- 
berechtigt. 

IN DER FREUDENAU findet morgen die grosse 
Auction statt, welche für Samstag den 17. September an- 
geselzt war. 

IN АТАС wurden die Rennen, welche am ver- 
рапдепеп Sonntag hatten statlfinden sollen, ganz ausser 
Kraft gesetzt. 

DEN TROTTEL möchten wir schen, der uns jetzt 
in Oesterreich noch einmal mit der Idee der Abschaflung 
der Todesstrafe zu kommen wagt! 

DIE HAUPINUMMERN auf dem heutigen Wiener 
Rennprogramm sind das Grosse Wiener Handicap, der 
Herbst-Stuteopreis und das September-Hurdenrennen. 

FUR JEDDAH wurde im Cesarewitch Reugeld 48 


klart. Der Derbysieger ware auch sicherlich in diesem 
Rennen, dessen Distanz ibm nicht zusagt, geschlagen 
warden 


DIE PFERDE der Grafen Audtassy und Sztáray 
haben die Freudenau bereits verlassen und werden erst 
wieder за die Ereignisse des Budapester Herbst-Meelings 
мев 

KIRSCHE копию! nicht nach Wien zum Jubilaums- 
Preis, Der Graditzer Stall hat angesichts des schlechten 
Laufens der Graditzerin im Saphir-Rennen in Kaln von 
ihrer Entsendung uach Wien Abstand genommen. 

PAGAT ULTIMO wird heule im September- 
Hürdenrennen den Esterhäry'schen Stall vertraten. Dem 
von May gesleuerten Hengst werden sich Suda (William 
son), Aer (Wheeler) und Air (Ruckenham) entgegen 
stellen 

IN REGENSBURG werden die für den 25. Sep 
tember angesetzten Rennen in Folge des Ablebens Ihrer 
Majestat der Kaiserin von Oesterreich nicht abgehalten. 
Sie werden erst im Frühjahre 1899 zur Entscheidung ge- 
langen ! 

GERANIUM soll fur den Preis des Ackerbau- 
ministeriums in Budapest genannt werden und in demselben 


nuch laufen. Vor zwei Jahren wurde sem Stallgenosse 
Armbruster in diesem Rennen Dritter hinter Toreador 
und /gnacs. 


NICKERL wird nicht am Jubilaums-Preis "heit 
nehmen. Man fürchtet fur den Hengst, dessen Beine nicht 
die besten sod, das harle Gelauf, Es wird übrigens davon 
gesprochen, dass Mickar? in der Arbeil nenerdings nach 
gegeben haben soll, 

EIN SCHÖNES DENKMAT. wurde auf dem Grabe 
des heuer verslorbenen englischen Jockeys George Barrelt 
auf dem Friedhofe in Newmarket errichtet, Dasselbe be- 
steht aus einem prachtig modellirten Engel, der auf einem 
weissen Marmorblock steht, 


HERMINIUS und King Crow stehen an der Spilze 
der Weillisien für das Cesarewilch vor History, St Bris, 
Asterie und Sirema. Für das Cambridgeshire wurden in 
den letzten Tagen Hinkfield's Dower, Nun Nicer und 
Chelandry am meisten gewettet. 

IN DER FERNFAHRT Wien— Donaueschingen ist 
Не R. Ritter Wiener von Wellen Sieger geblieben, Zweiter 
wurde Herr Grimmer von Adelsbach, Dritter Graf Adolf 
Gyulai mit dem Gespann des Grafen Schönborn-Buchheim 
Naheres siehe unter „Traben» 

IN PARIS werden heute zwei Rennen von grosser 
Bedeutung zur Entscheidung gebracht Es sind dies der 
Prix Royal Oak von 50.0 Francs fur Dreijahrige und 
das Omnium von 25.000 Francs, das bekannte Handicap 
über die Derbydistanz (ur Dreijahrige und Acltere. 

ZWEI PRODUCTE des 54. Gatien, den man wohl 
ein wenig voreilig aus Deutschland wieder nach England 
hatte ziehen lassen, beseizien im Omnium am Dienstag 
їз Hoppegarten die beiden ersten Platze, Es waren dies 
Saint Adlöne und Element, hinter denen Medea Dritie 
99 

HAMBURG, der ausgezeichnete amerikanische 
Hengst des Mr. Marcus Daly, welcher im Herbste in 
England hatte laufen sollen, wird seine Heimat nicht ver- 
lassen, Er wurde bereits aus dem Training genommen 
und in dem Gestüte seines Besitzers ala Deckhengst auf- 
gestellt 

DIE PFERDE Seiner k. und К. Hobeit des 
Herm Erzherzogs Otto wurden aus allen diesjahrigen 
Engagemenis gestrichen und aus der Freudenau nach 
Schönau zurückgebracht, In diesem Jahre wird wegen 
des Trauerfalles im Allerhöchsten Kaiserhause keines der- 
selben mehr laufen, 

TALION, welcher beim Eröffnungs-Meeting m Koln 
einen за glanzenden Doppelerfolg errang, ist im Ociober- 
Preis der Zweijährigen in Kol stehengeblieben Wenn 
der Belgier sein Engagement in diesem Rennen erfüllt, 
dann dürfte er leichtes Spiel haben, da ihm von deutscher 
Seite дог Zweilahrige minderer Classe enigegengentellt 
weine Amann 

ESTERFI wurde ans dem Cesarewitch gestrichen, 
jedoch vorlaufig noch im Cambridgeshire belassen. Da 
unser St Leger bereits am 1. Öclober, das Cambridgeshire 
aber erst am 26. O.taber gelaufen wird, sieht eine Theil- 
nahme Asterfi's am Cambridgeshire keineswegs ausser dem 
‚Bereiche der Möglichkeit, doch ist vorlaufig mit einer 
solchen nicht zu rechnen. 

LE ROI SOLEIL, der Gewinner des Grand Prix 
de Р; wird hente bestimmt am Prix Royal Oak ір 
Paris iheilnebmen. Der Hengst des Baron Rothschild 
dürfte als erster Favorit ın diesem Re nen zem Pfosten 
geben. Er kann bier u. A. aul Gurdafeu, Royal Gab, 
Artisan oder Cazabat, Royal Mint, Hawamdich, Buisson 
Ardent und Ile Hampton stossen. 


18. SEPTEMBER 1898] 
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DER HERBST-STUTENPREIS мий heute in 
der Freudenau von Menyecske (Smith), Dainty (С)ещіа- 
son), Weatherbound (Poole), Dura (Sydenham) und Audmea 
(Gilchrist) beschen werden. Die Theilnahme von Aebe 
ist sehr zweifelhaft. Debutante wird nach letztgeloflenen 
Verfügungen am Stutenpreis nicht theilnehmen, und auch 
Per pedes soll demselben fernbleiben. 

DIADAL ist bereits zur Winterruhe m Keszthely 
eingelroflen, nachdem ihn sein Stali für dieses Jahr aus 
allen Engagements hat streichen lassen. Der vielver- 
sprechende und hochgehaltene Hengst des Grafen Tassilo 
Festetita beindet sich vollkommen wohl. Der Unfall, der 
ihm kürzlich zugestossen und die Arbeitseinstelluog zur 
Folge batte, war nicht von ernster Bedeutung, 


ZWANZIG FOHLEN wurden heuer in Pettend, 
dem Gestüte des Herrn Nicolaus von Luczenbacher, ge- 
boren. Darunter befindet sich auch ein rechter Bruder von 
Hajadon. Hert von Luczenbacher hat ubrigens den Ver- 
lust einer werthvollen Motlerstute zu beklagen, der Robert 
the Devil-Tochter Falaise, welche ıhm bereits эп Foi 
Park ein sebr nützliches Product gebracht hatle. 


69000 MARK. brachten die zwolf Jahrlınge des 
Gestütes Altgolm, welche am Mantag in Hoppegarten 
zur Auction gestellt wurden. Am theuersten war die 
dbr. St von Galliard—Happy Hampton, welche Mr. б. 
Johnson um 11800 Mark kaufte. Der dbr. Æ. von 
Galliard—Walküre wurde um 7200 Mark von Mr. Dorryt 
erworben, welchem dessen Halbschwester /so/de gehört 

OBERLIEUTENANT BARON ELTZ steht,obwohl 
er wahrend des letzten Alager Meetings nicht in den 
Saltel gestiegen jet, noch immer an weitaus erster Stelle 
unter den heuer im Inlande erfolgreich gewesenen Herren 
тейетп. Er hat 41 Rennen gewonnen. Zweiter ist mit 81 
Siegen Prınz Max Egon Taxis vor Mr. Brook (24), Herrn 
Szabolcs у. Hartby (13), Lieutenant Graf P, Orssich (12), 
Graf A. Pejacsevich (11) ete, 

DIE RENNFARBEN des Gestüles Nözsa werden 
im kommenden Jahre wieder auf der Bahn erschienen. 
Here В, у. Blaskovils hat bisher acht semer Jahrlioge 
dem Trainer Huxtable in Alag überwiesen, Voo denselben 
stechen der Hengst von Charibert—Ready moosy, ein 
rechter Brudervon Csapláros und Halbbruder des Esterhazy- 
Memorial-Sıegers Ronny, sowie ein von Dunure gezogener 
Halbbruder von Durceas hervor, 


IN SYDNEY nahmen auch heuer das Grand Na 
tional Hurdle Race und die Grand Natinnal Steeple- 
chase, die beiden bedeutendsten Hındarnissrennen in 
Australien, einen sehr schonen Verlauf, Das erstere Rennen 
wurde von 20 Pferden bestritten und Mr. J, E, Brewer's 
6). Wallach Pat gewonnen; au der Steeplechase nahmen 
11 Pferde theil, von denen Mr. A. W. Beazlay's Floater 
unter dem Hächstgewichte von 12 St, 7 Pf. siegte. 

VIERZEHN MUTTERSTUTEN stehen derzeit in 
Wolverton, dem bei Sandringham gelegenen Gestüte des 
Prinzen von Wales, Darunter befinden sich Zersummon's 
Mutter Perdita ГІ. mit einem Fohlen von st. Simon, 
die bekannte Laodamia mit ihrem Erstlingsprodvet, einer 
prächtigen Aunglass-Tochter, und Carolina, die Schwester 
von Energy und Enthusiast, mit einem Hengst von Rusti- 
cus.-Die Tausend Guineen-Siegerin Thee ist hener leider 
nach Isinglass gust geblieben, 


SLUSOHR, der Gewinner des Grossen Preises von 
Baden, schlug im Stantspreis TIL, Classe am Dienstag in 
Berlin seinen einzigen Gegner Rondinelli ym Handgalopp. 
Der Aspirant-Sohn wird übermorgen im Hertefeld-Rennen 
in Hoppegarten wieder auf Vollmond stassen, den er, wie 
ersnerlich, im Friedrich Franz-Rennen in Doberan ge- 
schlagen hat, Am Dienstag also dürite es sich zeigen, ob 
das chen genannte Rennen thalsachlch, wie vielfach be- 
hanptet wird, ein falsches war, 

NESSI ETTI ist im Gestüte des Herrn Julius von 
Jankovich-B£ran eingegangen. Sie wurde 1888 in Kisbér 
von Buccaneer— Agnes Ethel gezogen und als Jahrling 
von dem vorgenannten Sporlsman gekauft, für den se — 
bei vier Versuchen — nur ein Herrenreiten gewann. Als 
Mutterstule war sie weit werthvoller wie als Rennpferd, 
denn sie brachte u. А. zwei so рше Pferde wie Nem 
marad and Neni. Heuer schenkte sie noch einem braunen 
Hengstfohlen von Galaor das Leben, 


FLAGEOLET, der lange Jahre in Graditz als 
Deckhengst (ag war, ist kürzlich in Berlin getödtet 
worden, да ет fur Zuchtzwecke nicht mehr zu gebrauchen 
war. Die besten Prodnete des im Jahre 1870 von Plutus 
—La Favorite gezogenen und 1885 nach Deutschland 
gebrachten Hengstes waren in Frankreich die derzeit bei 
uns aufgestellten Hengste Brauminet und Karmtrailles, 
weiters Де Destrier, Ёш! und Manoel, in Deutschland 
Geheimrath, Fastnacht, Forelle, Geier, Migrane und 
Argwohn, 

DER STAATSPREIS I. CLASSE am Montag in 
Hoppegarten war ein gotes Ding fur Vollmond, Der aus- 
gezeichnete Graditzer brauchte namlich für den Preis blos 
in Begleitung seines Stallgefahrten Argwohr über die 
Baba zu gehen, Graditz hat dieses im Jahre 1868 ge- 
gründete Rennen vorher schon sechsmal gewonnen, und 
zwar mit Botschafter / (zweimal), Piccolos, Altenburg, 
Erbtante und Ahnenprobe, Oesterreichisch - ungarische 
Forben wurden hier 1886 von Graf Hugo Henckel’s 
Abenadar zum Siege getragen. 

TOD SLOAN, der berühmte amerikanische Jockey, 
welcher bei dem letzten Meeting in Saratoga von 59 Rennen, 
in denen er in den Sattel stieg, nicht weniger als 28 
gewann, befindet sch auf dem Wege nach England. An 
Rilten wird es diesem ausgezeichneten Bernisreiter gewiss 
nicht fehlen. Es ist ubrigens Anssicht vorhanden, dass 
auch wir die Reitkunst von Tod Sioan kennen lernen, 
Im Stalle von 7imdr tragt men sich namlich mit der 
Absicht, diesen vielgenannten Reiter für den Rilt auf 
Timár im Austria-Preis zu gewinnen. 

300 GUINEEN betragt derzeit die Decktaxe für 
Kendal, den Vater von байге More, Sie scheint ein 
wenig hoch, wenn man erwägt, dass Kendal ausser Gultee 
More kein Pferd von hohem Können gebracht hat. Auch 
ein französisches Fachblatt spricht diese Ansicht aus, 
indem es meint, Galfee More sei der Beste in einem sehr 


schlechten Jahrgangs gewesen. Ware er ein Altersgenosse 
von тотоп und St. Frusguin gewesen, er hatte 
kaum viel von sich reden gemacht: er hatte auch kaum 
irgend welche Chancen gegen /simglass und Ravensburv 
oder gegen Ladas und Watchbux gehabt. 

EINE HUBSCHE ERINNERUNG ва die so jah 
gestorbene Kaiserin von Oesterreich bringt der Londoner 
»Sportsmans. Es war im Marz 1880, als Ihre Majestat 
gelegentlich eines Aufenthaltes in England den Wunsch 
ausserte, der Grossen Liverpooler Siecple-chase beizu- 
wohnen, Unter den 14 Theilnehmern am Rennen befand 
sich auch eiae $їше Namens Zmpress. Als nun die Zu- 
schauer Ihre Majestat in der Loge des Earl of Sefton er- 
blickten, fanden sich nicht Wenige, welche in aber- 
glaubischer Ideenverbindung ihr Geld auf Zmpress an- 
legten. Sie thaten sehr wohl daran, denn Ampress siegte. 

GASIFREUND, der Gewinner des Zukunfts- 
Rennens in Baden-Baden, erlıtt am Montag in Hoppe- 
garten im Renard-Rennen eine unerwartete Niederlage 
durch Herra B, Neumann's Fulmen-Tochter Namouna, 
welche ihn leicht schlug. Namouna ist derzeit noch un- 
besiegt, sie hat vorher gleichfalls ohne Mühe das 
Sierstorpf-Memorial und das Hamburger Criterium ge- 
wonnen, Die Stute soll morgen wieder іп Berlın im 
Herzog von Ratihor-Rennen laufen, Dritter wurde im 
Rensrd-Rennen X, der für das Graf Nicolaus Esterhazy- 
Memorial genannt gewesene Hengst des Fürsten Hoben- 
lohe-Oehringen, 

DIE NENNUNGEN fur 
Galizischen Herrenreiter - Club veranstalteten Herbst- 
Meetings in Krakau sınd sebr befriedigend ausgefallen 
Das Trost-Hürdenrennen hat gar 8% Unterschriften er- 
halten, wahrend für das Tribünen-Hürdenrennen 24 und 
[йс das Totalisateur-Hürdeorennen 20 Nennungen ab- 
gegeben wurden. Von besseren Pferden wurden Toll, 
Margossa, Kochanka, Gretchen, Simon Kenard, Gambler, 
Zuics, Dynast, Ossi, Groblan, Etoile, Kérdds, Wiosna, 
La Marquise, Trebemcs, Walküre, Helf бой, Licho 
und Zápor genannt, Das Meeting sollte demnach wieder 
einen sehr schönen Verlauf nehmen, 


EINE DAME, Mrs. Marks, die Besitzerin des aus- 
gezeichneten Passgehers Joe Putchen 2:01), hat am 
2. d. М. auf der Rennbahn zu Readville, Massachusetts, 
einen neuen Weltrecord geschaffen, Sie fuhr nam- 
lich Soe Patchen eine Meile in der famosen Zeit von 
2 02! Es ist dies die beste Zeit, in der bisher ein Puss- 
geher oder Traber von einem Nichiprofessional Überhaupt 
über eme Meile gesteuert worden ist Mrs. Marks be- 
nützte bei ibrem Meilenversuch eın gewöhnliches Renn- 
sulky in der üblichen Weise, Jve Patchen ging die erste 
Viertelmeile in 0 : 30%, die halbe in 1: 01%, und machte 
wahrend des ganzen Weges keinen Febltrilt, 

DER HAMBURGER SPORT-CLUB plant, wie 
die »Sp.-W.« meldet, für das oachste Jahr an Stelle der 
einzelnen Renntage dn grosses zusammenbangender Meet- 
ing auszuschreiben, das sich vom 28, Mai bis zum 4. Juni 
erstrecken soll. Das Meeting soll im Grossen Preis von 
Hamburg culminiren, der auch bisher асіпеп Platz Anfangs 
Junt gehabt hat, Die Veranstaltung eines in sich ge- 
schlossenen Meetinga wird zweifellos von ausserordent- 
lichem Vortheil) für den Borsieler Plaz sein, der auf 
diese Weise viel besser als sonst die verfügbaren Krafte 
ausnützen und zur Wirkung bringen kann, aber Hamburg 
bietet für en derarliges grosses Meeting elne ausser- 
ordentlich günstige gesellachaltliche Unterlage. 


STOR, der im St. Ladislans-Preis stehengebliebene 
Graditzer, erschien im Ermunterungsrennen in Hoppe- 
garten am Dienstag zum ersten Male in der Oeffentlichkeit. 
Er siegte wohl gegen Xamete und Elpaso, jedoch war 
die Bedeulung seines Erfolges keine grosse, Kamere 
und Zipaso, welche Stor erst nach Aufforderung schlagen 
konnte, sind vorher namlich keineswegs hervorragend ge- 
laufen, Der drlite Platz von Zipase kam derari über- 
taschend, dass es am Totalisaleur eine Platzquote von 
"90-20 Mk. auf diesen Hengst gab, Wenn Stor nicht 
grosse Fortschritte bis zum Tage des St. Ladislaus-Preises 
macht, dann wird man ihm kaum als sehr ernsten Be- 
werber um den St, Ladıslaus-Preis ansehen konnen. 

RONNY und Barmato [[. sind nach der Ansicht 
des österreichischen Handicappers zwet gleich gute Pferde. 
Sie wurden namlıch mit je 64 Kg. an die Spitze der 44 
für das Verneuil- Handicap ın Wien gewichteten Zwei- 
jahrigen, Timdr hut 60%, Kg. erhalten und dann folgen 
dro und Arodier mit je 58 Kg, Driftund Bonvivanı mit 
je 55%, Kg, Round the corner und Chilidm mit je 
54 Kg. etc. Das mindeste Gewicht von 42 Kg, hat Sar- 
delle bekommen. Gestrichen wurden nach der Reugeld- 
erklarung am Dienstag zwolf Pferde, darunter Ronny, 
Barnato 17. und Timdr, so dass die Gewichte um zwei 
Kılogranm erhöht werden mussten. Gut im Gewichte 
scheinen Bonvivant (57, Kg.), Chryseit (55 Ee), Sándor 
(68 Kg.), Sandwich (504, Kg), Mon plaisir (48 Kg.) und 
Contrds (45 Kg). 

DIE SCHWEIZER sind seit jeher sebr stolz auf 
ibre Freiheit und auf ıbren Liberalismus, Wie stolz 
können sie erst jetzt sein, Фаг arbeiten und Steuern 
bezahlen zu dürfen, um diese Bestie, Lucchenı, zeitlebens 
zu füttern und zu erhalten! — Was den Besuch der 
Schweiz һеш, so soll der König von Rumanien ein 
sehr richtiges Wort hierüher gesprochen haben, indem er 
sagte: »Für uns (die Fürsten) sind Zürich und Genf 
Stadie, die wir nach Möglichkeit meiden müssen.« Da 
aber das Programm der Anarchisten dahin geht, nicht 
hlos gekrönte Hanpter au ermorden, sondern überhaupt 
unter den Besitzenden aufzuranmen, so ist es wohl für 
diese sehr unvernünftig, ein Land aufzusuchen und dert 
selbst ıhr Geld auszugeben, wo man den van überall 
хопа verwiesenen Gesinnungsgenossen des Lucchent eine 
Freislatt gewahrt. Die Schweiz wird für die Zukunft zu 
wahlen haben, wen ale lieber bei sich sieht, die 
Anarchisten oder die anständigen Fremden, Solange sie 
sich aber hierin nicht entschieden und diese Entschei- 
dung klar in gesetzlichen Schritten zum Ausdruck ре- 
bracht bat, wird man gut thun, dem Landehen ferne zu 
bleiben, das zwar von den reichen Auslandern lebt, ihnen 
aber in keiner Weise jene persönliche Sicherheit bietet, 
welche sie überall sonst finden. 


die Been des vom 


RITTMEISTER VON LAZAR ist am Montag 
in Kelt Zsebelyen nach langem Leiden im Alter von 
38 Jahren gestorben, Im Jahre 1888 war es zum ersten 
Male, als man in der Lisle der auf unseren Bahnen 
Ihaligen Herreureiler auf den Namen des genannten 
Officiers stiess, der damals viermal ohne Erfolg in den 
Sattel stieg. 1889 endele Rittmeister Béla von Lazar 
bei zehn Versuchen viermal auf dem zweiten Platz, im 
Jahre 1590 erlangte er bereita das Championat, das er 
dann mit immer steigendem Erfolge vier Jahre hindurch 
festhielt 1890 gewann er zwolf, 1891 siebzehn Rennen, 
1892 stellte er mit 29 Siegen bereits einen Record auf. 
den er 1809 mit 38 erfolgreichen Rillen selbst überbot 
Rittmeister Bela von Lazar gehörte Anfangs der Neun- 
zigerjahre nicht nur zn unseren erfolgreichsten, sondern 
auch zu unseren besten und popularsien Herrenreitern, 
Er ritt mit grossem Verstandniss und bemerkenswerther 
Ruhe, wusste das Tempo, із dem ein Rennen gelaufen 
wurde, stets richtig zu beurtheilen und entwickelte im 
Endkampfe grosse Kralt und Geschicklichkeit. Er war 
namentlich їп Ungarn ungemein beliebt, schon der Um- 
stand, dass Rittmeister Bela von Lazar em Pferd bestieg, 
genügte olt dem Publicum, dasselbe zum Favorit zu 
machen, Im Jahre 1894 ntt Ritimeister Bela von Lazar 
blos zehn Rennen, von denen er vier gewann, Ез war 
в ап den ersten Tagen des Alager April-Meetings. Am 
dritten Tage kam er in der Grossen Alager Steeple-chase 
mit Piesa derart unglücklich zu Fall, dass er eine schwere 
Gehirperschütterung erlitt. Er konnle: dann nicht mehr 
zeiten. Noch im Frühling dieses Jahres aber zeigten sich 
bereits bei dem unglücklichen Officier Spuren von Geistes- 
störung, er musste bald darauf aus dem Activstande der 
Armee austreten, da sich sein Geist immer mehr юш. 
nachtete In der letzten Zeit verschlimmerte sich sein 
Zustand mehr und mehr, und nun hat der Tod den emst 
за gefeierten Reiter von seinem Leiden erlöst 


IM »ST, ANNAHOF« taglich Militar-Concert 
im grossen Saale. Anfang "48 Uhr Abends. 

MEHRERE grössere Wohnungen Im St. Ann ahof, 
I, Annagasse З, sind ab November zu vermielhen. 

А. HUBER, k. und k, Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethensirnsse 36, Specialist 
fur sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nnr 
für distinguirte Parteleo zu vermierken T, St. Anna. 
hof Beste Lage im Centrum des Sindtverkehre! 


Convincing Evidımm 
"Ноу do you know he new 
before? 


»He told me зо himself. How do you know he ww 
telling a Tei 
a1 had it from his own lips» 


kissed any girl 


At the Foot, 

bI hope they Jon't give my litle boy any naughty 
nicknames in school ze 

Ven, гоп, they call me onse « 

„Ном dreadful! And why do they call you Ihat ze 

a'Cause in our class, you know, Dm alwaya at the 
foots 

An Inferential Reason, 

aMamma,e said litle miss Northside, who was tal- 
king about her summer experiences. 

aWeil, dear?« 

»I asked Farmer Buckwheat if the mille he gave us 
was sterilized, and be said no. Do you suppose, mammu, 
that he had no sterilized cows?e 

Le comble de Vinfortune: 

Ауоп des deltes criardes et une femme 


DR 


On parlait Vautre soir, au cercle, de deux médecins 
embaumeurs qui se détestent, 

Comment se fait-ilu dit 8, 
embaument ne puissent se senti 

Le professenr: »Comment we basil sse In pesi 
decouverte de Colomb ne fut appreciée que longtemps 
apres sa mort?e 

Le jeune Toto, dont je pere brasse de grosses 
ap sans hesiter; aParce qu'il o'await pas fait de 
publicité le 


aque des gens qui 


Wiener Thiergarten, k, k. Prater. 
Grosse, aus 100 Köpfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Circus Volpi. 
Kinder In Begleitung der Altern bahen freien Elniritt Io den Circus. 
Entree 30 kr Kinder nnd Militar I6 kr. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


үзө»! 
Taglich Theater- und Variete - Vorstellungen. 
Senentionelles Programm. 
Campo П: ©, W. Drescher, 
Campo IH (Alt-Wien): Kasperl -'Theater. Serenaden- 


ger, Noapolitaner - Truppen. Marlonniten - Thenier, Milltär- 
Capellen ele. 
ы тү Beginn der Concerte 5 Uhr. 


vs 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


118. SEPTEMBER 1898, 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGANN. 
Wien (September Meeting) | 
Maros-Väsärhely 
Grosawardein. x 
Bu dapest (Herbst. Meeting) 


Krakan ( 
Zombor 
Grosu-Booskerck 
Sratmär 
Pardubitz 


Königsberg 
Berlin-Carlshorar 


EE 


Hanuover 
Frankfurt 
Köln 


ENGTAND, 


Birmingham 
Windsor. , 
Fontrefact 
Manchester 


„18. Septnnber 


Beptambar 
eprember 
October, 4., 


10. 17, November 
2: 


220. September 
September 
Beptembor 
24 September 


Murat Park, oou ў September 
Hamilton Park г. . А September 
Newmarket. 10. Reptomber 


а аА eptember 
FRANKREICH, 

Paria — ‚еке. жо жо 0183 20: Soptember 

Marseille” 18., 25. September 

їйє Are ren = 18. Sebtember 

Rugblau 20. Baytamber 

Maisons Leite a. 28., 28. Вер! 


AUCTIONEN, 


#4024. 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN 


rm 


> ўа рее 
ией}, 9400 К. 
Dirr. 


DÉI 
10%! К 
‚ et nennen. 

0000 К. 


ш. VERKAUESR. 2400 к. 2j. 1200 
Oculi БНА Kg. Lesl, bo 
Раша.....0 e Magister... 
Pleisicchen . . 594, Miel. 
Sardelle Ee Tristan , 
Kullarney Беш, Lucifer , 
Artatlan . EN Tarna 
Brabantıne 50 Tulipan 

Orion . 2... 514, Tarogató 
Pityipalkó DIS Damieite 
Contras 561%, Esthajnal 


Collision . , * 

IV. GR. WIENER 
Mirko 4j, в. 
тір-Тор 4j. s 
Szolgabiró Ai ` 


Malteser Bj. 


Wagner 3). 
Katinka 4]. 
Sarajevo A. . 
Gehst vira 4j 


L'Astro 4]... Prosa 8] 
Busser] 3j. . Fortely 3j. 
Néni 4j, Wie Seide 3j. 
Primula 3]. > Jasmin 4), 
Pavolin 8j. . Toll 8] 
Véletlen 3). Aspasia 3j 
Crampon dj a = Pressburg 8). 
V, SEPTEMBER-HÜRDENR. 6000 K 
Buda 5 6b Kg Zirc 
Sylvester , 6b в Lebens 
Bibereck . . . #0 » Ш 
Toes | . DE и СУШ ia 


Pagat шо. 65 » 
VI. ES En ST.-CH. Нер. 3400 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Pat Park д. „48 


м 


HCP. 17.000 к. 1600 м. 


‚49, 


a 
9 


K. 4800 M. 


Stawer 4). Kg. Old Jock Dickinson 
Bumdióh A. » ТИЛЕУ: 
Millefleurs 4j. * Pietro Dj 
Nyalaak 4.  OÉik >» 

em. HANDICAP. an K. 9), 1000 M. 
Ilusion ,...60 Kg 50 Kg 
Hondiog . . Dik e 50 " 
Sandwich Dë, » a >» 
Damiette . 58 > A8 „ 
Da capo B + Ay а 
Boronice 51 u Sardelle 47 а 
Mon Gill 51 » Неше noch A e 
Duty 51 »  Jour бх 45 
Gwe 50'a » Palma 48.» 
Zsuzsi GO e Ту 3. 
Györgyike 50» Liebig Adh e 


Wien, September-Meeting 1898, 


REUGELD-ERKLÄRUNGEN, 
Wien, September-Mesting 1898. 
Sechster Tag. Donnerstag den 29. September. 


11. HANDICAP. 2400 K. 3}. 1600 М. 
Es sind stehengeblieben : 


Tanacsos-Ur 64 Kg. Jurätus 53 Кє. 
Duna 6» Pressburg L58 > 
File .. De Félénk But e 
ЛУПЫ. 60 в Trimon 150% + 
Toll 1181 a ` Dbereck 28 >» 
L'Eelsirem . . 5543 > 

Kleines Reugeld wurde erklart für: Dalfy, La- 


drone, Mihassna, Perle rose, Prosa, Veloce, 


IV. VERNEUIL-HCP. 12.000 K. 2j. 1200 M. 
Es sind stehengeblieben (takt 7 der allgemeiner 


Bestimmungen): 
Brodler 60 Kg {шч 5l Kg 
Drift 5% ж Cromwell D e 
Ronvıvant 511. » Eclair DI H 
Round the corner 6 т Sandwich .. 50% » 
Zeile .. 56 т Damielte 50 > 
Chryseis 56 въ Fid-Fad 39 >» 
Aaen 0. ‚55 = Chulalongkorn . 49 > 
Canterbury 55 ж Jaskölka 48 н 
Gondolat |, 54 s Шіошей EES 
Taolde , 590. з Depam . 48 >» 
Sandor , „589 e Goldene Eva 4B n 
Szeszêly ...58 в А још un 
Honour Bright 593 > Tartufe a 
ECH Dik » Castagnette 41 D 
Kaplär La » Contras A8 и 
Dräva A» Sardelle H >» 
Kleines. Rengeld ges ent fur: Зала ЇЇ, 


Fiddlestick, Gwen, Ilusion, Aen, Laudar, Pharao, Ronny, 
Soscha, Т Zen //. 


VI. ET CAETERA-ST.-CH. Hep. 4900 К. 4800 M. 
Es sind stehangeblieb 


lras 


Wiosna Bj ‚14 Millsfleurs 4)... 65 Kg 
Hableany 4) 79, » 014 Jack Dickin- 

Stuwer A T в son 4). , 6 wv 
Rumdioh 4). . dôta m Journalist ТОЕ 
Bulvinyom 4) 65 = Pietro Dj 60» 


Nya'ánk A. 


Kleines Reugeld SE Br 


NENNUNGEN. 
Krakau, Herbst-Meeling 1898, 


(Gulizischer Herrenreiter-Club.) 
+ Tag. г den 7. October, 
фо 2000 M. TU. 


Frei) 


testen PE EST ET TRÖFFNUNGS-FLACHR 
Lë nufs-Hürdont, 3400 К. ler Tag. Donnerstag den 32, Sepiemb Mil.-Tinerarat Er. Bartosch' 8] dbr. Н, fester (НЫ) 
чыи уши, кү їп, HANDICAP 2100 K. 0. 1000 M Ritim, H. R. У, Braozowskl's 3j, Et. Walküre, 
2001 К. — Vorkaufer. 4000 K, — Hop. H00 R, — Vorkanf«Hep, csos-ur BE L’Eelaireur 05", Ke. | Lad, Fibich's 8]. F.W. Nemo (НЫ!) 
elj, 2000 К. = Wolter Wop: 20) К, zu nonmen: Ч e h >» ЕТ us * | Obl, Bar. Th. Korb-Weidenheim's 4j. F-St, Pogon. 
+ Dudapoati Nursery-Ney #wlohtepnblic Parle tose. 6. H rensburg Н H Gi. Fel, Korytowski's 6j. Fa. Wiosna *) 
д! HIE R- — d Urdenr. vu o А 
Eräberg ЭШ К. Hep, ао Ko Gowichtepablle, $ Fille бї >»  Félènk Mi » | Lad. Schindler'sa F St Gretehen und 3]. dbr. St, Kochanka. 
At "тн. 60 в Telanon Dk о» 1100 к. 4000 M, 5 U. 
Магу. ыер. уйы 60 » Day... 50 з | tad 1000 K 
A Ladrone 58a »  Bibereck „46 > | GF 9, Mosyaski's 4), be. W, Alarm у. Isolani (Hblt.), 
Дә 2 Verkanfer. 11. 01 3000 К. — Welter-Hep. | Toll 57 D Mihasına “Ab D 3400 K 
2300 — Hürdenr.-H, 2300 = Ого с‹ y D m 
Vorkasse zur Ушаш шу, Dr Ne u ЫНЫ ү Obl. Bar. V. Ramberg's в. br, W. Simon Renard, 1000 E, 
K.. IV. УЕ хк! HCP, . 12.000 к. 2), 1200 M nad dj, be. W. Fair play ЈГ, 1200 К. a 
тәегу-Нер. 2000 К. — Hatvanor E үз E 2 ч ot St E. Thara-Vallesansia's dj. schw. W. Sohmaraer 
САНТА т Timár ` FR E Я 7 SNE 
1100 K. — Staatspr. 3100 К. — Tribünen Dier, 1800 K. — | Iro . =) 49 ч II. STAATSPR. Stech E E a ү 
Оет Боле. 1800 К. — Dech $ K. e | Broder SÉ éch 1) ` ` | Mil-Threrarat Fr. Bartosch’ 4), F-H, Manfred (НЫН), 
Drift Sau "49 Gt, Fel, Korytowski’s 4]. P 21 Far Zady (Mbit). 
$ ы Uz ЖУ НТС, pute, Gf. Jos. Kaziebrodaki's 6j вере, H. Bohun ч, 
zent, DAC Bonvivant » Sandwich 480 п Кане (НЫР). 
Г Elnnsenburg: Жакее Prel — Prois doa | Round the corner м  Damiette ». 48 в | Ang. R.v, Stojowskt's H. br. St, Afuraynka v, Bit 
О ИШТ. мд Уст мя. еа neonan. |\ Эй be aa, ` Fid-Fad 4 H (Abit) 
жо RK. — Нер MO Ko ришсе of N ee 7 g EE Së > | Obl GE. E. Thurn-Vallesussina’s dj. br, St, Kerdds (Holt). 
ne 1 ba E Remete в уана. a » IV, TRIBÜNEN-HU,-R. 1800 К. 2800 М, 24 U. 
nnen, — Нор. ij. | Canterbury » Diomed |. . 46° » | Lu Fr. v. Bärezay's 8). be, Н. Steuermann. f 
2300 K. — Totalienteur-Hop. 24.00 | Gondolat , » ` Man plaisir . 46 ә | Mil-Thierarzt Fr. Bartosch’ bj. F-St. Майа ч. King 
er EG ze SS Fam... . » Goldene Em. . 46 a Alfons (ВЫК А 
ufs-Hep. 2000 K., Gewichtspablie. Tristan IL.. » Ajo. » | GE J. Baworowski’s 4), schw. W. dforys v, Morisca (RH 
Gewichtsannabme- TODE Кз Же > eem » | Bim, Н. R. у. Brzozowskt's 8) br. St. Margherihi ч, 
Leader. > a + › Тиш Š Chislehurst—Gretchen, v Maelstrom. 
Sándor. . > Tartufle a | Obl. GL Friedr. сарой 4j. F-H. Gambler. 
Szeszel 1 D Kanye » Gest. Chorzelow's Gj, br. H, Cham, 
PROGRAMME Honour Вий „50, п Ges: ‚ | Ом. Жш, Dudek's 4j. FW, Матен {НЫМ eu 
i Kë ] » | Lad, Fibich's б} br, H. тез und 5]. F -\/. Мето (Hblt, 
Wien, September-Meating 1898, | Seeche. ds х San Ge EE E 
VI. ETCAETERA-ST.-CH. Нор 4900 К. 4800 M. заа р 
Vierter Tag. Sonntag den 18. September. 1/9 Uhr, | үузовпа ДЖ! с. Nyalank Ai, 66. Kp, | ОЪ HaHapelicisin, E; sr Csal а "oft, 
1 Hableany 4) Seege 65 5 | Obl Bar, Th. Korb-Weidenheim's 4), FW Grobian. 
I. CADET-R. 2400 K. 2j. 1200 М. Stawer A 2 олаја KN Gf. Fel. Korytowski's 6j, F.-St. Wiosna, 
a Кы лыы 8 кр. | Зиме, ` 65 | ОМ. Zd. v. Kreutzbrucks A. F-St Леш 
Glück auf 6 т Paritaner. äi в Ve i Ы Шо н Gest, Ostoia-Ostarzewski's б]. F.-St, Да Marquise. 
N Б TREE RE > sa. Ai > | Obl. Bar. Vict, Ramberg's 4j, br. W, Bakafı nnd 4}. br. 
Troubadour 66 m Angely „ÄB +» Ви e Ы er H W. Fair play L. 
Cromwell. . bö э» Таша BA EE Obl. Jos. v. Rosenzweig-Powachl's 5j. P St. Olga (Hblt.) 
Wanderer 56 » Bluetie Bhg > Cas. Ritt. v. Rostworawski’s 3j. br. Н Tredevics, 
Honour Bright . 58 H Kynası 56 H = = - Lad. Schindler's a, F.-St. Gretchen, 4). Е.-51. Marposan 
1 EER BET OTUTENER ШИ К 2000 M = und 8}, F-H. Toll. 
Busserl 9. .54 Kg Primula 3j. . Kg Carl ickede & Sohn Obl. Gf. Fr. Schönbarn's 8}, br. 51 Arany. 
Néni di... ..52 а Per pedes 4. 9 ` ШШЕН EE EE Oblt. Ant. Ritt. v. Weilenbeck’s 5j br. Н. Zápor 
Roseof Kildare 4j 501. в Velen Bj. . .52 а it. a 3 WIEN V. OFFICIERS-ST.-CH, 1800 K 4000 M. 11 U. 
Menyecske „М » Veloce 3). 141 >» (a, Asperngasse lla. Asperngasse 3 | | Ritm. Н R. v Brzazowskis 4j. F.-St. elf Goit. 
Daty A... do» аро ЕЕ empfeblcn ihre varzliglichen Erzeugnisse їп ОМ. Gê Friedr. Chorinsky's 4. F-H Gambler 
Wentberbound 3j. 40 n SE Reit-, Fab und Stallrequisiten | | 219. Таа. Fibich’s Dj. br. Н. дш. 
Debutante dj... в An Obi. H. Hagelio's a. F.-St. Csa? а leany. 
Aspasia 3j.. . 47 H 47 2 DCH A Dk Realt- und Fahrpeltschen, Pferdndeckat 
ee EN ег! naschisen, Putrartikel und Stallronulet n jader Ai са 
Französische WIEN, I. Kärntnerstrasse Nr. 45 


Gummi-Specialitäten 


(Erke Krngerstraase 3). 
PARIS, 11 rue marto. 


18. SEPTEMBER 18981 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ans 


Obl. Bar. Th. Korb-Weidenheim's 4]. F.-W. Grobian und 
4}. B.-St. Etorle. 

pre, Gf. Jos. Koziebrodzki’s а, Sch St. Venus v. Kaiser 
(Hblı.) 

Obl. Rich Millanıch’ 5). F.-St. iora. 

ОМ. Bar, Vict. Ramberg’s 4]. br. W. Bakafi. 

Obl. Gf. E, Tburn-Vallesassina’s 4j. schw W. Schmarser 
Peter. 

Obl Ant Ritt. у Weilenbeck's D. br Н. Zapor. 


Zweiter Tag. Sonntag den 9. October 


І. HERBST-ST-CH. 1200 К 4000 M. 7 U. 
GL. Jos. Baworowski's 4). schw. W. Morys (НЫ). 
Riltm. H. R. v. Brzozowski's 4j, F.-St Seit Goti. 
Lad Fibich’s б]. br. Н. Zrucs, 
Obl, Ваг, Theod. Korb-Weiderheim's 4j. Е -St. Pogon. 
Gf. Fel. Korytowski’s 4j F.-St. Fair Lady (НЫК). 
Gf. б. Moszynski's 4]. br W. Alarm (HDIL). 
Aug. R. э. Stojowskt's 5] br. St. Afursynka (Hblt.). 
її. LANCUTER SCHLOSS-ST.-CH. 1500 К. 4800 
Meter. 11 U. 
Mil,-Thierarzt Er. Bartosch’ 4]. F-H. Manfred (НЫ). 
Rittm. H. R. v. Brzorowski's 4j. P.-St. Zeit Gott 
Та. Job. Ritt. v, Gorayski's 6). F-H. Dynast, 


ОЪ), Ват. Theod. Korb-Weidenheim's 6j. PH. Osi, 4j, 
F.-W, Groblan und 4]. Pat 00148, 

Gí Fel, Korylowski’s dj. F.-St. Wiosna. 

Gest, Osloin-Östaszewski’s 5}, F.-St. Zicho (it) 


т. Ramberg’s 4. br. W. Baier 

E. Thvro- Vallesassine’s A. br. St. етай (НЫЦ). 
Ritt. v. Weilenbeck's br. Н Zapor 

I STAATSPR. St.-ch. 1800 K. 4000 M. TU 
hierarzt Fr. Bartosch’ 4). Е.-Н. Manfred (Hblt.). 
Obl. Gi. Fr. Chorinsky's 5j. F.-St Sanocsunda (НЬ) 


Gf Fel, Korytowski's б]. F.-St. Wiosna”) und A Fı-St. 
Fair Lady (НЫН). 
Baum, GL Jos. Komebrodzki's Gj, schwbr. H, Bohun 


(HbJL) 
Aug. Б. у Stojowski’s 5j. br. St. Mursynka (НЫЦ) 
Obl. Gf. E. Thurn- Vallesassina’s 4]. br. St, Kerdes OH) 


IV. TOTALISATEUR-HU.-R. 1200 K. 8900 M 
20 U. 
Lt. Fr. v. Barczay’s 3j. br. H, Steuermann 
Mil.-Thierarzt Fr. Bartosch' 5]. F.-St, Walka (Hbl) und 
dbr. H, Darley (Hblt.). 
Rum, Н, R. v. Braozowski’s dj. FW, Cdlestin und 8) 

F. a Walküre. 

Gest e br. Н, Cham, 
Н, Znies und Bj. FW. Nemo (Hblt.), 
H. Hagehn’s s, F,-St, Csal а ledny. 
‚ Bar, Theod. Korb: Weidenheim's 4]. F.-St, Pogon. 
Korytowski's 4), F-St, Fair Lady (bit) 
d. у. Kremzbruck's 3), F-St Nelli 


Lad. AT, 5 br 
Obl. 


бем. Ostoio-Ostaszowski’a 6). F La Marguise 

ОЪ. Bar, Vict, Rambergs я, br. W, Simon Renard nad 
AL hr, W, Zair play A 

Obl. Jos. v. Rosenzweig- Powacht's Bj, F.-St, Olga (НЫ). 


Ritt, у, Rostworowsle's 8), br. H, Туебешгсг. 
La Sebindler’s 3]. F-H. Zoll 
Fr. Schonborn's 8]. br. St, Arany. 


ina’s 4], schw. W, Schwaraer 


V. TROST-HU-R. 1200 K 

Lt. Ет, v, Bürczay's Uj, br. H 
il -Thlerarzt Fr, Bastosch’ о}. F.-St 

‚ dbr. H. Darley (НЫ), 

R. v Brzozowski's 8), br. St, Marg: 
3). 0.51. Walküre 

Obl. Gf Friedr. Choriosky’s 4j F.H. Gambler. 

Gest. Chorzelów’s бу. br. Н, Cham, 

Obl. Em. Dudeka 4). F.-W. Namelers (НЪМ), 

Тай, Fibich's 5). br. Н. Zm 3. F.W, Nema (НЫН), 

Lt. Job. Ritt. v. Gorayski 

Obl. Bar. Theod. Korb- Weldenbeim's б 
BW. Grobian, 4]. F -St. 

GÉ Fel, Korytows 
Fair Lady (НЫ), 

Obl, 24. v. Kreutzbruc) St. Nalti 

Obl Rich. Millanich’ D Viora. 

Gest, Ostoia-Ostaszewski's 6j. F.-St. Za Marguise, 

Obl. Ваг, Vict. Ramberg's a. br. W, Simon Renard, 4] 
br, W. Bakafi und 4j. br, W. Fair play H. 

Obl. Jos. v. Rosenzweig-Powacht’s б]. F.-St. Olga (Hblt.) 

Cas Ka, v. Rostworowski’s 8), br, Н. Trebemer, 

Lad. Schindler's а. F.-St, Greichen, 4), F.-St. Margosaa, 
Bj. F-H. Tol und 8]. dbr. St. Kochanka. 

Obl, Gf. Fr. Schönbarn's dj. br. St. Arany. 

Obl. Gf. E. Thuro-Vallesassına's 4j, schw. W. Schwarzer 
‚Peter und 4). br. St. Kerdes (Hblt.). 

Ом. Ant. Ritt. у. Weilenheck's 5). br. Н. Zapor. 


2800 M. 38 U. 
Steuermann, 
Halka 


(Hblt) und 


rita und 


‚ Ossi, A 
Pogon, 
‚ Wiosna nnd A. F 


RESULTATE, 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
Montag den 12, September. 


STAATSPR. І CL. 10.000 Mk 2800 M. 
Gradite’ 3j. br. H, Ройтола v. Chamant— Vision, 55 Kg. 
E SES 22. . Ballantine 1 
Dess. 4, F-H. Argwohn, 69 E... | Chapman 2 
Das konigl. Hauplgestüt Graditz erklarte, mit Vozi- 
mond gewinnen zu wollen. Ucberlegen mit zebn Langen 
gewonnen. Werth: 11.200, 1200 Mk 
RENARD-R. 28.000 Mk. 2j. 1200 M. 
В. Naumann's br. St. Namouna у. Fulmen—Minnehaha, 
Sin, Kg. (Е. Altho) . . . Ellwood 1 
Gradilz’ Е.-Н. Gastfreund, ER Жр, © у Ballantine 2 
кышнын Oke ete Н G оү RA 


Warme 3 
Rudolf's br. Н. Noge, Dk Kg. . „ , Heckford 4 
Tot.: 30:10. Platz: 20: б und 20:20. Leicht mit 


dreieinhalb Langen gewonnen; zwei Langen dahinter der 
Dritte. Werth: 21.550, 4600, 1600, 600 Mic. 


T Тыый» Жөөт 


Dienstag den 13, September. 
ERMUNTERUNGS-R. 3000 Mk. 1000 M. 


Gradite! 2j. br. Н. у. Chamant—Sniska, 85 Кр. 
(R. Waugh) . . «< . Ballantine 1 
Fürst Hohenlohe-Oehrivgen’s 2j, br. В. Xamete, BOL Kg. 
Warne 3 

R. Haniel's 2j. F-H. Zipaso, 55 Kg. ‚ Heckford З 
Maj. Faday's j. F-H. Zetater Heller, 55 Kg. Busby 4 


Frh. Ed. v. Oppenkeim’s 9j, br. Н. Cupido, 55 Кє. 


Chaloner 5 
А. Beit's 8). F-H, Nitrate King, 56%, Kg.. . Utting 0 
С. Hanau's 2j. br. H. Mumm, 55 Kg- M. Seifert 0 
W. Hiestrich's 2j. br H. Kobold, 55 Kg. . . Ellwood 0 
J. Jaeger's 9, br. Н. Pilot, 55 Ке... . Jones 0 


V. May's 3j. dbr. H. Prost Neujahr, 69 Kg. E. Martin 0 
Gf. Seidlitz-Sandreczki's 9]. br, Н. Dragoner 12, 65 Kg 
Robinson D 
Werkmeister, DÉI, Kg. 
Harvey 0 
Tot.: 15:10 Plata: 80:20, 68:20 und 730 : 20. 
Sicher mit einer halben Lange gewonnen; andertbalb 
Langen dahinter der Dritte, Werth: 3270, 825, 455 Mk 
STUTRN-BIENNIAL 5000 МЕ, 8}. 2000 M. 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's dbr, St. Wolkenkuhn v. 
Pumpernickel—Wera, 56 Kg. (H. Brown sen) Warne 1 
Hpim. у Blottnitz' br. St. Zureizy Zl, 55 Kg, Ballantine 2 
Dr. Lemeke's F.-St. Annıng, 55 Кр. . . „Jones 8 
Mr. Н. Brown sen F -St, Miss Ella, 55 Kg. Gre 4 
V. Мау'в br. St. Arsenik, 55 Ке. E. Martin 0 
Tot: 15:10. Platz: 92:90 und 2 Leicht 
wit einer halben Lange gewonnen; zehn Langen zuruck 
der Dritte. Werth: 7150, 1850, 850 Mk. 


PR 11. CL. 3000 Mk 


H. у. Treskow's 2j. FH 


2600 M. 


br. H. Siusohr v. Aspirant—Siy, 57 Kg. 
(G. Johnson) , 220. Busby 1 
V. May's 6). br. Н. Rondinelli, 68 Kg. .E. Manin 2 


Tot: 11:10. Siwsohr führe vom Anfang bis zum 
Ende und gewann leicht mit zehn Langen. Werth: 8890, 
320 Mk 

OMNIUM. Hcp. 10,000 Mk, 8000 м, 
U. v. Oertzen's 8) К.Н. Saint Helene ч, 

Herzmutier, 57 Kg, (Faraone) 


, Gatien— 
Martin 1 


Erh. v. Fürstenberg’s AL br. Н. Жетет, 55 Kg. Busby 2 

Balduin's 3} br. £ tea, DÉI, Kg. Vitiog 8 
Fih. v. Münchhonsen's Bj, br, St. есені, ВБ Ee, 

Chaloner 4 

Capt, Lomley'a 4), br. Н. Hesperian, 61 Kr Tones 0 

Dr. Lemmcke's 9. F-H, Mugister. 6 Ballantine 0 

br. H. Waldteufel, Warne 0 

Märkerin, Hughes 0 

WWV, Hiegtrich's а, br. W, Rhing ld, 58 Кү. Ellwood 0 


Frh, v. Eickstedt-Krugsdorf's 5]. P 5. Gondola, Б1 Кр, 

Heckford 0 

St, Samt Påques, 50 Kg . Schlufke 0 

:10. Plalz: 36:20, 84 20 und 66:90. 

Herr Nemo erklarte, mit Waldteufr2 gewinnen zu wollen, 

Leic Iben Longe gewonnen; zwei Langen 
»uruck die Dritte, Werth: 10.800, 1800, 800 Mk 


M. v 


Luiz’ Bj 


NOTIZEN. 
ARANY i 


ist 3n den Besitz des Grafen Franz Schön- 
born übergegangen 
NACHSTEN FREITAG ist Gewichtspublicatiou 
für die Grosse Pardubitzer Steeple-chase, 
GAVARNI würde vom Lieutenant Carl К 
Fejedelem von Lieutenant Anton Domania gekauft 
ALFÖLD, der Zweijahrige der Grafen Ladislaus und 
Stefan Forgach, wurde aus allen Engagements in Oesler- 
teich-Ungarn gestrichen 
NACHFOLGENDE 
das Jahr 1898 eingetragen 
vich: 


RENNFARBEN wurden fúr 
Herr Desiderius von Janko- 
strohgelb, rothe Aermel und Kappe 

HERR VON LUCZENBACHER verkaufte die ge- 
deckten Muttersiuten Guru? und Mouche, welche je ein 
Siutfoblen bei Fuss haben, nach Rumanien. 

AN STELLE des ausgeschiedenen Tralners J. Smith 
ist für das grafich Schonborn’sche Etablissement in Alag 
Harıy Adams, der Bruder unseres Champion-Jockeys 
Robert Adams, engagirt worden 

LUDWIG HORVATH, dessen Vertrag als Reit- 
bursche mit Trainer Н. Huxtable gelost wurde, erhielt 
für das Jahr 1898 die Licenz als Jackey für Flachrennen, 
Hürdenrennen und Steeple-chases 

HONFI, von dem wir meldeten, dass er nach 
Bayern verkauft wurde, gewann am Sonntag in Straubing 
unter Sydenham ein Flachrennen über 3000 Meter gegen 
fünfzehn Concurrenten und am Mitiwoch auf derselben 
Babn ein Hürdenrenner, 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


IN BUDAPEST veranstaltet die Budapester Tatter- 
sall-Gesellschaft am 10., 11. und 12 October d. J. eine 
Hengstenansstellung und einen Hengstenmarkt. Aumel- 
dungen sind bis zum 29, September an das Secrelarint des 
Tattersall (Aeussere Kerepeserstrasse 17—19) zu richten. 


Ein SEN 


sucht ab Herbstsaison eine Stelle in einem 
Herrschaftshaus. Beste Zeugnisse über lang- 
jahrige Dienstzeit. — Antrage erbeten an die 
Administration dieses Blattes. 


Goldman & Salatsch ` 


Tajlors and Ier, Wien, Graben 20. 
Englische Herran-Coslume, Wasch und Herren- 
Modeartikel. 
Abonnemenls-Sysiem für die vornehme 
Herrenwell 


Spenialität: 


Zeiss-Feldstecher 
GEBRÜDER FROMME 


Generalvertreter von Carl Zeiss 
Wien. IX. Universititsstrasse 12. 


= 


K. UND к. 


tamna mern" 


ANTON BÖCK 


Bettwaaren-F'abrik 


WIEN, І. Karntnerstrasse 51, Palais Todesco, 


J. KRISCH | 


engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kärntnerring 2, 19 Floor, 


!Meul INeu! 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krohann). 


Bester Stollen der Welt. 


Autachen odor Atürzen der РЇ, йе ant glnttom Hoden 
sunzlich ansgaanhloneen, 
Ft Eege 


Diet -Amrikenische Bummiwänren - Mitderlage Krehanr & Wydra, 
Wion, T, Herrengasse RT, 4, 


Erata nnd altenten Bpeciaigeachaft fur Pfardenport, 


meint J. ШШ 


(итп, 1. Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 
Gediegener Reitunterricht 


für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstelassigem 
Pferdematerial. 


| am Йй т===л a | 
im Jahre 3 
1840. 


K. u. k. Hof- 


Sattler 


und 


We 
Wien. 


СЫ 
"e м“ WIEN 
x m, DM 


М, 8, 
Ф: "Grosnes Lager 


a Reit-, Fahr- und 
x“ Stall-Requisiten 
ferner allen in Renn- und Jagd-Eta- 
blissements sowie für Traber u. Gestito 
nöthigen Artikeln neuester Erfindung. 


sg Lager von Uniform-Reitzeugen 


für Osvallorie., Infanterie-, Artillerie- und Train- 
Offciere. 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
WË gegründet 1818 ug 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- ınd Beschäftawagen, Pierdegeachirre, Reit-, Fahr- und 
Stallraquisiten, — Specialitatı Originai-Landachützer-Jagdwagen. 


Dane predo zi Teer 
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[18. SEPTEMBER 1898 


TRABEN. 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonnlag den 25, Seplember, 


І.І PREIS VON KAPLANHOF. Fur dj, und 
alt. inlandısche, deutsche und danische Hengste und Sinten. 
Solche mit ешеш Kilometer-Record чоп 1:37 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 М. Zu- 
lage. Dist 9800 M. 1700, 500, 250, 150 К. Eins. 52 K., 
halb Кешр. 

2, 1, GROSSER WIENER HERBST-PREIS. 
10000 K. und еше Recordpramie von 4000 К. Heat- 
fahren, zwei von drei, Für Hengste und Stuten aller 
Lander, 6000 К. dem Ersten, 2500 К. dem Zweiten, 
1000 К. dem Dritten, 500 К. dem Vierten. Eine Pramie 
von 4000 K. für die Verbesserung des bei der Abhaltung 
des Rennens bestehenden besten europaischen Records 
über die englische Meile. Dist, 1609 М, (ene englische 
Meile), Distanzpfosten 100 М. Ema, 200 К, halb Reug. 

3. IH. PRASIDENTEN-PREIS. 12.000 K. Dem 
Züchter des Siegers eine goldene Medaille und 500 K, 
Für Bj. (d. i. im Jahre 1895) in Oesterreich-Ungaru ge- 
borene und gezopene Hengste und Stuten, deren Besitzer 
ihren staudigen Wohnsitz in Oeslerreich-Ungarn haben. 
Dist. 2800 М, 6500, 9500, 1600, 900, 500 K. Letzter 
Eins, 10 К. 

4. IV. BEGRUSSUNGS-RENNEN 2600 К. Für 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilo- 
meter-Record von 1:80) oder schlechter vom Start, fur 
jede bessere Secunde 20 М. Zulage, Diet. 2800 М 1700, 
500, 250, 150 K, Eins, 52 К, halb Reng, 

5. V.ZUKUNFTS-PREIS 2200 К. Fur Bj. а Oester- 
reich-Ungarn geborene und gezogene Hengste und Sinten, 
Pferde, welche eine bessere Kilometer-Leistung als 1:40 
gezeigt haben oder 1898 6000 K. oder daruber gewannen 
haben, ausgeschlossen. Pferden, welche noch keine bessere 
Kilometer-Leistung als 1:43 gezeigt baben, 30 M., sol- 
chen, welche noch keine beisere Kilomeler-Leistung als 
1:46 gezeigt haben, 60 М. erl, Dist, 2600 M. 1500, 400, 
200, 100 K. Eins, 44 K., halb Reug 


6. VI. SEPTEMBER-RENNEN 9400 K. Für | 


Pferde aller Lander, Solche mit einem Kilometer-Record 
von 1:82 oder schlechter vom Start, fur jede bessere 
Secunde 25 M. Zulage. Dist, 8200 M. 1600, 450, 250, 
100 K. Ег», 48 K., halb Кешу. 

7. УП, VEREINSPREIS, 2200 K. Fur 3j. und 
alt. inlandische Pferde. Solche mit elnem Kilometer- 
Record von 1:41 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 М. Zulage. Dist 9600 М. 1500, 200, 
900, 100 K, Eins. 44 K., halb Кецр. 


Zweiter Tag. Donnerstag den #9. September. 


8. I. PREIS VON KORITSCHAN. 2600 К. Für 
3]. und all inlandische, deutsche und danische Hengste 
und Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record von 
1:87 oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 
20 M. Zulage Dist 2800 М. 1700, 500, 250, 150 К. 


Eins, 52 K., halb Кешр. 

9. U TURF-PREIS, 2900 K. Fur Pferde aller 
Lander. Solche mit einem Kilometer-Record von 1:39 
oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 20 М. 
Zulage. Dist 2800 М. 1500, 400, 200, 100 K. Eins. 44 K., 
halb Кец. 

10. Ir, JUGEND-PREIS. 10000 К. Für 2j, (d. i. 
im Jahre 1896) in Oesterreich-Ungarn geborene und ge- 
zogene Hengste und Stuten, deren Besitzer ihren slandigen 
Wohnsilz in Oesterreich- Ungarn haben, Dist, 1609 M. 
(1 engl, Meile). 6500, 2000, 1500, 700, 300 К. Letzter 
Eins, 60 K. 

11, IV. AUSSTELLUNGS-PREIS, 3000 K Fur 
Hengste und Stuten aller Lander, Solche mit einem Kilo- 
meter-Record von 1:29 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Pferde mit einem 
Kilomeler-Record von 1:28 oder besser, die in Wien und 
Baden 1898 gestartet sind und 1898 noch nicht mehr als 
5000 K. gewonnen haben, 20 М. erl. Dist. 2800 M. 2000, 
600, 250, 150 К. Eins. 60 K., halb Кешр. 

12 V. RENNEN FÜR DREIJAHRIGE 2600 K. 
Für 8]. inlandische Hengste ond Stuten. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:40 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Seconde 15 M. Zulage, Dist, 2600 М. 
1700, 500, 250, 150 K. Eins. 52 K., halb Reg, 

18. VI. HANDICAP. 2200 К. Fur Pferde aller 
Lander. In diesem Handicap wird eine Leistungsfabigkeit 
von mindestens 1:44 über den Kilomeler zur Grundlage 
genommen. Minimal-Dist. 9800 М, 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins, 48 K., Reug, 26 К. 

14. ҮП, HEIMATS-PREIS 2200 К. Fur 3. und 
alt. in der diesseitigen Reichshallte gezogene Pferde, 
Solche mit einem Kilometer: Record von 1:49 oder 
schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 20 М. Zu- 
tage. Dist. 2600 M. 1540, 400, 200, 100 К. Eins. 44 K., 
halb Кешр. 

15. УШ. FIAKERFAHREN. 1500 К. und eine 
Ebrengabe (completer elektrischer Wagenbeleuchtungs- 
apparat) der Accumulatorenwerke System »Bristole iu 
Wien. Offen [ш numerirte Wiener Fiaker. Die con- 
euirirenden Fiaker müssen die wirklichen Eigenthümer der 
angemeldeten Pferde sein und dieselben mindestens durch 
vier Wachen vor diesem Meeting im öffentlichen Platz- 
fuhrwerke verwendet haben. Ueber die Qualification ent- 


scheidet die Genossenschaft der Wiener Fiaker, Bei der 
Nennung sind die Namen der Pferde und die Beschrei- 
bung derselben genau anzugeben. Die Preisgewinner sind 
verpflichtet, bei dem in diesem Meeting abzuballenden 
Fiaker-Handicap mitzufahren, daher auch die Preise für 
dieses Rennen erst nach dem Fiaker-Handicap ausbezahlt 
werden. Die їп diesem Fahren durch den Distauzpfasten 
distanzirien Gespaune sind vom Handicap ausgeschlossen 
Dist. 3300 M. Distanzpfosten 450 M. Ehrengabe und 500, 
300, 250, 200, 170, 80 Ж., weilers ein Eatapreis von 
50 К. für das ufescheste Zeuglu, Zehn Anmeldungen, acht 
Starters oder kein Rennen. Eins, 10 K., ganz Кешр. Nen- 
mungsschluss Freitag den 23. September 1898, 12 Uhr 
Mittags ım der Flaker-Genossenschaftskanzlei. Losung am 
selben Tage, 1 Uhr Nachmittags, im Secretariate des 
Wiener Trabrenn- Vereines, I, Nibeluogengasse 3. 

Bekanntmachung des Handicaps: Dienstag den 27. Sep- 
tember, 1 Uhr Nachmittags. 


Dritter Tag. Sonntag den 2. October. 


16, 1 OCTOBER-RENNEN. 2400 K. Fur Pferde 
aller Lander. Solche mit does Kilometer-Record von 
1-32 oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
90 M. Zulage. Det, 2800 М. 1600, 450, 250, 100 К, 
Eins. 48 K., halb Reug. 

17. It. PREIS VON ROMANS, 3600 K. Für 3j 
und alı, inland,, deutsche und davische Hengste und Sıuten. 


Solche mit einem Kilometer-Recard von 1:38 oder 
schlechter vom Starı, fur jede bessere Secunde 95 М 
Zulage. Dist, 3900 М. 1700, 500, 250, 150 K Eins 
52 K., halb Reug 


18. Dt QUE ALLEN-PREIS 4000 K. Fur 
Hengste und Stuten aller Lander. Dist, 9600 М. 2600, 
B00, 400, 200 K. Eins. 80 K., halb Reng. 

19. IV. PRINCE WARWICK-PREIS. 3000 K. 
Fur 2j. inlandische Pferde. Für jede 1898 auf den Traber- 
bahnen І. Classe in Oesterreich gewonnenen 1000 К. 
90 M, Zulage, Diet. 1600 M. 2000, 600, 250, 150 K. 
Eins. 60 K., halb Reug. 

20. V HANDICAP FUR DREIJAHRIGE. 2200 
Kronen Für 3j. ınlandische Pferde, welche in diesem 
Meeting vor Publication dieses Handicaps gestartet sind. 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von 
mindestens 1:46 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Minimal-Dist, 2500 м. 1500, 400, 200. 100 K 
Ems, 48 К., Reug 26 К. 

21. VI 
Heogste und Stuten aller Lander, Solche mit einem Kilo- 
merer-Record von 1: 80 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 20 М. Zulage. Dist. 2800 М 1700, 
500, 250, 150 K. Eins, 52 K., halb Reng, 

22, УП. DONGO С-НАМОІСАР. 9900 K Fur 
Э]. und alt. inlandische Pferde. In diesem Handicap wird 
eine Lelstungsfabigkeit von mindestens 1:48 über den 
Kilometer zur Grundlage genommen. Minimal-Dist, 2600 
Meier 1500, 400, 200, 100 K. Eins. 48K,, Reug. 26 К. 

23, УШ. FIAKER-HANDICAP. 1200 K. Für 
Gespanne, welche im Fiskerfahren in diesem Meeling ge- 
startet sind und sich für disses Fahren qualificirt haben. 
Minimal-Disı 3800 M. 400, 280, 200, 160, 60 K. Eins, 
10 K., ganz Reng, Nennungsschluss: Freitag den 28. Sep- 
tember, 12 Uhr Mittags, їп der Finker-Genossenschafis- 
kansler. 

Bekanntmachung der Handicaps: 
tember, 1 Uhr Nachmittags. 


Freitag den 0, Sep- 


Vierter Tag, Donuerstag den б. October. 


24. І. DRITTER STAATSPREIS. 600 K., davon 
8000 К. vom k. k, Ackerbauministerium, Für 3), їп der 
diesseiligen Reichshalfte geborene und gezogene Hengste 
und Stuten, deren Besilzer ihren standigen Wohnsitz in 
Oesterreich-Ungarn haben, Fur jeden Sieg in einem 
Staatspreise zu Wien 50 М Zulage. Dist 8200 М. 8000, 
1200, 900, 600, 300 K. Eins. 120 K., halb Reug. 

95. 11, ERWARTUNGS-RENNEN. 9200 K. Für 
Pferde aller Lander, Solche mit einem Kilometer-Renord 
von 1:33 oder schlechter vom Start, für jede bessere Se- 
cunde 20 M Zulage, Pferden, welche їп diesem Meeting 
2500 K. oder darüber obne Kılometer-Resordverbasse- 
tung gewonnen haben, 90 М. Extrazulage. Dist. 9800 М. 
1560, 400, 200, 100 K. Eins. 44 K., halb Керр. 

26. ПІ, PREIS VON KLADRUR. 2600 K, Fur 
3j und alt, inland., deutsche und danische Hengste und 
Stuten. Solche mit einem Kilometer-Record von 1:87 
oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 
90 М Zulage, Pferden, welche in diesem Meeting 3000 K. 
oder daruber ohne Kilometer-Recordverbessung gewonnen 
haben, 20 M. Extrazulage. Dist. 2800 M. 1700, 500, 250, 
150 К. Eins. 52 K., halb Reog. 

27. ТУ, EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
2400 К. Für Pferde aller Lander, im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer, Pferde 
mit einem Kilometer-Record von 1:32 oder schlechter 
vom Start, fur jede bessere Secunde 25 M. Zulage. Sıegern 
in einem einspannigen Herrenfahren 1898 25 M, Extra- 
zulage Dis 2800 М. 1600 K. oder Ehrenpreis, 600, 
200 K. Ems 48 K., ganz Reap, (Nennungsschluss 
Freitag den 80. September, 12 Uhr Mittags) 

23. V. ATHANIO-RENNEN. 3500 К. Für Hengste 
und Sivien aller Lander. Pferden, welche 1898 vor Nen- 
nungsschluss 20000 K. oder daruber an Preisen gewonnen 
haben 20 M. Zulage, Für jede in diesem Meeting ge- 
wonnenen 2500 K. 20 М. Extrazulage. Dist 2800 М. 
2200, 700, 400, 200 K, Eins. 70 K., halb Reug. 

29. VI. HANDICAP FÜR ZWEIJAHRIGE. 
2200 К. For 9]. inland. Pferde, welche in diesem Meeting 
gestartet sind, Minimal-Dist. 1600 M 1500, 400, 200, 
100 K. Ems. 48 К, Reug 6 К. 

30. УП. PREIS VON LINZ. 2600 К. Fur Hengste 
und Stulen aller Lander, Salche mit einem Kilometer- 
Record von 1:31 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 9б M. Zulage. Pferden, welche in diesem: 


PREIS VON TRIEST. 2600 K. Für | 


Meeting 3000 K. oder daruber ohne Kilometer-Record- 
Verbesserung gewonnen haben, 35 М Extrazulage. Die, 
320) M. 1700, 500, 250, 160K. Eins. 52 K., halb Reug. 

31. УШ. HOFFNUNGS-PREIS. 2200 К. Für 3). 
und alt. inland. Pferde. Solche mt einem Kilometer-Record 
von 1:41 oder schlechter vom Start, für jede bessere 
Secunde 20 М. Zulage. Pferden, welche in diesem Meeting 
2500 К. oder daruber ohne Kilometer-Recordverbesserung 
gewonnen haben, 20 М. Extrazulage. Dist. 2600 М. 1500, 
400, 200, 100 K. Eins. 44 K., halb Reug. 

Bekanntmachung der Handicaps: Dienstag den 4. Oc- 
tober, 1 Uhr Nachmiitags, 


Funfter Тар. Sonntag den 9, October. 


32. I. PREIS VON DONAUDORF. 2600 К. Fur 
Bj. und Alt, inland, deutsche und danische Hengste und 
Stuten, Solche mit einem Kilometer-Record von 1:88 
oder schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 М. 
Zulage, Pferden, welche in diesem Meeting 3000 К. oder 
daruber ohne Kilometer- Recordverbesserung gewonnen 
baben, 20 М. Extrazulage. Dist 2800 M. 170 ', 000, 250, 
150 К. Eins, 69 К, halb Reug. 

33. І. HANDICAP. 2400 K, Für Pferde aller 
Lander, In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens I; 32 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Minimal-Dist. 2800 M. 1601, 450, 250, 100 K. 
Eins 52 K., Кешр. 28 К. 

34. 11L RENNEN FUR DREIJAHRIGE. 2600 K. 
Für 8}, inland. Pferde, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:41 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 M, Zulage. Pferden, welche m diesem 
Meeting 2500 К. oder daruber ohne Kilometer-Recurd- 
verbesserung gewonnen haben, 20 М Extrazulage. Dist, 
2800 M. 1700, 500, 250, 150 К. Eins 52 K., halb Reug. 

35, IV. EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
2400 K. Für Pferde aller Lander, im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer. Pferde 
mit einem Kilomeler-Record von 1:38 oder schlechter 
vom Start, für jede bessere Secunde 25 М. Zulage. Siegern 
in einem eınspannigen Herrenfahren 1898 35 M., [Ör zwei 
oder mehrere Siege 1898 50 М. Extrazulage, Dist, 8800 M, 
1600 K. oder Ehrenpreis, 600, 200 К. Eins. 48 K., ganz 
Reug. (Nennungsschluss: Freitag den 80. September, 
12 Uhr Mittags.) 

36. у. COLONEL KUSER-RENNEN, 2500 K. 
Für Hengste uad Stuten aller Lander, welche 1898 vor 
Nennungsschluss 20.000 К. oder daruber gewonnen haben, 
20 M. Zulage, solche, welche 1898 auf der Wiener und 
Badener Trabrennbahn geslartei sind und 1898 noch nicht 
mehr als 5000 K, gewonnen haben, 20 M. erl, Für jede 
in diesem Meeting gewonnenen A000 K. 20 М. Extrazulage. 


Dist. 2800 м. 2200, 700, 400, 200 К. Eins. 10 K. 
halb Reug, 
37, VI HANDICAP FUR ZWEIJAHRIGE 


2200 K. Für 2j. inland. Pferde, welche in diesem Meeting 
gestartet sind. Minimal-Dist. 100 М. 1500, 400, 200, 100 K.. 
Eins. 48 K., Кешр. 26 К. 
PREIS VON BADEN. 8500 К. Für 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilo- 
meter-Recard von 1: 38 oder schlechter vom Start, für 
jede bessere Secunde 30 M, Zulage. Diet, 3600 М. 2200, 
700, 400, 200 K. Eins, 10 K., halb Келе, 

39. ҮШ. TUMMLE РІСН-НАМРЇСАР. 2200 K. 
Für 8). und alt. inland., deutsche und danische Pferde. 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit van 
mindestens 1:48 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Minimal-Dist, 2600 M. 1500, 400, 200, 100 X. 
Eins. 48 K., Reug. 26 K. 

Bekanntmachung der Handicaps: Freitag den 7. Oce 
tober 1898, 1 Uhr Nachmittags. 


Sechster Tag. Donnerstag den 13, October, 


40. I. PREIS VON KENDLHOF. 2400K Fur 8) 
und ältere inlandische, deutsche und danische Pferde, 
Solche mit einem Kilometer-Record von 1:40 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 20 М. Zu- 
lage. Pferden, welche in diesem Meeting 9500 К. oder 
darüber ohne Kilomeler-Recordverbesserung gewonnen 
haben. 20 М. Extrazulage. Dist- 2800 М. 1600, 450, 260, 
100 K. Eins, 48 K., halb Reng. 

41, IL SAISON-PREIS, 3000 К. Für Hengste 
und Stoten aller Lander. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:99 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 M. Zulage. Pferden, welche in diesem 
Meetmg 3000 K. oder darüber ohne Kilometer-Record- 
verbesserung gewonnen haben, 90 М Extrazulage. Dist. 
2800 M. 2000, 600, 250, 150 K. Eins 60 K., halb 


Кец 


Е 

49, III. VINDOBONA-HANDICAP. 8000 К. Fur 
3]. bis 6). (d. 4. in den Jahren 1892 bis 1895) in Oester- 
reich Ungarn geborene und gezogene Hengste und Stuten, 
welche 1898 auf der Wiener Trabrennbahn gestartet sınd, 
Maximal-Zulage 250 М. Minimai-Dist. 8200 M. 4400, 
1600, 1200, 500, 300 K. Eins 164 K., Reug 84 К. 

43. IV, PREIS VON SALZBURG. 9600 K. Fur 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem 
Kilomeier-Record von 1:81 oder schlechter vom Start, 
Гог jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Pferden, welche 
in diesem Meeting 3000 К. oder daruber ohne Kilo- 
meter-Recordverbesserung gewonnen haben, 20 M. Extra- 
zulage. Dist. 2800 М. 1700, 500, 250, 150 К. Eins, 
52 K., halb Reng. 

V. EINSPANNIGES HERRENFAHREN 
Handicap. 2400 K. Für Pfeıde aller Lander, welche 1898 
auf der Wiener oder Badener Trabrennbahn in einem 
einspaunigen Herrenfahren gestartet sind. Im Besilze und 
zu fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer. 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von 
mindestens 1:34 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
sommer. Minimal-Dist. 2800 М. 1000 К. oder Ebren- 
preis, 600, 200 K. Eins 5% K., ganz Керр. (Nennungs- 
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45, VL HANDICAP FÜR ZWEIJAHRIGE. 
2200 K. Für 2j inlandische Pferde, welche in diesem 
Merting gestartet sind, Minimal-Dist. 1600 М. 1500, 400, 
200, 100 K. Eins. 48 К, Reng. 26 K. 

46. УП, HANDICAP. 2200 K. Für Pferde aller 
Lander. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:34 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Minimal-Dist 2800 M., 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins. 48 K, Reug. 26 K. 

АТ. VIII. HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE. 
2200 K Für 3j inlandische Pferde, welche vor Pa- 
blication dieses Handicaps in diesem Meeting gestarlet 
sind. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:46 über den Kilometer zur Grundlage 
genommen. Minimal-Dist, 2600 М. 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins, 48 K., Reug. 26 К. 

Bekanntmachung der Handicaps: 
11. October, 1 Uhr Nachmittags 


Dienstag den 


Sıebenter Tag. Sonntag den 16, October. 


АВ. I. HUNGARIA-HANDICAP. 2400 K, Für 
Hengste und Stulen aller Lander. In diesem Handicap 
wird eine Leistungsfahigkeit von mindestens 1:82 über 
den Kilometer zur Grondlage genommen Minimal-Dist. 
3200 M. 1600, 450, 250, 100 К. Eins. 52 K., Reug. 

K, 
IL. BEFRIEDIGUNGS-RENNEN. 2200 K. 
und alt, inlandische Pferde. Solche mit einem 
Kilomeler-Record von 1: 41 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 20 М. Zulage, Für jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2500 K. 20 М. Extrarulage Dist. 
2600 M. 1500, 400, 200. 100 K. Eins. 44K., halb Reug. 

50. Ш. ZWEISPÄNNIGES HERRENFAHREN. 
2400 K. Für Pferde aller Lander, im Besitze und in 
Kutschir-Phaethons zu fahren van Mitgliedern des Cluba 
der Herrenfahrer, Pferde mit einem Kilomeler-Record 
von 1: 87 oder schlechter vom Start, für jede hessere Se- 
cunde 25 М. Zulage. Bei Gespannen aus Pferden mit ver- 
schiedenen Kilometer-Records ist der Durchschnitis- 
Record, bei dessen Ermitilung Bruchtheile nach oben ab- 
gerundet werden, maassgebend, Gespanne in einem zwei 
spannigen Fahren 1898 auf der Wiener oder Badener 
Trabrennbahn 98 М. Extrazulags, Sieben Starlers oder ben 
Rennen, Dist, 3300 М. 1600 oder Ehrenpreis, 600, 200 К. 
Eins, 48 K., ganz Reug (Nennungsschluss; Freilag den 
0. September, 12 Ubr Mitlags,) 

51 IV. PREIS VON WELS. 2400 К. Fur Hengste 
und Stuten aller Lander, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:82 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere Secunde 20 М, Zulage. Für jede in diesem Meeling 
gewonnenen 2500 К. 20 М. Extrazulage. Dist 9800 М. 
1600, 450, 250, 100 K. Eins, 48 K., halb Reng. 

52, V. PREIS VON KIRALYTELEK. 2600 К. 
Fur 3]. und alt, inlandische, deutsche und danische Hengste 
und Stuten. Solche mit einem Kılomeler-Accord von 1: 37 
oder schlechter уоп für jede bessere Secunde 90 М. 
Zulage, Jede in diesem Meeting gewannen 
20 М. Extrazulage. Dist. 2800 М. 1700, 500, 
Eins. 52 K., halb Reog, 

3. VI, ABNET-RENNEN, 8000 K, Fur Hengste 
und Stuten aller Lander, Für jede in diesem Meeting ge- 
морпепеп 3000 K. 25 M. Zulage. Pferden, welche 1898 
auf der Wiener oder Badener Trabrennbahn gestartet sind 
und 1898 nach keine 6000 K, gewonnen kaben, 20 М. 
erlaubt. Dist. 2800 м 5000, 600, 250, 150 К. Eins. 60 K., 
balb Reug 

54. VII NOBLESSE-HANDICAP. 2200 К. Fur 
und alt, ınlandische, deutsche und danische Pferde. In 
diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von min- 
destens 1:43 über den Kilometer zur Grondlage ge- 
nommen. Minimal-Dist, 2600 M. 1500, 400, 200, 100 К. 
Eins. 45 K., Reng. 96 К. 

55, УШ. TROST-HANDICAP 9200 К. Für Pferde 
aller Lander, welche vor Bekanntmachung dieses Hand- 
icaps in diesem Meeling gestartet sind. Sieger in diesem 
Rennen ausgeschlossen, In diesem Handicap wird eioe 
Leistungsfahigkeli von mindestens 1:34 über den Kilo- 
meter zur Grundlage genommen. Minimal-Dıst. 2800 М 
1500, 400, 200, 100 K. Eins. 48 K, Reug. 26 K. 

Bekanntmachung der Handicaps: Freitag den 14 Ос. 
tober, 1 Uhr Nachmittags. 

Nennungsschluss: Dienstag den 20. September, 12 Uhr 
Mittags (mit Ausnahme der Herren- und Fiakerfahren) 

Die Losung für die Reanen Nr. 2, 8, 10, 18, 19, 
94, 28, 86 und 53 findet Mittwoch den 21. September, 
12 Uhr Mittags, stalt, 

Bei allen anderen Rennen, Handicaps ausgenommen, 
entscheidel bei gleichem Startplatz die Reihenfolge der 
Anmeldung. 

Begina der Rennen 1/2 Uhr Nachmittags 


Allgemeine Bestimmungen 

Die Anmeldungen haben bis zu den festgesetzten 
Terminen in der Kanzlei des Wiener Trabrenn- Vereines, 
Wien, 1, Nibelungengasse З, schriftlich oder telegraphisch 
(Adresse: Trabrenn-Verein, Wien) unter gleichzeitiger 
Deponirung, respective Anweisung der Einsatze zu ge- 
schehen, 

Verspatet eingetroffene Anmeldungen nur 
dann giltig, wenn erwiesenermaassen sowohl die Nennung 
als auch die Absendung des Einsatzes vor Ablauf des 
jeweilig festgeseizten Termines dem Posts, respective 
Telegraphenamte des Aufgahsortes übergeben wurde. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Name, Alter, 
Geburtsland, Farbe, Geschlecht, Abstammung, Kilometer- 
Record, respective Leistung, eventuell gewonnene Preise 
des Pferdes, Rennfarben des Besitzers. 

Jeder Anmelder unterwirft sich den Renngesetzen 
des Wiener Trabrenn-Vereines, 

Sammtliche Rennen, bei welchen nicht besondere 
Bestimmungen getroffen, sind einspannig ım Rennwagen 
zu fahren. Die einspannigen Herrenfahren sind im Herren- 
Sulky, d. i, im Trainir-Pneumatic-Sulky (Renn-Sulky aus- 
geschlossen) zu fahren 

Die Rennleitung behalt sich vor, Rennen von 
ешеш Кепп!ар auf einen anderen zu verschieben oder 
Abanderungen in der Reihenfolge derselben zu ırefen. 
Der Rennleitung steht das Recht zu, Propositionen wegen 


sind 


ungenigender Nennungen zu annulliren und an deren 
Stelle eventuell neue zur Ausschreibung zu bringen. 

Es ist (Herrenfahren ausgenommen) nicht gestattet, 
ein Pferd an einem Renntage öfter als zweimal starten 
im 

Für jedes zu einem Handicap genannte Pferd, even- 
well Gespann, sind 4 Kronen Einschreibegebuhr zu ent- 
richten, welche bereits in den Einsatzen eingezogen sind, 

Es gilt sleis der relativ beste Record (Zeit des 
Siegers), welcher auf einer als officiell anerkannlen Bahn, 
zu welcher Zeit immer, erzielt worden ist 

Eine їп einem einzelnen Stechen, Zeitrennen, Match 
und Privatrennen des Auslandes erzielte Siegerleistung 
wird nor dann als Record betrachtet, wenn sie in dem 
Lande, m dem sie erzielt worden ist, als Record aner- 
kaont oder für die Zulassung des Pferdes zu Rennen einer 
bestimmten Classs, respective Einreihung їп eine solche, 
als maussgebend angesehen wird. 

Alle offieiellen europaischen Bahnen werden in 
folgende Kategorien eingelheilt und erfahren die erzielten 
Kilometer-Records auf den dsterrsichischen und deutschen 
Bahnen nachsiehende Vergütungen, respechve Belastungen 
(Abzuge): 

Erste Kategorie: 

Die Babnen zu Wien, Baden bei Wien, Trirst, die 
italienischen Bahnen, ` während sie der Umione ippica 
italiana pel trotto zu Bologna angehörten und vom Jahre 
1896 an alle der Unione їррїса italiana per le corse al 
trotto zu Rom beigelretenen Normalbahnen (Bahnlange 
mindestens 8043, Meier), ferner die Bahnen zu Berlin- 
Westend, Hamburg-Mühlenkamp, Pfarrkirchen, Neuilly- 
Levallois, Bordeaux, Kopenhagen-Charlottenlund, sowie 
die russischen und englischen Bahnen 

(ae Secunden Belastung für 
zweiten Kategorie.) 

Zweite Kategorie: 

Alle deutschen, französischen, hallandischen und 
belgischen Grasbahnen, 

(Zwei Secunden Vergütung für die Bahnen der ersten 
Kategorie) 

Amerikanische Pferde, welche der 9: 30-Liste an- 
gehören, erhalten für die Bahnen der Kategarie I eine 
Kilometer-Record- Vergütung уоп б Secunden. Für einen 
um је б Sccunden in Amerika besser gezeigten Record 
als 3:80 wird je eine Secunde Extravergütung 

Amerikanische Pferde, welche der 2 : 30-Liste nicht 
angehären, starten mit einem Kilomeler-Record von 1:36, 
nach Kategorie I berechnet, insolange sie auf einer 
europaischen Bahn nicht einen besseren Record erzielt 

Ausgenommen hievon sind diejenigen recordlosen 
amerikanischen Pferde, welche nicht alter als dreijahrig 
in Oesterreich-Ungaro, Deulschland- oder Holland ci 
geführt wurden; diese werden ebenso wie тесот 05е 
Pferde anderer Abstammung behandelt. 

Für europsische Stichrecords, due über eine Normal- 
distanz bis zu 2000 Meter erzielt wurden, werden bei 
Rennen von 2500 Metern an zwei Secunden — wenn der 

zielte Stichrecord jedoch enem Kilometer-Record von 
1:82 oder besser (Kategorie T) entspricht, „drei Secunden 

wonn der erzielte Stichrecord aber einem Kilomeler- 
Record von 1: 97 oder besser (Kategorie I) entspricht, 
vier Secunden per Kilometer vergütet, 

Dem Verhaltoisse der Kategorien entsprechend, ver- 
mindern oder erhöhen sich diese Vergütungen, respective 
Belastungen. 

In allen internationalen und eontinentalen Rennen 
erhalten inlandische Pferde eine Vergütung von zwei, 
dentsche Pferde eine solche von einer Kilometer-Record- 
Secunde, 

Nach Nennungsschluss, ja selbst in einem unmittelbar 

vorhergegangenen Rennen erzielle Records sind bei der 
Distanzberechnung für jedes spatere Rennen schon ma: 
gebend, alteriren aber sonst in keiner Weise die Zulassig- 
keit zu emem Rennen, 
Sieger in diesem Meeting erhalten in allen auf ihre 
Siege folgenden bereits publicirten Handicaps eine Zulage 
von 25 Meter, falls die Proposition nicht bereits eine 
höhere Belastung vorgesehen, 

Jeder im Jahre 1892 oder spater nach Oesterreich- 
Ungarn imporlirte Traber mass, um an den Rennen theil- 
nehmen zu konnen, in das »Einfuhraregister« eingetragen 


die Babnen der 


Die berühmte Rumbaurger Leinwand 


echt und unverfälscht, nur an PPs ale. 
Muster graiis und franco. 


Josef Stütz, Rumburg i. R. 


RI Gol BA 
DIS KAD ASI 


Gestüt ШШ 


ҸЕ 


Vom Gestüt HAIDHOF bei BADEN bei 
Wien gelangen folgende 


Pferde zum Verkaufe 


und zwar: 


u Mutterstuten: 
Consort, amerik. Stute v. Kentucky- 
Wilkes (2 : 211/4) a. d. Mason Girl, ge- 

deckt 1898 v. Trevillian. 


Steyrermadl, inland. Stute, Abstammung 
unbekannt, gedeckt 1898 v. Prendllian. 


Biana, russische Stute, Abstammung 
unbekannt, gedeckt 1898 v. King 
Nutwood. 


Elma, ungarische Stute, Abstammung 
unbekannt, gedeckt 1898 v. Callisto, 


о jährige: 


Viellieächen ү. Ajändek a. d. Elma. 


D a 
o jährige: 
6Grashupfer v. Waweland a, d. liima. 
Aranka v. Waweland a, d. Peppka 


2 Jährlinge: 


Haidhofer Mucker/ у. Waweland a. d, Peppka, 
Landstürmler ү. Waweland а, 4, Lady 

Warwick. 
Urlauber v. Waweland а, d Elma. 
Lahmzwickerin v. Bubi а, d. Andal. 
Springmaus v. 

Coquettka. 


DEE 


Frances Alexander а, д. 


FRANZ 


ku. 


JOH. 


üsterr.-ungar., könlel. rum&n, und füratl. hulger. Hor-Lieferant, Kreis-Apntheker 


KWIZDA 


Korneuburg bei Wien. Erzeugung und Vertrieb von Pferdesportartikeln aus Gummi. 


0 goldene, 18 silherne Medaillen 


Gegründet 1858. 


80 Ehren- und Anarkonnnnge-Diplome. 


KWIZDA’S 


ШИШ Шш ABS Patent - Pneumatic - Pesselstreifbänder 


brauner and weien Farbe In 4 Grossen hergestellt, und 
кмат Hr linko und raphte Fünse 


Er озы. gemessen мй 


aus Gummi mit Luftpolster. 


werden їп grauer, 

ГЭЕ ЕССЕ 

% Bissen betgastent, una zwar für Итке 
und reohte Pier, 


gem bei u b, von elnem 
Umtange von 


20-42 Cm. paast Grösse Nr. 1 


ro Река, 


Zeie por Blick in grauar агза 


14,880 | Ne 30.39 
Kova таа | Ne dA 440 


Haupt-Depåt: Kreisapnotheke Korneuburg be 
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werden, Zur Eintragung wird die Vorlage nachstehender 
Documente gefordert: 

а) Einfuhrscertificate des Geburtslandes {Ursprungs- 
certificat) 

5) Originalpedigree, wenn die Ausfertigung solcher 
im Geburislande gebrauchlich ist, 

c) Einfuhrscertificate des Landes, aus dem das Pferd 
Impartirt wurde, weon dies nicht das Geburtsland ist. 

Die Cerlificale müssen Absiammung, Gelurtsdaten, 
Farbe, Geschlecht, besondere Abzeichen sowie den besten 
etwaigen Record, eventuell die beste etwaige Leistung des 
Pferdes enthalten. 

Inlaodische Pferde müssen ın das aGehuitsregistere 
eingetragen sein und für dieselben hei der ersten Vor- 
führung, wenn 1894 oder früher geboren, die Deckscheine, 
respective Geburtsbescheiniguugen, wenn 1895 oder spaler 
geboren, die Foblenscheme vorgelegt werden. 

Die neu importirten Pferde sowie Inlander, die nicht 
gestartet sind oder das fünfte Jahr nicht überschritten 
haben, müssen, wenn sie nicht registrirt, respective im 
laufenden Jahr nicht aufgenommen worden sind, einen 
Tag vor dem Meeting einer Commission vorgeführt werden, 
welche auf Grund der vorgelegten Documente die Idenlitat 
дез Pferdes zu constatiten hat. 

Alle naheren Bestimmungen enthalten die Renn- 
gesetze des Wiener Trabrenn-Vereines sowie die Babo- 
und Fahrordaung, die тп der Kanzler, Wien, L, Nibe- 
lungengasse Nr, 8, zu haben sind. 

In den auf dem Trabrennplaize gelegenen Vereiusstal- 
lungen steht den Concurrenten eine beschrankte Anzahl von 
Boxes zur Verfügung, Ansuchen um Deberlassung von solchen 
Boxes haben ım Secrelariate unter gleichzeiliger Ent- 
richtung der Miethgebuhr zu erfolgen, woher bemerkt wird, 
dass dem Directorium das Disposiliansrecht vorbehalten 
ist. Die Miethgebühr betragt 40 K, per Вох, wobei der 
Mieiher berechtigt ist, die Вохев 14 Tage vor Beginn des 
Meetings zu beziehen und erst acht Tage nach Schluss 
desselben zu raumen. Darüber hinaus ist per Box und Tag 
eine Gebühr von 1 Krone zu entrichten, 


RESULTATE, 


Linz, Herbst-Meeting 1898, 
Erster Tag, Sonntag den 11. September. 
Т. KAISERPR. 200 К. in Gold, 200, 120, 80 K. 
28835 M. 
Bar. Leop. Sternbach's 4j. br St 
wiek—Gleo, 2588 6 M. . 
Jos. Hausner & Co's 8}, br. 


Tansy v. Prince War- 
Bderer 4: 073 (0:870) 1 
Madea, 9898-6 M, 
Brown 4:099 (1:44) 2 
4135 М. 
Göbl 4:114 (1:499) 3 
Gest. Kaplanhol’s В}. br, H, Kampi, 23885 М. 
F Winkler 4; 28 

Leopold Wanko's 4j. br. H. Kronprins, 08885 M. 
J. Ladenbauer's A Ihr. 51. Guck, 23935 М. 
J. Witzeneder's 4]. br. H, Chompa; 

Tot.: 5:3, Platz: 11110, 11:10 und 11:10. 


ТІ. BEGRÜSSUNGSR, 800, 800, 200, 100 K. 3178M. 
Bar. Leopold Sterobach's 4j. br, St. Zunsy v. Prince War. 
wick—Glee, 3128 М... . Ейетег 5: OB? 0: 887) 1 
Josef Pürslinger's а, R-H Petersburg, 8178 М. 
Neumeler D 09 (1:97) 2 
Stefan Tupan’s а. dbr. H, Pistuschor, 3178 М. 
Gegen (1:39) 3 
Fohlenhal St. Јове 10). br. Н. Ет 3178 M 
Huber 0: 11% (1:999) 4 
Ошо Koch's 7). Sch H. Attila, 58 М, . . Bes, O 
Johann Sengmüller's в, br. Н, Bytschok, 3178 М. 
Absmayer 0 
Johann Koch's 9j. R..St Allegro, 8273 М, Peizkoker 0 
Gest. Kaplanhof's Bj, F.-H, Darling Boy, 3129 М. 
А. Winkler ausg. 
Darling Boy musste wegen Radbruches їп der dritten 
Tour angehalten werden, Fahrer Sengmüller wurde wegen 
Zurückziehen des Pferdes Primadonna nach dem Auf- 
ziehen der Nummern mit 100 К. in Strafe genommen 
Tot: 8:3 Plate: 15:10, 22:10 und 18:10, 


I. FAHREN Р. ZWEI]. 600 K. nebst einer 
goldenen Medaile und einer Kecordpramie, 200, 120, 
ВО K. 1589 м. 

Gest. KaplanboPs br. Н. Zuftenberg у, Daghestan—Lady 
Clare, 1689 М. . , . . А. Winkler 2:57° (1:619) 1 
Weidinger & Wöss' дыт. St, Futdr, 1609 М. 
G. Wöss 2.59% (1:611) 2 
Gest, Kaplanhol’s br. Н. Grub, 1589 M. 
F. Winkler 8: 00° (1:589) 3 
Leopold Wanko's br. Н. Prophet, 1589 M. 
Ederer 3 : 08° (1: 585) 4 


Gest Kendlhof’s 4), R.-H. Дет, 


Gruber 0 
mer, 2889.5 М. Bes, 0 


Gest, Kendihof's R.-H. АЛ, 1589 М. . . . Robinson 0 
Bar. Leopold Sternbach's Rothsch.-St. 7rıldy, 1689 М. 
Zöhrer 0 


Gest. Kendlhofs F.-St. Racäf, 1589 M, Tenzenstacker 0 
Dess, F.-St Marcsa, 1589 М. Dën 0 
Tot.: 8:8. Platz: 14: 10, 13:10 und 16:10. 
IV. LINZER HERBSTPR. 600, 200, 120, 80 к. 
91830 M. 
Josel Hausner & Co.'s 8). br. St. Medea v. Endymion— 
Biondına, 91835 M. . . .]. Brown d -Aë (1:498) 1 
Jos. Furthner’s Tj. Sch.-St. Olga, 21835 М 
Gruber 4: 49° (1-44) 2 
Josef Pürstinger’s 7]. Sch H. Prina Z7., 28835 М. 
Nenmeier 4:504 (1:407) а 
Foblenhof St, Josee 7j. br. St. Donauperle, 82935 М. 
Huber 4:51* (1:483 4 
Weidinger &. Wöas' 3). br. St. Mabel H, 21435 M, 
A. Winkler 0 
Leopold Wanko's 8} Sch.-St. Ziede Susi, 97485 М. 
Zöhrer 0 
Weidinger & Wss’ 4]. F-H. Boite, 9184-5 М; M. Wöss 0 
Gest. Kendlhol’s 8], R.-H. Sadtes P, 2790 M. Robinson 0 
Dess. 8]. R.-H. Hea, 28095 М. Gau 0 
Leopold Laufenthaler's 4). F.-St. Viaja, 27835 М. Bes. U 
Leopold Wanko's 6. br. St. Anni, 96435 M. . Ederer 0 
Tot.: 13:3, Platz: 14:10, 68:10 und 14:10. 


V. PR. V. HUBERTENNORF, 600, 200, 120, 
80 K 27635 M. 
Gest, Kaplanhofs 3j. dbr, St. Zeiten Gir? v. Lancelot— 
Mica, 37835 М... , , Е, Winkler 4:30" (1:318) 1 
Leopold Wanko’s 6j. br. Н. Intendant, 2743 М. 
Ederer 4: 31? SE 88?) 2 
Gest. Kaplanhol’s 7j. br. H. Kaplanhof, 98085 М. 
A. Winkler 4:992 (1:811) 8 
Stefan Tupan’s a. dbr. H. Pietuschob, 20835 М. 
Bes, 4: 33° (1:879) 4 
Josef Kainz’ a. br. Н. Dutch Jim, 99935 М.. Bes. 0 
Jobann Sengmüller's 8). F.-St. Primadonna, 28085 М. А 
Bes. 
Оно Koch’s 7]. Sch.-H, Attila, 98985 M. . Nenmeier 0 
Fohlenbof St. ] озеГв 10j br. H. Dandy, 2843-5 М Huber 0 
Friedrich Langsteiner's Bj. R.-St. Vie 2925 М. 
Hammerer 0 
Otto Koch's 9j. R.-St, Allegro, 9928-5 М. . Petzkoffer 0 
Tot.: 5 Platz: 16:10, 30:10 und 86:10, 


Zweiter Tag. Dienstag den 18, September. 


І PR. V, BADEN. 600, 200, 120, 80 к. 27835 M. 
Gest. Kendlhof's 4]. R.-H. Део v. e. russ. H.—Russalka, 
0603Ж M.. 222020. Be (1:43) 1 
Fohlenhaf St. Josefs Tj. br. St. Donaugerle, 91886 М, 
4:491 (1:499 2 
Leop. Wanko’s 4]. br. St. йе dich, 28085 М. 
4:59" (1:44) 3 
Weidinger & wie 8]. br. St, Mabe? W., 27885 М. 
4:54° (1:454 4 
J. Hausaer & Co.'s 8j. F.-St. Medea, 28035 М. 4:57° б 
Gest. Kendlhof's 3j. R.-H. Heja, 27836 М... 
Weidinger & Wie 4), ЕН, Senge, 91885 М. 
Tot.: 7:8. Platz: 12:10, 15-10 und 12:10, 
IL. PR. D. STADT LINZ. 500 К. 
150, 100 к. 3178 M. 
Bar. Leop. Sternbach’s 4]. br. St. ый) v, Prisce War- 
wick—Ylse, 3128 M, , 05% (1:379 1 
Otto Koch's 9, R.-St. Allegro, 3309 M, K 07 (1:899) 2 
Siet, Тирашз a, dbr, H, Preluschok, 8178 M, 


‚ ausg. 


in Gold, 250, 


5 SC Sa Dën 3 
Josef Pürstinger's а, R.-H, Petersburg, 
5: on (0:817) 4 
Fohlenbof St. Joses 10у. br. Н. Dandy, 3203 M. 
Е Е 
Langsleiner’s 8). R.-St. Linnet 9808 NM... -5:36 6 


Gest. Kaplanbof's 8}. F-H. Darling Boy, 3198 М. аше. 
Tot. 4:9, Platz: 12:10, 23:10 und 15:10 Die 
Fahrer Penghofer und Robinson wurden wegen Ungehor- 
sams am Start mit einem Verweis bestraft. 
III. PR. У, WIEN, 800, 300, 200, 100 X, 8178 M., 
Select 61 Aas 8. br. St; Donauperis v. Benehei 


—Миу, BOB M, .,...,... 5188 (1:43) 
Josef Pürstinger's 7). Sek A. Prins A. 8218 М. 
39: (11419 2 
Leop. Wanko's 6]. br, St, Anni, 3228 М, Б: 86" (1: 44%) 3 


Jos. Hansner & Co.'s 3) br, 


Tot: 14:8. Diva: 19: 
ТҮ, PR, V. GMUNDEN, 
27835 М, 
Теор Wauko's 6), br. H. Zntendant v. SEN 
Medardu I, 27485 М. 4:344 (1:409) 1 
О. Roche 9j. R.-St, АЙедео, 29085 M. 4: 34" (1: Mag 
Stephan Tupan’s a, dbr. H. Pietuschok, meag М, 
135° (1:889) 3 
Gest, Kaplanhofs 8]. dbr, St, Trolley т 97985 M. 
4.418 (1:419) 4 
Joh. Thoraton’s а. br. St. Bergen Belle, 28099 М. 
44140 
Job. Ee а, br, Н, Byischok, 28036 м 4:58» 0 
Jos. Kainz а, Н, Dutsch Jim, 98085 М... ‚4:510 
Ды SS, Bj. F.-St. Primadonna, deso аш. 
Tot.: 7:8. Platz: 14:10, 21:10 und 94.10 


7 У, "TRAUNSTEIN - HCP. 600, 200, 120, 80 K. 
21885 M. 
Gest, Kendlhofs 4), BH Zen v. е, russ, H,—Rnssalka, 
80885 м, 4 (1:40) 1 
Leop Wanko's a Sch.-St, Zebe "Susi, 98185 М. 
5:044 (1:471) 2 
Weidinger & Wöss’ 4j. P H. Boytdr, 29085 M, 
5:08° (1:46% З 
Josef Furthner's tj. Sch,-St, Olga, 29735 М. 
8:135 (1:459) 4 
Josef Witzeneder's 4j. br. Н. Champagner, 28485 М. 
5:35" 0 
L. Laufenihulers 4j. F.-St, Piola, 29236 M.. , . . 0 
Gest. Kendlhaf's 3], R.-H. Saeles P, 29435 М, ашу. 
Tot.: 10:3, Platz: 17:10, 21:10 und 45: 10. 


. Medea, 3228 М 

5:64 
10 und 14:10, 
480, 100, 


1:49) 4 
100, 60 K. 


Petersburg 1898. 
Sonntag den 12. September. 


SPECIALPREIS der Grossfürstin Xenia Alezan- 
drowna. 5}. 3700, 1000, 200, 100 КЫ. 1067 М. Gegen Zeit. 
Erster Lauf. 

р. S. Poljakow's R.-H. Zresmon 
А. Ssorokin 1: 895 (1:267) 1 
А. A. Schelschekin's R.-H, Sarok 
М. Jewstratow 1: 3775 (1:318) 2 
М. М. Zybajew's br. Н. Kasek . Bes, 1:498 (1 
Gf. Woronzow-Daschkow's und Kongelin’s Blue Bells 
W. Kayton 1:435 (1:37) 4 
М. W. Oblonski’s Sch,-St. Saw 
W. Dinitnjew 1:44 (1:875) 5 
Gebr. Koshewnikow’s R -Н. Boyewa/y K. Kusnezow disqu. 


Zweiter Lauf. 


Bajewoj e й 
Blus Bells , 


Der Besitzer von Treswon machte von dem Rechie, 
einen zweiten Lauf zur Verbesserung zu versuchen, keinen 
Gebrauch, in Folge dessen galt. die erste Zeit von Zresw n 
für beide Laufe Resullat: Zreswon erhielt den ersten, 
Zeg den zweiten, Kusbet den дийеп und 520100 zen 
vierten Preis. 


ZU DEN WIENER PROPOSITIONEN. 


Die Ausschreibungen zum Wiener Herbst- 
Meeting, die nunmehr vorljegen, sind nicht gerade 
darnach angethan, in den Kreisen unserer Renn- 
stallbesitzer allgemein freudige Ueberraschung zu 
erregen. Sie bewegen sich in der bekannten alten 
Schablone und haben mit dem Guten, das die 
usuelle Fassung der Propositionen unleugbar ent- 
halt, auch alle die Fehler und Mangel übernommen, 
de bei ihrer allmaligen Ausgestaltung sich fast 
unmerklich in sie einschlichen. Was man aber 
besonders vermissen muss, das ist, dass sie nicht 
genügend den fortwahrenden, immer weiter schrei- 
tenden Fortschritten Rechnung tragen, die unser 
Traberwesen, unsere Traberzucht und deren Pro- 
ducte gerade in der jüngsten Zeit gemacht haben. 
Ihr Programm ist nicht den heutigen Verhaltnissen 
angepasst, sondern stagnirt noch immer in den- 
selben Principien, deren Eefolgung einst sehr 
richtig, ja nothwendig war, heute aber zum Theil 
fehlerhaft. ist. 

Es ist eine unleugbare Thatsache, dass ge- 
rade dadurch der Aufschwung des Trabrennsports 
sehr bedeutend gefordert wurde, dass man seiner- 
zeit bei der Ausarbeitung der Propositionen darauf 
vor Allem sah, auch das miudere Material zum 
Verdienen kommen zu lassen, nicht nur die da- 
mals sehr vereinzelten wirklich guten Pferde. 
Heute aber liegen die Verhaltnisse ganz anders; 
es existirt bereits eine solche Menge guter Pferde, 
dass deren Zahl nicht viel kleiner ist als die jener 
der minderen und mindesten Classe, und die 
Theilnahme der letzteren ıst nicht mehr wie früher 
eine conditio sine qua non, wie damals, ein wichtiger 
Factor ohne den die Trabrennen sich nicht 
entwickeln und ihren gegenwartigen Aufschwung 
erreichen konnten, Trotzdem bekommt auch in 
den jüngsten Proposilionen das mindere Material 
fast ebensoviel ab, wenn nicht mehr, als das 
gute, denn ihr Leitmotiv ist die Pönalisirtung des 
letzteren, 

Бо ist in den Inlander- Ausgleichsrennen 
fur die guten Pferde 1:37 die Startgrenze, 
Dadurch erhalten Pferde, die vielleicht noch eine 
oder zwei Secunden in sich haben, aber durch- 
aus nicht zur ersten Classe gehören, unseren 
erstclassıgen Inlandern gegenüber, wie Princesse 
Nefila, Fortuna, Tummle dich, Manchester, Lincoln, 
Trolley Girl, Tansy etc, die schon weit bessere 
Records besitzen und Riesenvorgaben leisten 
müssen, Siegesaussichten in Rennen, die doch natur- 
gemass der ersten Clagse vorbehalten sein sollten. 

Andererseits ist aber die erste Classe unseres 
inlandischen Materiales durch ihre hoben Zulagen 
in den Rennen aller anderen Kategorien — 1:38, 
1:40, 1:41 oder gar 1:42 vom Start — ohne- 
dies von vorneherein jeder Gewinnchancen be- 
raubt, Es batte sich also empfohlen, die Start- 
grenze, wenn schon micht mit 1:34 oder 1:85, 
so doch mindest mit 1:36 festzusetzen und so 
wenigstens von einigen Rennen das mindere Ma- 
terial ganz auszuschliessen. Man ware damit nur 
einem gewiss berechtigten Wunsche во mancher 
Rennstallbesitzer entgegengekommen, deren gute 
Pferde dafür, dass sie Leistungen von Werth ge- 
zeigt haben und ohne Rücksicht auf ihren Record 
ausgefahren wurden, durch das gegenwartige 
System der Ausschreibungen auch in den Nicht- 
bandicaps auf das Schwerste gehandicapt sind. 

Bei dieser Art Rennen sind also alle jene 
Pferde im grössten Nachtheile, welche sich schon 
bis auf ihr Aeusserstes ausgelahren haben, wahrend 
dabei diejenigen Pferde ausschliesslich die meist- 
begünstigten sind, die noch recht viel in sch 
besitzen, d.h. deren Besitzer es verstanden hahen, 
mit ıhnen noch möglichst wenig zu zeigen. 

Ob ein derartiges Vorgehen bei der Aus- 
arbeitung der Propositionen dazu geeignet ist, zum 
stets ehrlichen Fahren anzuspornen und den Traber- 
turf von jenen Praktiken möglichst zu saubern, 
welche den Ruf desselben schon sa schwer ge- 
schadigt haben, das lassen wir dahingestellt sein. 

Eine ganz ungliickliche Neuerung ist aber die 
gegenwartig beliebte Pönalisırung der gezeigten 
»Leistunge, Dadurch werden Pferde schon dafür 
gestraft,, dass sie nur in die Nahe des Siegers 
gekommen sind, und wenn sie in einer schnellen 
Zeit auch nur bis auf den vierten Platz gelangt 
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sind, so wird ihnen der Brotkorb bereits in die 
Hohe gehangt. Im Zukunftspreis far Dreijahrige z. В. 
sind alle Pferde ausgeschlossen, welche 1898 mehr 
als 6000 Kronen gewonnen haben, oder welche — 
eine bessere Kilometerleistung als 1:40 gezeigt 
haben. Das Pferd, welches also einmal in 1:891/, 
Viertes wurde und dafir 100 Kronen, schreibe 
hundert Kronen, erhielt, wird somit demjenigen 
gleichgestellt, das ein halbes Datzend Rennen ge- 
wann und mehr als 6000 Kronen heimbrachte. 
Das ist ein System, das auf die Dauer kaum gute 
Früchte bringen kann. 

Auch die internationalen Rennen des Meetings 
weisen nicht Ausschreibungen auf, die schlaukweg 
Biligung finden könnten. Die enorme Verbesserung 
der Qualitat unseres internationalen Materiales 
macht z. В. in den Ausgleichsrennen der 1:29- 
Classe es ganz überflüssig, Pferde, die wahrend 
des Meetings gewisse, ohnedies ganz unbedeutende 
Summen an Preisen (3000 Kronen) ohne Record- 
verbesserung gewonnen haben, dafür besonders zu 
pönalisiren. Ausserdem enthalt unsere internationale 
gute zweite Classe jetzt so viel nahezu gleich- 
werthiges Material, dass durch eine derartige Be- 
stimmung manche Pferde hart getroffen werden. 
Gibt es doch bei der zweiten Classe, bei 1:29 
und darımter, nicht mehr viel zu verbessern, Dass 
aber Jemand ein werthvolles Pferd, um nach ge- 
wonnenen 8000 Kronen eine ahnlich >һоһе« 
Summe zu gewinnen, vollkommen, bis zur volligen 
Werthlosigkeit, ausfahren lassen soll, das heisst 
von der Opferwilligkeit der Pferdebesitzer denn 
doch sehr viel verlangen, 

Von einer merkwürdigen Fürsorge mag es 
ebenso zeugen, dass das Programm — wahrend wir 
einen der grossartigsten Steher der Welt, Colonel 
Kuser, im Laude haben — steht ein einziges 
Rennen für die beste Classe über 3000 Meter 
oder darüber euthalt. 

Einer Aenderung bedarf wohl auch sehr die 
Art, wie bei uns die Schaflung eines neuen Meilen- 
records belohnt wird, Nur bei einem einzigen 
Rennen im Herbste wird eine Recordpramie 
ausgesetzt! Schon im Frühjahre aber haben nur 
gleich drei Pferde, unsere drei Matadoren Que 
Allen, Athanio und Colonel Кине, den Record in 
geradezu colossaler Weise herabgesetzt. Dafür 
d nichts gegeben, Wenn man da nur halbwegs 
gerecht vorgehen will, so musste doch für die 
Herabsetzung des besten Meilenrecords das ganze 
Jahr hindurch eine grosse Prämie ausgesetzt sein, 
welche gegeben wird, ob nun der Record im 
‚Frühjahre, im Sommer oder im Herbste ge- 
schlagen wird. Wenn шап solches Materinle auf 
der Bahn sehen will, wie es gegenwartig in 
unseren Rennen der ersten Classe startet, so muss 
für dieses auch in einer Weise gesorgt werden, 
welche dieser Classe entspricht. 

Es wird sich also für die Zukunft empfehlen, 
mit dem bisherigeu Systeme gründlich zu brechen. 
Die Propositionen, die auf diese Art bislang ge- 
schaffen wurden, sind zwar sehr sinnreich aus- 
getüftelt und sehr complicirt, aber nicht gerecht und 
nicht richtig. Nicht gerecht deshalb, weil sie das 
Mindere auf Kosten des Besseren zu sehr be 
günstigen, und verfehlt, weil sie den Rennen den 
Charakter entziehen, den diese vor Allem haben 
sollten, den einer Prüfung des vorhandenen 
Materials und einer Pramiirung desjenigen Theiles 
desselben, der sich als der beste erwies. 

Dem Traberwesen wird es sicherlich nur 
nützen, wenn man sich in den leitenden Kreisen 
entschliesst, moderne Propositionen zu schaffen, 
Propositionen, wie sie den thatsachlichen Verhalt- 
nissen in gerechter Weise entsprechen, 


DIE FERNFAHRT WIEN—DONAUESCHINGEN. 


Die Fernfahrt Wien—Donaueschingen ist in der 
vergangenen Woche entschieden weis Das grosse 
Sirassenrennen — wenn man es mit diesem Ausdrucke 
benennen darf — das an Bedeutung dem berübmien Di- 
slanzritte Wien—Berlin des Jahres 1892 wohl nicht 
nachsteht, endete am Mittwoch mit dem Siege des Herrn 
Rudolf Ritter von Wiener-Welten, der nach etwas melır 
als 107stündiger Fahrt an dem Ziele in Donaueschingen 
«лы 

Der Erfolg des репапщет Sportsman, der ursprüng- 
lich gar nicht zu starten beabsichtigte, sondern sich erst 
im letzten Momente zur Theilnahme an der Fahrt ent- 
schloss, nachdem seine Nachnennung mit Zustimmung der 
ebrigen Concurrenten aceeptirt worden, ist ein ganz Über- 
raschender, aber ebensowchl verdienler, Herr Wiener von 
Welten, der, nebenbei bemerkt, als Letzter startete, be- 


nülzte als Gefährte einen grossen, nicht besonders leichten 
viersitzigen Jagdwagen, der eben ob seiner Schwere nichts 
weniger als einen Vortheil bei der Fahr bildele. Was 
ihm dagegen vor Allem zu Nulze kam, war sein Ge- 
spann. Seine Pferde hatten ишег allen Gespannen das 
beste Blut aufzuweisen, indem sein Handpferd aus einer 
Kreuzung ungarischen und russischen Vollblutes, sein 
Sautelpferd aus einer 
und irlandischem Blut hervorgegangen war. Dieser Succus 
ав edlem Blule liess denn auch sein Gespann alle die 
Schwierigkeilen überwinden, die den anderen, weniger 
vornehm gezogenen Gespannen zur Klippe oder wenig- 
stens zum Hemmniss wurden. Bemerkt sei übrigens noch, 
dass es am Start auch allgemein auffiel, dass das Paar 
des Hern Wiener von Welten am beslen und am 
praktischesten geschirtt war, ein Umstand, der gewiss 
nebenbei, zwar nicht wesentlich, aber doch immerhin 
zum Gelingen des Ganzen half. Die Rasten mit ein- 
gerechnet, brachten seine Pferde es, wenn man die Di- 
stanz der Fahrt auf 640 Kilometer veranschlägt, auf eine 
Durchschnilisleistung van ungefähr 149 Kilometer pro 
Tag, ein Resultat, das man als nicbt unbeltiedigend be- 
zeichnen kann. 

Als Zweiter ist am Donnerstag, Morgens nach 2 Uhr 
Früh, Herr Eugen Grimmer am Ziele angelangl, er be- 
gte zu der Fahrt 116 Stunden 25 Minuten. Graf 
Gyulai, der das Gespann des Grafen Schonboru-Buchhein 
мецене, erreichte das Ziel als Dritter; er kam in Donau- 
eschingen am Donnerstag, Vormiltags gegen 1,12 Uhr an, 
seine Fahrtdauer betrug somit etwas über 125 Stunden, 
Die beiden Herren absolvirien also, die Rasten einge- 
rechnet, den Wegkilometer in 11, respective 11%/, Minuten, 
Von den zehn Starters mussten vier, Prinz Auersperg, 
Graf Apponyi, Herr von Wachter und Herr Brandi, der 
bekanntlich eiuspannig fuhr, die Fahrt nufpeben. 

Ueber den Verlauf der Distunzlahrt, saweit 
diesen nicht schon in unserer jüngsten Nummer mitgelheilt 
haben, sowie das Ende derselben geben din nachsiehenden, 
an uns gelangen Depeschen eingehenden Aufschluss: 


solchen zwischen amerikanıschem 


wir 


Simbach, 12. Seplember. Prinz Auersperg ist hier 
gestero Abends um б Uhr 44 Min, passirt. Herr Wiener 
van Welten Inge Moning Früh um 3 Uhr 3 Min. ап. 
Es folgen dann Freihert von Senft um 7 Uhr 8 Min, 
Ritter von Wachtler um 9 Uhr 9 Min, Gral Gyulai um 
9 Uhr 30 Min 

Haag, 12. September, 10 Uhr Vormittags, Grat 
Apponyı'n Ædritière ist in Folge schlechten Berchlages an 
einer Hufentzundung erkrankt, An eine Weiterfahrt et 
nicht zu denken, 

München, 1%, Sept 
mittags. Prinz Anersperg Ist hi 
hier angelangt. 
aus und erlitt eine Fesselverstauchung, 
des Pılnzen ist in Frage gestellt. 
gegenüber allen Concarı 
120 Kilometern. 

Hong, 12. September, 3 Ubr Nachmitaga, Herr 
Wiener von Welten hielt gestern in Lumbach Mittagrast 
und Jangle in der Nacht in Braunau Henle 2,2 Uhr 
Nachmittags iral derselbe hier ein und hat somil bercita 
367 Kilom zurückgelegt 

Ampfing, 12. September, D Uhr 18 Mun. Nach- 
mittags. Herr Grimmer von Adelsbach pnasisie um 4 Uhr 
Nachmittags hier (395 Kilometer von Wien). 

Donaudorf, 19, September, Herr Lothar Ritter 
жап Wachtler traf gestern Abends in Hang ein. In Folge 
eines Unfalles der Pferde musste er die Weiterfahrt anf- 
Re 

München, 13. September. Herr Grimmer von 
Adelsbach verliess gestern 4 Uhr Früh Ried und traf 
heule um 4 Uhr 30 Min. Morgens hier ein, Nach vier- 
einviertelstündiger Rast trat er die Weiterreise an, 

Mindelheim, 18, September. Herr Wiener von 
Welten passirie gestern Abends München und passitie 
heute um ®,1 Uhr Mittags hier (499 Kilometer van Wien), 

Simbach, 13. September. Herr Brandt, einer der 
deutschen Conenrrenten fur die grosse Distanzfahrt, hat 
hier gestern Vormittags die Weiterfahrt wegen allzu 
grosser Schwere des Wagens aufgegeben, Sein Pferd be- 
fand sich gleichwohl in bester Condition. 

Landsberg am Lech, 18. September, 6 Uhr 
Abends. Herr Eugen Grimmer von Adelsbach ist sorben 
Mer angekommen und hat demnach bisher 465 Kilometer 
zurückgelegt. 

Messkirch, 14. September, 11 Uhr 35 Min, Vor- 
mittags. Herr Wiener von Welten ist soeben hier (68 Kila- 
meter von Donaueschingen) passirt und durlte voraus- 
sichtlich um б Uhr Nachmittags das Endziel Donau- 
eschmgen als Erster erreichen. Seine Pferde sind wohl- 
auf, Herr Senfft von Pilsach folgt mit seinem Schimmel 
gleich hinterher. 

Biberach, 14. September, Her Grimmer von 
Adelsbach hat beute Vormittags um 18 Uhr Biberach 
(195 Kilometer von Donaueschingen) passirt und hofft 
heute Abends in Donaueschingen einzulteffen. 

Donaueschingen, 14, September, 8 Uhr 35 Min. 
Abends. Herr Ritter Wiener von Welten ist um 6 Uhr 
4 Min. Abends her in frischem Trabe als Erster ange- 
kommen. Die Fahrldauer betrug somit 107 Stunden 
19 Minuten 30 Secunden. Herr wie Pferde sind wohlauf. 

Donaueschingen, 15. September. Herr Grimmer 
son Adelsbach ist hente hier um 2 Ubr 40 Minuten 
Morgens nach einer Fahrt von 116 Stunden 25 Minuten 
als Zweiter eingelangt. Seine Pferde sind in guter Ver 
fassung. Um 11 Uhr 27 Minuten Vormittags traf hier 
Graf Adolf Gyulai als Dritter cin, Die Dauer seiner Fahrt 
betrug 128 Stunden Zinnen Graf Gynlai-ist vollkommen 
wohlauf, sein Gespann befindet sich in guter Verfassung 


ep, 11 Uhr 18 Min, Vor- 
ме um 10 Uhr Vormittags 
Eines der Pferde litt auf dem Pflaster 
Die Weiterfahrt 
Prinz Auersporg hat 
en bisher einen Vorsprung von 


NOTIZEN. 


DIENSTAG ıst Nennungschlnss für die Rennen des 
Wiener Herbsi-Meetings, ausgenommen Herren- und Fiaker- 
> 


IN PEST halt der ungarische Tattersall: Verei аш 
7. und 12. October sein Herbst-Meeting ab. An beiden 
Tagen gelangen zumeist Rennen für inlandische Pferde, 
за fahren von Herrenfahrern, zum Austrag, 

TANSY ist in grosser Form. Am ersten Renntage 
des Linzer Herbst-Meetings, Sonntag, gewann sie zwei 
Rennen, den Kaniserpreis und das Begrussungsrennen, 
am zweiten Renntage, Diensiüg, brachte sie den Preia 
der Stadt Linz nach Hanse, 

IN LINZ fanden am Donnerstag keine Rennen 
stait mit Rücksicht darauf, dass an diesem Tage der Zug, 
der die sterbliche Hülle Ihrer Majestat nach Wien 
brachte, die aberästerzeichische Hauptstadt passirte, Die 
Rennen wurden dann am Freitag abgehalten, 


EINEN DOPPELERFOLG һане am Dienstag in 
Linz Гео zu verzeichnen. Er gewann den Preis von Baden 
und trotz seiner Hochstzulage das Traunstein-Handicap, 
bei welch letzterem Siege er die in Anbetracht der 
schweren Linzer Bahn überraschend gute Zeit von 1:40% 
n mer a nm эз 

LORD CAFFREY bat in seiner neuen Heimat, in 
Bayern, schon einen Erfolg errungen. Er startete bei den 
Straubinger Trabrennen am Sonntag und Mlıtwach, an 
welch letzlerem Tage er einen leichten Sieg feierte, Sein 
Fahrer Gof jun. halte wahrscheinlich auch das sonnlagige 
Rennen mit ihm gewonnen, wenn ihm nicht im End- 
gefecht die Zügel gerissen waren. 

EINE TRABERAUCTION beabsichtigt der Club 
der Trabrennstallbesitzer und Züchter am 14, October d J 
in Wien zu veranstalten, Sie wird, soweit bia jetzt be- 
stimmt ist, auf dem Trabreunplaize nachst der Rotunde 
манбайеп. Es ist dies übrigens der erste Versuch, hei 
uns in Oesterreich eine uhnliche Institulion zu schaffen, 
wie sie der amerikanische Trabermarkt seit Jahren besitzt, 

GROSSE IMPORTE aus Amerika dürften auch 
heuer wieder wahrend der todten Saison zu erwarten sein. 
Wenigstens hat eine Anzahl Wiener Firmen ihre Ver- 
treter mach amerikanischen Märkten gesendet, um dort 
Traber und Wagenpferde zu erwerben. So sind Trainer 
Tappan für die Firma S. Ruzicka-Morgenstern, Trainer 
Nelson für S. Spitz & Со,, ausserdem Herr H A, Fleisch 
mano und Herr J. Schlesinger in der verflossenen Woche 
via Bremen dahin ubgereist 

VIOLA BELLE, die auch auf unseren Bahnen wohl- 
bekannte Amerikanerin, slariois am Sonntag in Ре(ега- 
burg in dem Недіртеіз über 14, Werst = 1600 Meter, 
für Pferde höchster Classe, einem Rennen, das ib zwei 
Stechen gegen Zeit gefahren wird. Sie hatte jedoch mit 
dem Auspange nieba zu ıbun, Im ersten Stechen erzielte 
de Amerikanerlu Pass Rose die beste Zeit, 9: 14", vor 
Nominee (2 : 189, Harto D ` 19), Edgar (3 : 191), Turfy 
(2:918) und Valley Quen, welche die nachstbesta Zeit 
nach der Siegerin erzielt batte, 9:15, aber disqualificirt 
wurde, weil ihe Begleipferd, das ihr rum Schrittmachen 
mitgegeben war, zuerst den Faden zerrias, der die elektrische 
Messulır їп Gang setzt. Beim zweiten Stechen zeigte Pass 
Rose dieselbe Zeit, 2; 14%, wahrend Zagar und Valley 
Queen die gleiche, je 2: 17%, ernelten, Aare table 
9:175 und Nominee 2: 18%, Pass Rose erhlelt somit den 
ersten Preis; um den zweiten Preis fand zwischen Ара” 
und Valley Queen ein Stechen stait, In dem Ersterer die 
bessere Zeit, 9 : 179, erzielte, wahrend es Letztere nur auf 
2:19% brachte, Pio/a Belle startete im zweiten Heat 
nicht mehr. 
IN BERLIN-WEISSENSEE erschien am Sonntag 
wahrend des dortigen Extrarenninges Gold Ring, 
2:12), der Traber ohne Fahrer und Sulky, zum zweiten 
Male in der Oeflentlichkeit. Der Hengst zeigte seine Fahig« 
keiten wieder in Gesellschaft emmes anderen Trabers, nur 
war es diesmal nicht Maggie Skerman, sondern der gleich- 
falls bei uns wohlbekannte Wilburn M, der Gold Ring 
hiebei begleitete. Letzterer absolvirte seine Aufgabe übrigens 
wieder in tadelloser Weise Gold Ring ist ein vor- 
zuglicher Starter; beim Glockenzeichen ist er ungemein 
schnell auf den Beinen und traht dann rein und correct 
um die Bahn, um anf ein neues Glockenzeichen sofort stille 
zu stehen, Eine Rahnlänge, 1975 Meter, legte er in 1:54 
zuruck, was einer Kilometerleistung von 1: 29* entspricht, 
eine in Anbetracht der schwierigen Weissenseer Bahn- 
verhaltnisse recht gute Zeit. Wir wi früher schon 
mehrfach zu berichten Gelegenheit batten, gibt es in 
Amerika derzeit eine ganze Reihe von Trabern und Pass- 
gehern, die ohne Sulky und, ohne Lenker regelrechte 
Rennen mitmachen, darunt@® einige mit sebr schnellen 
Records, so Our Boy 9:111, Zartkguake Pilot 2:07 y elc. 


IN PETERSBURG wurde am letzten Sonntag, dem 
30. August alten Styls, nach unserer Rechnung dem 
11. September, еш neuer europäischer Record für Drei- 
jahrige geschaffen. Im Specialpreis der Grossfürstin Xenia 
Alexandrowna, einem mit 5000 Rubeln dotirten Rennen 
für dreijahrıge Hengste nnd Stulen über еше Werst = 1007 
Meler, trabte D 5, Poljakow's Treswon die Distanz in 1: 89, 
was der grossarligen Kılometerzeit von 1:26° entspricht. 
Bemerkt sei, dass das Rennen wie die meisten Trabercon- 
currenzen in Russland gegen Zeit gefabren wurde, das heisst 
jedes Pferd hat einzeln die Bahn zu absolviren, und die 
Placirung erfolgt nach der erzielten Zeit. Bieber smd zwei 
Versuche gestatiet,. die bessere Zeit gilt. Treswon schuf 
seinen Record gleich bei dem ersten Versuch; im Hin- 
blicke anf seine grossartige Leistung hielt es sein Besitzer 
dann für überflüssig, ibp noch einen zweilen machen zu 
lassen, Uebrigens zeigten auch die anderen Theilnehmer 
zum Theile ganz Vorzügliches, so trabte beispielweise 
Sırok, der Zweite, bei eınem nochmaligen Versuch 1: 299, 
nachdem er schon heim ersten ] : 31% über den Kilometer 
gelanfen war. Das genaue Resultat des Rennens finden 
die Leser übrigens an gewohnter Stelle. 


їшї 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[18. SEPTEMBER 1898, 


RUDERN. 


RESULTATE, 


Triest 1898, 


XIV. Internationale Amatenr-Rnder-Regatia, abgehalten 
auf dem Adrialischen Meere, veranstaltet von der »Sacietä 
delle Regatea zu Triest, 


Sonntag den 4, Seplember.*) 
Bahnlange 1609 Meter. 


I. VIERER mit Steuermann für Juniors. Epr, 
Clap Canottieri »Libertase, Capodistria: N. March 
A. Decarli, F. Degiusti, A. Depangher (Schl.), Р. Aiora 
(Steuer) . -. E N 
Ferner führen; R.-G »Esperiae, Triest, aufgegeben; 
»Unione Ginnasticae, Triest, vollgeschlagen, 
IL DOLLEN-VIERER mit Steuermann, Ep, 
Circolo Canoltieri »Barione, Bari: G. Nacci, Р. Diana, 
G. СассатаПо, W. Gilardi (Schl), G. Diana (St.) 
(1:11)1 
R.-G. »Esperiaa, Triest T. Kny, R Miller, D. Mo- 
tosvich, Vid, Raicevich (Schl.), A. Zuculin (81) 
(7:94) 2 
R.-G. »Bueintaro«, Venedig: Е. Battiti, б. Ongania, 
G. Gregaletto, U. Scattola (Schl.), V. Ee KS Я 


IM, VIERER mit Steuermann. Herausforderungs- 
preis des Bar. Rosario Currö. 

Società Canotlieri »Bucinloros, Venedig: U. Chiozzotto, 
Т. Bortolalo, E. Donadoni, A. Bartalato (Schl,), Е. 
Meneghetti (St.) (7:95) g. ù. d. B, 

IV. DOLLEN-VIERER mit Steuermann. 
sUnıone Ginnastica«, Triest Е, Constanzo, U. Zi- 
liotto, A Krammer, М. Zecovin (Schl.), C, Cesarini (St.) 
MENi 

Circolo Canottieri »Barione, Bari: G. Di Monte, М. 
Zippitelli, V. Nardueci, F. Roth (Schl,), С. Diea) 

(1:24) 2 

Rowing Club Triestina, Triest: R. Mulina, U, Qs- 
valdini, C. Camocino, M. Romano (Schl), F. Romano 
(Бе TER 

Unione Ginnastıcas, Triest; G. Rutter, S. Fonda, 
L. Demarchi, Е, Zanzola (Schl.), S. Bomann (56) 

( 


8:06) 4 
V. VIERER mit Steuermann, Epr. 

Società Cauotlieri »Bucintoros, Venedig: 17, Chiozrolto, 
Т. Bartolato, E. Donadoni, A. Bartolato (Schl), E 
Menda batti She raus 

Club Canottieri »Libertase, Capodistria: N Marsich, 
А, Decarli, F, Degiusti, A. Depangber (Schl.), P. Riosa 
(Stone ШШ А Е 

VI. DOLLEN - VIERER mit Steuermann fur 

Juniors. 

Circolo Canottieri »Barione, Вагі: G, Масс}, G, Cacca. 
volla, P, Diana, W. Gilaedi (Schl.), G. Diana (St) 

(7:04) 1 

R.-@. «Esperias, Triest: V, Pirini, R, Miller, б, Gre- 
gorig, E. Rodrigo (Schl.), R. Zuccolin (St) , 1) 2 

Rowing Club Triestino, Triest: R. Mulina, G, 
Porzia, U. Osvaldivi, M. Romano (Schl.), F. Romano 
{Бнз ИЛЫ N = Fer 

Ferner fuhren: Circolo Canottieri »Bariona (2. Boot), 

Bari; Umoe Ginuaslicae, Triest; Società Canottieri 

»Bucintoro«, Venedig, aufgegeben. 

VII MEISTERSCHAFT des Adristischen Meeres, 

Einser. 

Gf. Luigi Moroni, R.-V. »Remo«, Rom . . (1: 47% 1 

Piero Umberto, Societa Canottieri nEsperias, Turin 


(1:48) 2 
VIIL EINSER für Juniors Epr. 
G. Gregorich, R.-G. »Esparias, Triest `. . (9: 26) 1 
Renato de Calò, R.-G. Rovigno . . ,  . (10:39) 2 
Vid. Raicevich, К. ias, Triest . (11:17) 3 
Ferner fuhr: Е, Rodrigo, R.-G. sEsperas, um- 
‚geschlagen, 


ZUM DEUTSCHEN RUDERTAG. 


In Bremen wird am 9. October der zwölfte 
deutsche Rudertag abgehalten werden. Derselbe wird 
eine Reihe wichtiger Beschlüsse zu fassen haben, 
denn zu den Verhandlungen, die gelegentlich seiner 
Abhaltung statthaben sollen, sind zahlreiche ebensa 
interessante wie einschneidende Antrage gestellt 
worden, die der Wochenkalender des Deutschen 
Ruder-Verbandes in seiner jüngsten Nummer ver- 
offentlicht, 

Diese Antrage gliedern sich der Hauptsache 
nach in vier Theile, namlich in Antrage auf Ab- 
ändermg des Grundgesetzes, Antrage auf Ab- 
anderungen der Allgemeinen Wettfahrbestimmungen, 
Antrage anf Abanderung der Geschaftsordnung und 
allgemeine Antrage. Von Antragen auf Abanderung 
der Grundgesetze sind folgende eingelaufen: 

Vom Hamburger Ruder-Club: 
B. Grundgesetz, 


Zusata za $ 1. Das Grundgesetz des Deutschen 
Ruder-Verbandes ist zwecks Erlangung der Rechtsfahig- 
keit für den Deutschen Ruder-Verband in das Vereins- 
register des zustandigen Amtsgerichles einzutragen, 

$ 4 bat zu lauten: Der Sitz des Verbandes wird 
vom Rudertag (d. h, der Mitgliederversammlung) hc- 
shee: 

Als § 7а ist folgende Bestimmung aufrunehmen: 
Der Austritt eines Verbandssereines aus dem Ruder- 
Verbande, welcher dorch Mittheilung an den Vorstand 
erfolgt, ist Jederzeit zulansig, 


®) Verapkist aingelangt. Die Bud, 


Zusatz zu 8 14 Ueber die Verhandlungen des 
Rudertages ist ein ausführliches Protokoll zu führen, in 
welchem die geausserten verschiedenen Anschauungen zum 
Ausdruck zu bringen sind, und welches innerhalb vier 
Wochen den Verbandsvereinen zuzustellen ist. 

Zusatz zu $ 17. Jede Abanderung des Grundgesetzes 
hat der Vorstand alsbald zwecks Erlangung rechtlicher 
Wirksamkeit in das Vereinsregister des zuslandigen Amis- 
gerichtes eintragen zu lassen. 

$ 20 hat zu lanten: Der Vorstand wird nach anssen, 
und zwar gerichtlich, wie aussergerichtich durch den Schrift- 
führer, beziehungsweise dessen Stellvertreter vertreien 

& 27 hat zu lauten: Die Auflösung des Verbandes 
kapn nur auf einem Rudertag mit einer Mehrheit von 
drei Vierteln der anwesenden Stimmen beschlossen werden 
und ist in das Vereinsregister des zustandigen Amts 
gerichtes einzutragen, Der Rudertag beschliesst úber die 
Verwendung des Vermogens und erwahlt drei Mitglieder, 
welche als Liquidatoren in das Vereinsregister des zu- 
standigen Amisgerichtes einzutragen sind, 
massheit der einschlagigen Bestimmungen des Burger- 
lichen Gesetzbuches die Liquidation zu besorgen haben. 


Gleich der erste dieser Autrage ist von ganz 
hervorragender Wichtigkeit. In Dentschland tritt dem- 
nachst das neue bürgerliche Gesetzbuch in Kraft, 
das den Ruderervereinigungen die Möglichkeit 
bietet, ohneweiteres die Recnte emer juristischen 
Person zu erlangen, was durch die Eintragung in 
das Vereinsregister des zustandigen Amtsgerichtes 
erfolgt. Die Vortheile, welche die Anerkennung 
einer Vereinigung als juristische Person im recht- 
lichen Leben mit sich bringt, sind jedenfalls enorme; 
es stehen ihr in diesem Falle eine Menge Rechte 
zu, deren sie andernfalls ermangeln wurde, Man 
sieht also die ungeheuere Bedeutung dieses An 
trages. Die übrigen Antrage sind nur solche, die 
aus ihm nothwendigerweise hervorgehen, und be- 
zwecken die Abanderung der Vereinsstatuten in 
dem Sinne, dass sie den im Gesetze bestimmten 
Erfordernissen entsprechen, 

Antrage auf Abanderung der Allgemeinen 
Wettfahrbestimmungen wurden zwolf eingebracht, 
die wichtigsten derselben lauten; 


§ 6. Antrag des Ulmer Ruder-Clubs »Donaus. Der 
Beschluss des Rudertages vom 7. October 1894 zu $ 6 
der Allgemeinen Wettfahrbestimmungen moge dahin ah 
geandert werden: Ausnahmsweise konnen Deutsche, welche 
ahne eigenen Vermögensvortheil vor dem 1. Juni 1894 
im Anslande um Geldpreise gestartet haben, vom Aus 
schuss des Deutschen Ruder-Verbandes aof Antrag ala 
Amateurs erklärt werden. 

$ 8. Antrag des Ruder-Clubs »Favorite-Hammonjar, 
Hamburg. Absatz 1; An den Juntor-Rennen konnen nur 
solche Ruüderer theilnehmen, die vor dem 1. Janner des 
Kalenderjahres, in welchem die Regatia statlfindet, auf 
den sechs Hauptregattaplatzen; Berlin, Frank- 
furt a. M, Hamburg, Mainz, Mannheim und 
Stettin noch kein offenes Rennen als Mitglied eines 
Verbands- oder auslandischen Vereines gewonnen haben. 

Ferner als neuen Absatz: Bei einem Alleingange geht 
die Juniorschaft nicht verloren, 

Antrag der Heilbronner Ruder - Gesellschaft 
»Schwaben«. Absatz 2: Siege in Rennen, welche fur 
Schuler ausgeschrieben sind oder nur zwischen Mitgliedern 
eines und desselben Vereines stattfinden, ziehen den Ver- 
Just der Juniorschaft in keinem Falle nach sich. 

ЇЇ, Antrag des Ruder-Clubs »Frankenn, Schwein- 
Curt. Zusatz: Ist eine Meldung, beziehungsweise 
Nennung frühzeitig genug erfolgt und hat durch das er- 
wıesene Verschulden eines Dritten am Meldungs-, be- 
zichungsweise Nennungstermine nicht rechtzeitig 
eintreffen können, 50 ist dieselbe dennoch als geschehen 
au betrachten, 

Antrag des Ausschusses, § 18 zu fassen: Um die 
Zall der am Hauptrennen theilnehmenden Boote zu be- 
schränken, konnen Vortennen stattliuden. Dieselben 
missen beim Starman von mehr sie acht Bootes 
stattfinden und können an dem der Regatta vorher- 
gebenden Tage abgehalten werden. Die Zahl u. s. w. wie 
көмө 


Antrag des Frankfurter Regatta-Vereines, § 27, 
Absatz 9: Schiedrichter, Ziel- und Bahnrichter dürfen nicht 
Mitglied eines bei der Fahrt betheiligten Ruder-Vereiues 
sein. Den Mitgliedern u, s. w. wie bisher. 

Antrag des Frankfurter Ruder-Vereines, I. Dem Zu- 
satz des 8 34 der Allgemeinen Wottfahrbestimmungen 
aJedwedes Coachen etc.a folgende Fassung zu geben: Jed- 
wedes Coachen auf Regatten und Danerrndern, ob vom 
Wasser oder vom Lande aus, welches auf Verabredung 
der concurrirenden Vereine zurückzuführen ist, ist unter- 
sagt, und kann der Ausachluss des gecoschten Bootes er- 
folgen. Cheeren wird nicht ala Coachen betrachtet 

2. Die »Bekleidung der Ruderer hei Regatten« auf 
die Tagesordnung zu stellen, um dadarch emen Beschluss 
des Rudertages herbeizuführen, der eine dem Ansehen des 
Rudersports entsprechende anstandige Ruderkleidung zur 
Folge hat. 

$ 42, Аштар des Ausschusses, Absatz 3° an- 
zuordnen, dass die Boote, dasjenige, welches die Collision 
verursachte, ausgenommen, nochmals die ganze Bahn oder 
einen Theil derselben, welcher jedoch mindestens 
die Halfte der Bahn betragen soll, zu durchrudern 
haben und den Zeitpunkt betr zu bestimmen. 


Der $ 6, zu dem der erste dieser Antrage 
gestellt ist, ist der deutsche Amateurparagraph. 
Er verbietet unter Anderem das Starten um Geld- 
preise und erkennt nur denjenigen als Amateur 
an, der nach dem 1. Janner 1884 nicht an Rennen 
um solche theilgenommen hat, Im Jahre 1894 
wurde zu diesem Paragraphen ein Zusatz an- 


und in Ge- | 


genommen, nach dem es dem Ausschuss des 
Deutschen Ruder-Verbandes freigestellt war, aus- 
nahmsweise Deutsche, die ohne persönlichen Ver- 
mögensvortheil im Auslande vor dem I. Janner 1892 
um Geldpreise starteten, als Amateurs zu er- 
klaren. 

Wie man sieht, bezweckt also der Antrag 
der Ulmer »Donaue eine Verschiebung dieses 
Grenzdatums um 21, Jahre 

Durch die gegenwartige Fassung des § 6 
namlich ist bekanntlich einer der besten deutschen 
Ruderer, der Meisterruderet Fritz Miller, von 
einer Theilnahme an deutschen Regatten aus- 
geschlossen, weil er einmal in Brüssel um einen 
Geldpreis ruderte, von dem er aber keinerlei per- 
soplichen Gewinn hatte, da er ihn den Armen 
der belgischen Hauptstadt spendete. Eine durch- 
greifende Aenderung dieses Amateurparagraphen 
in dem liberalen Sinne, dass deutschen Amateurs 
die Theilnahme an auswartigen Amateur-Regatten, 
ппреѕсһаае der fur diese geltenden Bestim- 
mungen, ohne Folgen fur ihre spatere Anerkennung 
als Herrenruderer, in der Heimat, gestattet wird, ware 
ja schon langst ein Gebot der Nothwendigkeit, 
ist aber kaum dem Verbande bei seinen gegen- 
wartigen Leitprincipien abzuringen, und so muss 
schen die Erlangung der Einwilligung des Ver- 
bandes zu der genannten Abanderung des Zusatzes 
als eine Errungenschaft gelten. Die übrigen An- 
trage zu den Wettfahrbestimmungen enthalten so 
manches Gute. Nur dem Antrag der Hamburger 
»Favorite-Hammonia« betreffend den Verlust der 
Juniorschaft wird man nicht ganz beistimmen 
können. Hienach soll dieser nur bei Siegern auf 
den sechs Hauptrennplätzen Berlin, Frankfurt a. М, 
Hamburg, Mainz, Mannheim und Stettin erfolgen. 
Ist es denn ganz unmöglich, dass auf anderen 
Regattaplatzen gute und vielleicht sogar bessere 
Junior-Mannschaften zusammentreffen als an den 
genannten sechs Orten? 

Von den allgemeinen Antragen, deren drei 
eingebracht wurden, ist wohl der Antrag des Aus- 
schusses der wichtigste, welcher lautet: 

"Vom Jahre 1900 ab wird alljahrlich die Meister» 
schaft von Deutschland abwechselnd in Berlin, Frank- 
furt а, M, und Hamburg ausgerudert. Die Reihenfolge 
der Platze wird zunachst durch das Los festgestellt und 
dementsprechend dauernd festgehalten.n 

In den letzten Jahren ist die Bedeutung des 
Meisterschaftsruderns erheblich dadurch herab- 
gesunken, dass ihm sehr oft nicht eine Regatta 
allerersten Ranges als glanzende Folie diente und 
so dem Rennen vielfach nicht das Interesse ent- 
gegengebracht wurde, das es eigentlich beanspruchen 
sollte können, Abgesehen davon konnte bei dem 
gegenwartig üblichen Modus seiner Abhaltung das 
Rennen an einem Platze zum Austrag kommen, 
der sich seiner örtlichen Beschaffenheit nach nicht 
zur Durchführung einer derartig wichtigen Con- 
currenz eignet, wie das 2, В, bei dem diesjahrigen 
Meisterschaftsrudern in Bremen der Fall war, dessen 
Resultat bekenntlich durchaus als ein Product des 
Zufalles und somit als nicht richtig bezeichnet werden 
muss, Dem Allen wird durch die Festsetzung be- 
stimmter Regattaplatze für die Meisterschaft vor- 
gebeugt, und dass Berlin, Frankfurt а, M. und 
Hamburg hiezu die geeignetsten sind, schon ihrer 
Bedeutung nach, unterliegt wohl keinem Zweifel, 


NOTIZEN. 


EINEN ZUWACHS hat der Deutsche Ruder- 
Verband vor Kurzem erhalten. Die Ruder-Gesellschaft 
Heidelberg hat sich zur Aufnahme in den Verband ge- 
meldet. 

IN AMSTERDAM kommt am 2. October auf der 
Amstel die Meisterschaft der Niederlande zum Austrag, 
Das Rennen wird sich heuer besonders interessant ge- 
slalten; ausser dem vorjahrigen Meister J. J. Blussé, der 
bestimmt startet, wird sich auch einer der besten englischen 
Amateurs an der Meisterschaft betheiligen, Dr. N. Т. Croft 
vam »London Rowing Oo 

IN FRANKREICH bringt die Spatsaison nach 
eine classische Ruderconeorrenz, die aCoupe de Рагізи. 
Dieses Einserrennen findet heuer am 9. October statt. Der 
»Pokal von Parise, dessen Austragung von der Sociéte 
d’Encouragement veranstaltet wird, führt über 1900 Meter 
ohne Drehpunkt. Die Rennstrecke befindet sich zwischen 
der Brücke von Neuilly und Perreux. Der Einsalz betragt 
95 Fres. Die Meldungen hiezu schliessen am 2, October, 

IN BERLIN halt die Vereinigung dortiger Ver- 
bands-Rodervereine am 16, October auf dem Langen See 
bei Grünau ein frei vereinbartes Wettrudern über 6 Kila- 
meter ab. Es zerfallt in zwei Rennen, Das eine wird in 
Halbansleger-Gigvierern gerudert, and theilnehmen daran 
können nur solche Ruderer und Steuerleute, die nach 
kein offenes Rennen gewonnen haben. Au dem zweiten 
können alle Mannschaften sich betheiligen; es wird in 
Rennvierern gefahren. Zu melden und zu nennen hiefur 
ist bis zum 1. October. 


18. SEPTEMBER. 1898.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


11119 


IN BREMEN wird bekemtlick am 9. October der 
zwölfte (neunte ordentliche) Rudertag des Deutschen 
Ruder- Verbandes abgehalten. Für denselben ist jetzt die 
Tagesordnung festgesetzt worden; sie ist folgende: 1, Ver- 
kündigung des Bureaus; 9. Fesisiellung der vertretenen 
Vereine; 3. Protest des Berliner Ruder-Vereines аАПе- 
mannias; 4. Vorlage des Verwaltungsberichtes; 5. Vor- 
lage des Cassenberichtes und Bericht der Revisoren; 
6. Antrag des Hannoverschen Ruder-Clubs von 1880; 
7. Abanderungsantrage, betreffend а) das Grundgesetz, 
2) die allgemeinen Wettfahrbestimmungen, с) die Ge- 
schaftsordnung, 8. allgemeine Antıage; 9. Wahl des Vor- 
sitzenden; 10. Wahl der weiteren Mitglieder des Aus- 
schusses: 11, Wahl der Revisoren; 19. Wahl des Ortes 
für den nachsten ordentlichen Rudertag; 18. Verschie- 
denes. Die Abgeordneten für den Rudertap sind seitens 
der einzelnen Vereine bis 4. October d. 7. an den Ver- 
bandsschriftführer пата zu machen. 

DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruder-Verbandes 
bielt am Sonntag in Berlin, Hotel National, eine Sitzung 
ab. Derselben wohnten mit Ausnahme eines Herrn, der 
sich entschuldigt hate, sammtliche Mitglieder bei. "Wie 
der =W.-Sp.« zu melden weiss, verhandelte der Ausschuss 
über Berufungen betreffend die Regatten von Schwerin 
und Koln. Die wegen Verkürzung der Schweriner Renn- 
strecke eingelegte Berufung wurde abgewiesen, ebenso die 
Berufung des Frankfurter Ruder-Clubs gegen den Richter- 
spruch bei der Kölner Regatta im Mittelrhein-Pokal- 
Kennen; dagegen wurde der Berufung der Strassburger 
»Alsatiae insoweit Folge gegeben, als der Bonner Ruder- 
Verein den im zweiten Rennen im Dollen-Vierer ge- 
wonnenen Preis und Ehrenzeichen an den Cölner Regatia- 
ausschuss zurückgeben muss, Das erste Rennen wurde als 
zu Recht gerudert betrachtet, alle drei Mitbewerber 
waren jedoch wegen Verlassens der Bahn auszuschliessen. 
Das Rennen ist deshalb für ungiltig zu erklaren und 
die Anberaumung eines nenen Rennens nach den 
Wettfahrtbestimmurgen nicht stalthaft. Die von der 
aAlsaliae beantragte Rückerstattung der Einsatze wurde 
abgelehnt 

IN TRIEST fand am Sonntag den 4. й. M. die 
ХТУ, dortige internationale Amatenı-Ruder-Regalta statt, 
veranstaltet von der Triester Sociela delle Regate. Wie 
man uns aus dem österreichischen Handelsemporium 
schreibt, war der Besuch der Regatta, die auf der Riviera 
von Barcala abgehalten wurde, ein recht gater. Schon von 
2 Uhr Nachmittags an — die Regalta begann um Zeck Uhr 
— füllte das Publicum in dichten Reihen die Ufer von 
Barcola, und von Minute zu Minute steigerte sich der Zu- 
fluss der Schanlustigen. Das Weiter war im Allgemeinen 
günstig, doch herrschte in Folge einer frischen Nordwesi- 
brise ziemlich bewegte See, wodurch der Verlauf ein- 
zelner Rennen in mehrfacher Hinsicht beeinflusst wurde 
Sammtliche Rennen waren gut bestritten, und ausser den 
gemeldeten Triester Vereinen erschien auch eine ganze 
Reihe auswartiger Ruderer am Start, darunter aus Italien 
Mitglieder der Ruder-Clubs «Barion«, Bari; »Bucintoro«, 
Venedig; "Remos, Rom, und »Esperiae, Turio, Auch 
eine Mannschaft des Florentiner Ruder-Vereines nLibertase, 
der bekanntlich die beste Vierer-Mannschaft Italiens be- 
silet, war zur Stelle, doch startete dieselbe des bewegten 
Meeres wegen nicht, da ihre Leute bisher uberhaupt nicht 
auf der See gerudert hatten, Die Hanptnummer des Tages, 
die Meisterschaft des Adristischen Meeres im Kinser, fiel 
an ein Mitglied der römischen Ruder-Gesellschaft Il 
Remos, Graf Luigi Moroni, der seinen einzigen Gegner, 
den Zweiten aus der diesjahrigen Kuropa-Meislerschaft im 
Einser zu Turin, Pietro Umberto von det Tariner 
»Esperiae, nach Kampf ausserst knapp zu schlagen ver- 
mochte. Auch in mehreren der übrigen Rennen waren 
die Gäste erfolgreich. So gewann die vLibertas« aus Capo- 
distria den den Tag einleitenden Junior-Vierer. Indess 
war sie hiebei vom Glücke stark begünstigt, denn ihre 
zwei Triester Gegner, die »Esperian und die :Umone 
Ginnaslicae, kamen durch Accidents ausser Gefecht; erstere 
musste in Folge eines Dallenbruches aufgeben, der letzteren 
Boot wurde auf halber Bahn von einer Weile seitwarts 
überfluthet und sank sofort. Im Dollen-Vierer war der 
Verein »Barion« aus Вагі erfolgreich; derselbe konnte 
auch das Junior-Rennen in gleicher Bootsgattung davon- 
tragen. Den Renn-Vierer mit Steuermann gewann der 
Bucintoros aus Venedig überlegen gegen die Capo. 
distrlaner sLibertase; »Bucintoros feierte übrigens эш 
Baron Rosario Currd-Preis noch einen zweiten Erfolg, 
allerdings in einem Alleingange. Nach der Regatta gab 
es in Barcola eine Illumination der Villen, Hauser und 
Barken Em damit verbundenes Concert und Feuerwerk 
schlossen die Veranstaltung ob. 

AM MITTWOCH wird auf der Themse zwischen 
Pulney und Mortlake um die Meisterschaft von England 
für Berufstuderer und den zeitweiligen Besitz des damit 
verbundenen »Sportsman-Cup« gekampft. Der eigentlichen 
Entscheidung, die an diesem Tage stattfindet, gehen Vor- 
rennen voran, die zum Austrag kommen, wenn unser 
Blatt die Presse verlasst, Insgesammt haben sich, wie schon 
früher berichtet, vier Ruderer au der Coneurrenz ge- 
meldet: die beiden Englander W. A. Barry und George 
Bubear, sowie die zwei Australier Jas. Wray und Geo. 
Towns. Wie man sicht, eine nicht eben uberreiche Be- 
theiligung, nachdem gerade doch England noch eine 
ganze Reihe anderer vorzüglicher Berulsruderer besitzt. 
Der Grund für diese wenig zahlreiche Theilnahme ist in 
der Proposition des Rennens zn suchen. Dasselbe wurde 
heuer als Sweepstakes ausgeschrieben, яа dass jeder der 
eventuellen Starters einen Einsatz zu leisten hat, und zwar 
50 Sovereigns, eine Summe, welche die rudernden Pro- 
fessionals in England heutzutage пш schwer aufbringen 
und nach schwerer verlieren konnen, In dem ersten der 
zwei Vorrennen werden sich Barry und Wray treffen, 
im zweiten stossen Towns und Bubear awf einauder, die 
Sieger der beiden Vorkampfe haben dann die Entschei- 
dung zu bestreiten Alle vier Theilnehmer baben, wie 
man aus London schreibt, in der letzten Zeit noch gute 
Arbeit verrichtet. Bnbear z, В. machte noch am Mitt- 
woch seine gewöhnlichen Touren über die Rennstrecke, 
die eine die Themse hinauf nach Kew, die andere strom- 
abwarts nach Putney. Es scheint allerdings, als hatte er 
noch ziemlich viel überfüssiges Fleisch, aber seine 


Technik ist tadellos. Er rudert obne jede Unterweisung 
van Seite eines Tramers oder Freundes, Nicht so Barry. 
Er wurde in semem Training von dem bekannten Berufs- 
ruderer Sam Emmett geleitet. Da er sein gemwöhnliches 
Renngewicht schon seit einiger Zeit erreicht hat, so liess 
ihn Emmett in den letzten Tagen keine schärfere Arbeit 
mehr machen. Barry rudert sebr hübsch. Arm- und Bein- 
arbeit sind bei ihm wie aus einem Gusse, der Körper- 
schwung ist untadelhafl. James Wray, der eine der beiden 
Australier, hat eine ungemein harte Arbeit hinter sich. 
Bis in die letzte Zeit Каш ег dreimal faglich auf dem 
Wasser heraus, und jeden Tag Morgens absolnte er 
einen Lauf über fünf oder sechs englische Meilen. 
Interessant ist sein Boot, ein von ihm selbst entwarfener, 
auf der Werfte von Stevens in Hammersmith gebauter 
Einser. Das Boot besitzt Rippen und Querspanten aus 
Aluminium, wodurch seine Steifheit gehoben werden soll, 
George Towns ist von seinem berühmten Landsmann Tom 
Sullivan geschult worden, Einsatz und Durchzug sind bei 
ibm grossartig, auch sonst lasst sein Styl nicht viel zu 
wünschen übrig, und in puncto Rennverfassung hat er 
vielleicht seinen Höhepunkt erreicht. Nach den Ein- 
drücken bei der Arbeit sind alle vier Professionals so 
ziemlich gleichwerthig, und wenn man danach schliessen 
darf, so wird es also drei heisse Bord an Bord-Rennen 
geben. Allerdings stimmt die Trainingsform nicht immer 
mit der im Rennen. 
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NOTIZEN, 


KAISER. WILHELM hat auch 


ir die nachst- 
jährige Wettfahrt Dover—Helgoland eine Ehrengabe in 


Aussicht gestellt, Der Preis wird in einem goldenen 
Pokal bestehen, der auf seiner Vorderseite das Portrat 
der Königin Victoria von England in Email tragt, zur 
Erinnerung an den 80, Geburtstag der Herrscherin. 
AUF DEM MEDWAY beginnen zur Stande, wo 
unser Blatt in die Presse geht, die vor langerer Zeit an- 
gekündigten Sepelwettkampfe zwischen England und 
Australien, Die euglischen Farben wird ein auf die 
seinerzeitige Heranslorderung hin ganz neu gebautes 
Fahrzeug, die »Maid of Kente, vertreten, die einer Ge- 
sellschaft von englischen Yachtsmen gehört, Australien 
wird durch den »Irexe, das schnellate Rennboot der 
Anlipoden, reprasentirt sein, dessen Besitzer, Mr. Mork- 
Foy, ursprünglich die Herausforderung an alle englischen 
Freunde des Segelsports erliess, und nun mit seinem Fahr 
zeug nach Europa gekommen ist, um den Kampf mit 
dem Gegner aufzunehmen, Beide Boote вшӣ van völlig 
verschiedenem Typus, Der »Irex« ist ein ganz offenes 
Boot und sieht einem riesigen Skif ahnlich. Er ist 
20 Fuss lang, 9 Fuss 6 2011 englisch breit ‘und tragt 
alle möglichen Arten von Segeln auf riesigen Spieren; 
das Maass zwischen Bugsprietspitze und Leesegelspiere 
ende betragt nicht weniger ala 60 englische Fuss, wäh- 
rend bei der əMaid of Kenta die gleiche Dimension 
ЭВ Fuss ist, Die «Мий of Кепіч ist 24 Fuss lang, 
7 Fuss 6 Zoll breit und ganz gedeckt; die Mannschaft 
sitzt aussen auf einem Schanddeck, Das Boot taucht acht 
Zoll lief, der Centtehord 7 Fuss; im Ganzen trägt es 
sechshundert Onadratfüss Leinwand, die sich auf ein 
Sturmsegel, Kiiver und Facksegel vertheilen. Bei den 
Probefabrten hat die »Maid of Kente bedeutende 
Schnelligkeit gezeigt; ibre Mannschaft wird bei den 
Wetikämpfen acht Mann stark веш, warend die des 
»Irex« 14 bis 92 Köpfe zahlen wird. »Irexe führt ausser 
der lebenden Last keinerlei Ballast, Bemerkt sei noch, 
dass die übrigen Wetikampfe zwischen den beiden Booten 
am Montag, Mittwoch, Freilag uad Samstag dieser Woche 
staltinden werden. 
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Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 
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und Galgöcz-Lipotyar, Ungarn 
hernehmen complete Einrichtungen van Yillen, Schlüssern u. Hotels, 


Preiscouranie auf Verlangen aen. 


SCHWIMMEN. 


UBER DEN ARMELCANAL. 


Neun Stunden auf hoher See. 
(Eigenderichz der „Allgemeinen Sport-Zaltung”.) 
London, 19. September 1898, 

Dover, die auch jedem Nichtenglander wohlbekannte 
Station der continentalen Postschiffe, war am Donnerstag 
m Aufregung. Von der Stadt ans, welche die Pforte von 
England zum Festlande und die Pforte vom Contineot 
nach dem vereinigten Königreiche hin bildet, sollte an 
diesem Tage ein interessanter Versuch unternommen 
werden. Mr. Frank Holmes, ein Amateurschwimmer sus 
Birmingham, wollte es wagen, den Acrmelcunal an seiner 
gerıngsten Breite, zwischen Dover und dem Сар Grisnez, 
einer Sirecke von 30 Meilen, zu durchschwimmen. 

Der Stat erfolgte Vormitlags vor den ausseren 
Hafenbauten. Kurze Zeit vorher hatte am Quai der Ad- 
miralitat eine grössere Fischerbarke, ein Lugger, angelegt, 
um Mr, Holmes und seine Begleitung. in's offene Meer 
zu bringen, Die letztere bestand aus dem Bruder des 
kühnen Sehwimmers, Mr. Howard Holmer, einem Hafen- 
loatsen Namens Bingham, zwei Seeleuten, welche die Be- 
dienung des Fahrzeuges, der s»Princesse, zu besorgen 
hatten, den Vertretern der bekannten Londoner Fachblalter 
=Sportsmane und »Sporting Мек und Ihrem Bercht- 
erstatter. Sonst Irug die »Princesse ausser einer ziemlichen 
Menge Proviant und Wasser für den Fall unvorherge- 
sehener Ereignisse noch zwei Korbe mit Brieftauben, be- 
stimmt, den beiden grossen englischen Fachblalteru 
Depeschen mit Nachrichten vom Verlauf des Unter- 
nehmens zu gebeu, Diese geflügelten Botinnen wurden, 
was gleich im Vorhnein erzahlt sei, von dem Boote пиз 
von Viertelstunde zu Viertelstunde aufgelassen und trafen 
mit überraschender Regelmassigkeit gauz erstaunlich 
pünktlich aa ihrem Bestimmungsorle ein, so dass man in 
London von dem Verlauf und Ausgang der ganzen Sache, 
bevor noch die Theilnehmer zurückkehrten oder telegra- 
phiren konnten, auf's Genaueste unterrichtet war Bei der 
Abfahrt des Bootes vom Admiralitatsquai sowohl wie am 
ausseren Hafendamm, hinter dem Mr, Holmes abschwaum, 
war eine zahlreiche Menge von Schaulustigen anwesend 

Genau um 9 Uhr 58 Minuten Morgens machte 
Mr. Holmes von dem Begleitbaote einen Tauchsprung in 
die See, und die Reise bogann, Das Wasser hatte eine 
aussergewöhnlich hohe Temperatur, das Meer war in der 
nachsten Nabe des Hafens ganz ruhig, eine fast spiegel- 
glatte Flache, 

Holmes hatte ungleich den Schwimmern, die vor 
ihm den Versuch machten, den Aermolcanal zu dorch: 
queren, ausser feissigen Schwimmubungen in der Nahe 
von Dover keinerlei besondere Vorbereitungen getroffen, 
seinen Körper gegen die Einflüsse des Wassers oder der 
Luft zu schützen, wie etwa durch Einölen oder Beschmieren 
mit Fett, Er trug nichts am Leibe ausser auf dem Haupte 
eine leichte Kappe, um seinen Kopf vor den Einwirkungen 
der Sonnensirahlen zu bewahren. Mr. Holmes ist ein 
kraftig gebauter Mann, dessen Schwimmbewegungen un 
gemein ausgiebig sind. Vom Start an machte er, fast stets 
brusischwimmend, cirea 20 Strokes die Minute, welchns 
Тешро er mit kleinen Unterbrechungen fast wahrend 
seiner ganzen langen Reise einhielt, 

Als er aufbrach, betrug die Temperatur des Wassers, 
wie gesagt eine sehr warme, ungelahr 66 Grad Fahren 
beit, war somit etwas hoher als seinerzeit, als Captain 
Webb den Canal überquerte. Holmes startete zur Zeit 
der Ebbe, um deren Strömung zu benützen, Bei Ebbe 
оен namlich das Wasser des Canals an seiner West- 
seite dem Atlanlischen Ocean 20, wahrend es im Osten 
der Nordsee zuströmt, In der Nahe der Küste war die 
Wollenbewegung ziemlich stark, verursacht durch einen 
Landwind, aber ungefahr eine Meile vom festen Lande 
war das Wasser ganz ruhig, um weiter за See hierauf 
mabezo regungslos zu werden, und das dauerte dann fast 
bis zum Ende des Tages an. 

Nach der ersten Stunde seiner Reise hatte Holmes 
ungefahr eine Strecke von über zwei Meilen hinter sich 
gebracht, indem er um diese Zeit herum, sich der Strö- 
mung überlassend, bereils von den sogenannten Shake- 
speare-Klippen weggetrieben war. Von da an musste er 
einen Theil des Weges mit geschlossenen Angen zuräck- 
legen. Das blendende Glitzern des Wasserspiegels іш 
Sonnenlichte wurde ihm namlich ım Laufe der Zeit su 
unertraglich, dass ihm nichts Anderes übrig blieb, als 
zeitweilig die Augen zuzumachen und зо zu schwimmen. 
Wenn er hiebei zu sehr aus der Richiung des Weges 
kam, so machten ibn seine Begleiter vom Boote aus 
darauf aufmerksam, 

Ба ging es bis gegen Mittags 1 Ubr. Um diese Zeit 
war Holmes nach der Sehatzung der drei Seeleute unge- 
fahr 10 Meilen von der englischen Küste weit, er halte 
somit den halben Weg zwischen Dover und dem nachsten 
Punkte der französischen Küste, Cap Grisuez, zuruck- 
gelegt haben müssen, Doch war dies nicht der Fall. Die 
von ihm in dieser Zeit zurückgelegte Strecke war viel 
läuger, denn die ziemlich starke Strömung der Ebbe 
hatte thn weit den Сапа} hinabgetragen, Holmes befand 
sich ungefabr auf der Höhe von Folkestone. 

Trolz der grossen Anstrengung, die er da schan 
hinter sich halte, war Holmes hier ooch sehr frisch und 
auch voll Vertrauen auf das Gelingen seines Unternehmens 
und durchaus guten Muthes, Als man ihn van dem Boote 
aus fragte, wie er sich befinde, meinte er iranisch: sIm 
Wasser besser als im Baote.« Das war іа der That wahr. 
Die druckende Hitze, die um die Miltagsstunden herum 
herrschte, war ausserhalb des Wassers ausserst unange- 
nehm fühlbar, und anch Holmes musste sein Haupt gegen 
die gefahrliche Einwirkung des Sonnenbrandes dadurch 
schützen, dass er seine Kappe von Viertelstunde zu 
Viertelstunde in's Wasser tauchte und sich damit den 
Kopf benetzte. Die Zahl seiner Schwimmstösse — er be- 
diente sich immer noch des Brustschwimmens — betrug 
hier 30 bis 33 per Minute. 

Nicht lange nach Mittag kam das Varne-Leucht. 
schiff in Sicht, das ungefahr acht englische Meilen You 
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der englischen Küste entfernt ist. Holmes verspütte bier 
bereits etwas Hunger und nahm nun seine erste Er- 
frischung zu sich. Diese bestand in heisser sterilinirter 
Milch, die er sa warm als nur irgend moglich zu sich 
nahm, und zwar aus einer Saugflasche, wie sie bei Saug- 
lingen in Gebrauch sind. Spater erhielt er elwas сопы 
stentere Nahrung, namlıch ein Beefsteak, gehackt und mil 
fein gestossenem Biot untermischt, nach welchem er als 
Nachtisch eine Birne verzehrie, Im weiteren Verlaufe der 
Fabri nahm er dann von halber zu halber Stunde die 
erwahnte Milch zu sich, um die Diffusion seiner Safıe 
und die Auslaugung des Körpers durch das Wasser, die 
durch den langen Aufenthalt ım Wasser ohne Schutz 
einer wasserdichten Kleidung erfolgt, hintanzubalten. Die 
Zubereitung der Speisen erfolgte auf einem mitgebrachten, 
ausserst sinnreichen Petroleum-Kochapparale, der selbst 
bei hefligem Schwanken des Bootes benützbar war. 

Nach dem Mahle folgte eine kleine Ruhepause, Nach 
kurzer Rast, wahrend welcher sich Holmes auf dem 
Rücken schwimmend von deo Wellen treiben liess, warde 
die weite Reise energisch forigesetzt. Im Laufe des Nach- 
mittages stieg Howard Holmes іша Wasser, das noch 
immer sehr ruhig und angenehm warm war, und schwamm 
eine bedentende Strecke mit seinem Bruder, der auch 
jetzt nicht die geringsten Sputen von Erschapfung zeigte. 

Gegen 6 Uhr Abends begann es allmalig kühl zu 
werden, und auf der französischen Seite des Canals бор 
dichter Nebel zu fallen an, Da der Nebel ein Weiter- 
schwimmen unter Umstanden gefahrlich machen konnte, 
зо (геп die Begleiter Holmes’ zu einer Berathung an- 
sammen. ob man ihn weiterschwimmen lassen solle oder 
wicht. Holmes war sehr dafür, fortzuselzen, und eıklarte, 
er fühle sich recht wohl und stark genug, um noch ein 
paar Stonden im Wasser zu bleiben, Та Folge dessen 
ging die Reise weiten 

Es war ungelahr 7 Uhr, als von der franzosischen 
Küste her eine leichte Brise zu wehen begann, die 
unseren Schwimmer Wasser und Wellen in's Gesicht 
trieb, Der Nebel wurde immer dichter und dichter, und 
der Wind begann sich nllmalig zu versteifen, so dass in 
Folge seiner ungünstigen Rıchtung Holmes das Schwimmen 
immer schwerer wurde. Er war jelzt nor noch sechs 
Meilen von dem Cap Grisnes entfernt, und aus der Ferne 
konnte man schon das Toben der Brandung an den 
Kreidefelsen des Ufers verochmen, als der Lootse Bingham 
sich erhob und mit Rücksicht auf den dichten Nebel am 

und den beginnenden Sturm energisch dafür ein- 
dass Holmes nufgebe, da ein Erreichen der fran. 
zbsischen Küste durch ihn unter solchen Umstanden nicht 
denkbar ware, Debrigen stimmten Bingham zu, und 
so gab schliesslich Holmes, wenn auch widerstrebend, 


nach. Man zog ihn in das Fahrzeug, und dann ging ев 
æi Bm 

Das Boot wendele, hierauf wurde alle Leinwand 
beigesetzt und die »Princesse flog пип vor dem Winde, 
der sehr stef geworden war, der englischen Küste zu 
Leider legle sich ein раат Meilen von Dover der Wind, 
und allmalig wurde en windstill, зо dass Alles, was Arme 
hatte, an die Rud den Hafen uber 


рї zu 


в der Fall war 
dann mit selnem Bruder 
estiegen Waren 
e neunstündige 


erreichen, was um 9 


Mr. Holmes sich 


begab 
h dem Hotel, wo die beiden Heren 


Man sah ї 
Schwimm 


m durchaus 
r über 24 Meile: 
und selbst verschiedene 
mit denen er trota der vorgeschriitenen Stunde 
begierigen Reportern der aler überfallen wurde, 
vermochten Ihn nicht seiner guten Laune zu berauben 
Der Versuch des Mr. Holmes wird, wie ich erfahre, 
übrigens nicht der einzige bleiben; abgesehen davon, dass 


war er, aufdringliche Interviews, 


von wise 


er sein missglückies Unternchmen in Balde wieder von 
Neuem beginnen will, soll sein Beispiel auch Nachahmung 
Anden. Ein Amatenrschwimmer ans Dublin, Mr. Charles 
Fisher, will ebenfalls, und zwar schon in der nachsten 
Zeit den Versuch wagen, den Aermelcanal zu durch- 
queren, und hat diesbezüglich mit Mr. Holmes schon am 
Tage nach seiner Rüchkunft Rücksprache genommen, тт 
sich dessen Erfahrungen bezuglich der Stiömungen, der 
Winde, der Nahrung und Schwimmart zu Nutze zu machen. 
Was die Leistung des Mr. Fraok Holmes anbe- 
langi, so muss sie eine ganz vorzügliche genannt werden, 
weon auch sein Unternehmen scheiterte. Eine Schwimm- 
tour über 38 Kliomeler, soviel sind 24 Meilen, ist keine 
Kleinigkeit; hatte Holmes foriselzen können, so würde 
er den Сара, da er sich dach nur mehr sechs Meilen 
von Cap Grisner befand, in wesentlich kürzerer Zeit 
durchschwommen baben als seinerzeit Captain Webb, 
denn Halmes henötbigte, um seine 24 Meilen zurückzu- 
legen, nur 9 Stunden, wahrend Webb, der sich überdies 
bekanntlich eınes Schwimmanparates bediente, zur Absol- 
virung der ganzen, wie gesagt, um nur sechs Meilen 
langeren Strecke 21:55:00 brauchte, Morris Stephen. 


NOTIZEN, 


J. Н. TYERS, der einstige Herrenmeislerschwimmer 
von England, hat den australischen Champion Percy Cavill 
zu einem Wettkampf herausgefordert, Die Strecke desselben 
soll eine englische Meile betragen, der Einsatz beiderseits 
je 100 Sovereigns. 

EINE DONAUTOUR machten am vorigen Sonntag, 
vom berrlichsten Weiter hegunstigt, die Herren Baron 
Eugen Forgatsch, k, und k. Rittmeister, und Hans Angeli, 
Mitglied des I. Wiener Amateur-Schwimm-Clubs. Die 
Reise giog von St. Andra-Wördern nach Wien bis zur 
k. und k. Milifar-Schwimmanslalt und betrug 26 Kilometer. 
Der Einstieg erfolgte um 1,8 Uhr Nachmittags, die Lan- 
dung um 5 Uhr 18 Minuten, somit war die Schwimmdauer 
8:08:00 bei einer Temperatur des Wassers von 14 Grad, 
jener der Luft von 25 Gred Resumnr. Die Tour wurde 
ohne Boolbegleitung geschwommen. die Kleider wurden 
in Angelt'schen Schwimmsacken verwahrt mitgenommen, 


Fahr-Schulen: 


1. Canovagasse 5. 
111. Hauptstrasse 21. 
II, Siefanlestrasse 2. 
11. Taborstrasse 8. 


Präcisions-Gussstahl- 


Kugeln 


für Fahrrader etc. etc- 


Joh. F, Schuster а Prag, 


MONARCH. 


na 
Weitgehendate Garantie. 


mit Reparaturen geplagt 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


me: Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
sein wollen, kaufen Sie ein 
„Monarch‘““Rad aus den 


Monareh-Fahrradwerken "" % 


Niederlagen bei 


п. зав Еилат, Robèrt Danz) 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr. 57. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Жаша „лус Eer =.» 218, September 
München 18. September, 16, October 
Neunkirchen SE September 
Leipzig . October 


NOTIZEN. 


PROTIN gewann am Sonntag ın Haag das Berufs- 
fahterrennen über 2000 Meter. Der belgische Meister fahrer 
siegte nach Kampf ganz knapp gegen Jaap Eden, dem 
dichtauf sein Landsmann Schilling folgte. 

IN PARIS wird sich heute der seltene Fall er- 
eignen, dass in der Hauptstadt der grossen Republik auf 
kemer Radrennbahn ein Wattfahren abgehalten wird. Fast 
alle besseren Fabrer sind namlich nach auswarts engagirt, 
und so baben alle die unterschiedlichen »Velodromese 
geschlossen 

DER VERBAND christlicher Radfahrer Oester- 
reichs hat im Hinblick auf das erschütternde Ereignis, 
das das Kuiserhaus traf, beschlossen, sein für nachsten 
Sonntag geplantes zweites Gründungsfest nicht abzuhalten, 
Dasselbe wird im December staltfinden, Die Bannerweibe 
hingegen wird, wie ursprünglich festgesetzt, heute ın der 
Votivkirche vollzogen 

IN ERLACH аа der Aspangbalın findet am nachsten 
Sonntag der diesjährige Hauptverbandstag des niederöster- 
teichischen Radfahrer- Verbandes »Ostmarke stati, Im 
Auschlusse hieran wird Vormittags das Fahren um die 
Meisterschaft der »Ostmark« über 80 Kilomeler ww 
Landstrasse ausgetragen, wahrend Nachmittags Bahn welt- 
fahren abgehalten werden. 

IN PARIS gab es am Sonntag auf der Prinzen- 
park-Bahn ein 100 Kilometer-Rennen mit Schrittmachern, 
an dem sich Bouhours, Digeon, Fossier, Haugt, Frederick 
und Bonrotte bribeiligten. Vom 64. Kilomeler an nahm 
Bouhours die Spitze, geführt von einem elekirischen Zw 
daer, und liess sich nichts mehr nahekommen, Er gewann 
mit drei Runden Vorsprung vor Dig 2:05:474, 
Fossier war Drilter vor Bange, 

DAS 94 STUNDEN-RENNEN des Grossen Preises 
von Berlin, das in der vorigen Woche entschieden wurde, 
endele mit dem © 


der ев 


8209 Kilometer brachte. Zweiter war sein Landsmann 
Marius The (183-4 Kilometer), Dritter Hartwig {7989 
Kilometer), Vierter Huhn (706 Kilometer) und Fünfler 


Engelhardt 
monoton 
Zweilt 


(6574 Kilometer). Das Rennen war sehr 
Der Sieg Hurel's war von allem Anfang ausser 
‚ und so gab es wenig Abwechslung, 

DER SPORTAUSSCHUSS des Deutschen Rad- 
fabrer-Bundes veröffentlicht in dem amtlichen Organe des 
Bundes folgende Bekanntmachung: e Das durch den »Rad 
fahrspott« und sonst kundgegebene Verhalten des Bundes 
‚deutscher Radfahrer Oesterreichs zum Deutschen Rad- 
fahrer-Bund gibt dem Sportausschusse zu der Erklarung 
Veranlassung, dass er sich zu jenem in keinerlei Be- 
ziehungen stehend betrachtet und deshalb den Mitgliedern 
des Deutschen Radfahrer-Bundes gegenuber die Erwartung 
ausspricht, dass sie an den Veranstaltungen des Bundes 


deutscher Radfahrer Oesterreichs nicht (heilnehmen und 
jede Detheiligung an Preisiadfahren, welche nach den 
Bestimmungen dieses Bunde ind, ab- 


lehnen 
erlass 


Ein ausdrücklicher Startverhot wird zur Zeit nicht 
weil der Sportausschuss überzeugt ist, dass die 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48. 


SIEG 


„Q tyria-friginal“- 


TELEGRAMM 
Semmering: 


auf yStyria-Original“ gewonnen. 


IGNAZ WANECK 


WIEN 
IV. Favoritenstrasse Nr. 57. 


1V. Geldegggasse Nr. 51, | 


Wien: 7. August, Meisterschaft von Niederösterreich 
auf „Styria-Original‘‘ gewonnen. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


Vertretungen: 


FRANZ GABRINY ' 


MARTIN 
WIEN 


SIEG 
ahrrad. 


TELEGRAMM: 
24. Juli, Bergmeisterschaft von Oesterreich 


BUDAPEST 
Elisabethring Nr. 48. 


SA 
NoN 


PUCH ER. 


` Ragistrirte Marke. 
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Mitglieder des Deutschen Radfahrer-Bundes selbst zu be | 
urtbeilen in der Lage sind, was man der Ehre und dem 
Ansehen des Deuischen Hadfahrer-Bundes schuldig ist, 
Der Sportausschuss des Deutschen Radfahrer- Bundes : 
Н Adrian, ‚Vorsitzender; F. Н. Friese, Max Hertel, Fritz | 
Pinnard, Bundesfahrwarts.e 

IN NEUNKIRCHEN veranstaltet der dortige 
Bicyele-Club am nachsten Sopntsg ein Radwettfahren 
Das Programm umfasst u. A. folgende Concurrenzen; 
Eröffnungsfahren: 2000 Meter, offen fur alle Herren- 
fahrer, Einsatz 3 K, 3 Ehrenzeichen; Drittes Bezirk s- 
meisterschaftsfahren: 4000 Meter, offen nur für 
Heırenfahrer, welche seit mindestens fünf Manaten im 
politischen Bezirke Neunkirchen ıbren standigen Wohn- 
suz haben, Einsatz 3 K , Preise dem Ersten ein galdenes, 
dem Zweiten und Dritien je ein silbernes Ehrenzeichen; 
Gastefahren: 2000 Meter, offen für alle Herrenfahrer, 
Eiosatz # K, 3 Ehrenzeschen; Hauptfahren: Offen 
für alle Herrenfahter, 3000 Meter, Einsatz 8 K., | Ehren- 
preis, 9 Ebrenzeichen; Fussweltlaufen über eine eng- 
lische Viertelmeile, offen für alle Bahnbesucher, Nen- 
nungen am Start, 3 Eichenkranze, Gefahren wird nach 
den Weltfabrbestimmungen des »Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs«. Zu den genannten Radrennen werden 
nur Herrenfahrer zugelassen, welche eine Bescheinigung 
vom Bunde deutscher Radfahrer Oesterreichs oder vom 
Cartell der Laudesverbaude am Starte vorweisen. Nen- 
nungsschluss ist Mittwoch den 21 September 1893, G Uhr 
Abends, bei Herrn Rudolf Friedenreich, Neunkirchen, 
Fabriksgasse, 

PALMER schlug bekanntlich bei seinem Allein- 
groge um die Berufsmeisterschaft der Welt über die lange 
Strecke eine Reihe der besten Zeiten und österreichischen 
Records, die zwei Tage zuvor von dem Gewinner der 
‚Amateurmeisterschaft über die gleiche Distanz, seinem 
Landsmann Cherry, geschaflen worden waren, Eine Neben- 
einanderstelluog der Zelten beider ergibt das interessante 
Detail, dass Palmer, trotzdem er eine bessere Gesammt- 
zeit erziele als Cherry, m den meisten der anderen von 
ihm gefahrenen Thellzeiten hinter jenen Cherry's zurück- 
blieb, wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich: 

Zeiten yon 


Cherry 
5Кт.... Kack LW 06 
ИЯ 3 12 
20 a 23 
HO n 36 
40 >» 48 
50 „ б} 109 
60 » 14 
W a 228. 58 
80 » +1, ` 
90 » EE ET :5B 
100 а ....... .9:10:19!*) 18:0 
EINE RADLER-PREDIGT, der wie nur vall 
kommen beipfichten nen, macht gegenwartig die Runde 


durch die Tagesblatter. Dieselbe entstammt einem nor 
wegischen Bhatia, das seinem Unwillen uber die schlechte 
Körperhalivug, welche die Herren der Se 


Rade beobachte 
man einen Kröppel k 


folgender Welse Luft much! 
ao und gebeugı dorch die Stra 


wandern slebt, wird eaa vom Mitleid g Aber weon 
man hundert und uberhundert kraftige und gerade ge- 
wachsene jifhge Leute mit krummem Rücken und schlechter 
Haltung auf dem Rade reiten sieht, wird man argerlich, 
Unsere Jugend sollte viel zu viel Schönheitssion haben, 
als dass ich dazu versteht, sich wie em Heer von 


Bücklipgen anschauen zu Jasseo, die man auf Zweirader 
geselzt hat, Wir wissen sehr wohl, dass die Herren Radler 
glauben, dass es spurtsmanaisch aussieht, wenn man wie 
ein lendenlahmer Paviao im Sattel sitzl; deep die Pro- 
fessionals auf der Rennbahn befeissigen sich ja auch 
dieser Haltung, wenn es einen Record von ang Secunde 
gilt. Aber es ist doch etwas Anderes, weon man durch 
die Strassen einer Stadt fahıt; da ist das Ralsonnement 
nicht mehr stichhaltig. Es ist mehr als thöricht, wenn die 
Radler zum Spazierenfahren einen Sitz wahlen, dauk dessen 
sie sich kaum von Meerkatzen unterscheiden. Auch hier 
heisst ез: »Kopf hoch! Brust heraus!u Das ist gesünder 
und sieht auch weit schneidiger aus, als die absch 
Haltung mit vornubergebeugiem Kopf und k 
Rücken, Nehmt Euch ein Beispiel an den Damen, 


Ihr 
Herren der Schöpfung, sie sitzen weit eleganter im Sattel 
ala Ihr!« 


5) Rocarde, 


RIVIERRE, der bekannte französische Dauerfahrer, 
‚sollte an dem jüngsten 24 Stunden-Rennen in Berlin theil- 
nehmen, was bekanntlich aber nicht der Fall war Ueber 
die Ursachen seines Nichtstartens und dessen Folgen für 
ihn veröffentlicht er nun im Pariser „Journal des Sportsu 
die folgenden interessanten, aber immerhin mit Vorsicht 
zu geniessenden Einzelheiten; »Herr Louis Feller, der 
Correspondent eines französischen Fachblattes, fragte bei 
mir vor zwei Wochen an, ob er in meinem Namen mif 
der Halenseer Bahn wegen einer Theilnahme an dem 
24 Siunden-Rennen verhandeln dürfe, und welche Ent- 
schadigung ich ihm for seine Vermittlung gewahren würde 
Ich antwortele, dass ich 3000 Frcs garantirt verlange und 
ihm 10 Perceot von dieser Summe bewillige. Darauf kam 
folgendes Telegramm: „Verwaltung Halensee bewilligt 
8000 Fros. ausser Preis; ausgenommen Sie werden Erster.a 
Ich acceptirte. Da ich aber schon bose Erfahrungen ge- 
macht habe, so vetlangte ich, dass mir die Halfte der 
garantirten Summe in Paris ausbezahll wurde, was auch 
geschah, Ferner Бабе ich bei Herrn Feller angefragt, ab 
ich einen Pelroleum-Dreiradmotor als Schrittmacher be- 
nützen konnte, und Herr Feller balte mir versichert, dass 
dem keine Schwierigkeiten entgegenstehen wurden, da die 
Curven der Babn nicht sehr hoch seien und alle Maschinen- 
gallungen zum Schritimachen zugelassen seien. Feller rieth 
mir indes ab, ein Dreirad zu benutzen, weil die Bahn 
an einzelnen Stellen ziemlich schmal ware, Ich versuchte, 
ein Peiroleum-Tandem zu engagiren wod wandte mich an 
Dutrieus, der ein solches besitzt, Dutrieux war indess be- 
reits von Huret engagırı, Ich mussie bei dem Dreirad- 
wotor bleiben und begab mich mit Marcellin, der die 
Maschine steuern sollte, nach Berlin. Dort verlangte ich 
die zweite Halfte der Garantiesumme. Man versprach mir 
nun die Zahlung am Renntage. An diesem Tage erklarte 
mir jedoch der Leiter der Rennbahn, dass er mich mit 
dem Dreirad nicht sturteu Jasse, sondern lieber auf meinen 
Start verzichte, Die Zahlung der übrigen 1800 Fres. ver- 
schob er bis nach dem Rennen, Ich begab mich zu einem 
Anwalt, dem ich die Angelegenheit ausernanderselzie. Er 
prüfte die vorgelegte Correspondenz und rieth mir, den 
Leiter der Halenseer Bahn gerichtlich zu belangen. Ich 
versuchte nochmals, mich mit der Bahnleitung au ver- 
slandigen, aber diese wollte sich nicht dazu verstehen. 
Ich begab mich nun nach dem Hotel, schloss meme Reise- 
tasche und verpackte meine drei Rader, als sich zwei 
Herren bei mir einfanden, die ich io meiner Unkenntniss 
der deutschen Sprache für Boten der Haleoseer Bahn hielt, 
mir die weiteren 1500 Fres bringen sollten, Statt 
n verlangten sie die bereits erhaltenen 1500 Fres, 
zurück, Ich weigerte mich sie zu gehen und fuhr zum 
Bahnhof. Dort angekommen, fühlte ich mich plätzlich ni 
Kragen gepackt und ıch begriff, dass ein Polizist im Be- 
ge d, mich festzunebmen. Ich wurde nach dem 
geführt, wo man mich buchstablich ausranbte. Man 


nahm meinen Geldbeutel, die Uhr, de goldene Kette, 
elne Medaille und mein Abzeichen des Vélo Club den 
Tuileries. Ausserdem be: hote man meine drel 
Rader, indım man meinem М Fr ard die Em- 
ріаоввзеце) der Bahn wegnahm, Ich verlangte wenigaiena 


eine Quittung über die mir genommenen Summen, jedoch 
vergebens. Wie man mich arretiet hat, d. h. so warf 
man mich zum Posten hi Rivierre erklart sodann, 
beim Wettfahrerayadicat vad der Union Velacipedigue de 
Frances ете Enischadigungsklage gegen die Најепвеег 
Pah hen zu wollen, Man wird nun hören 
was die Leitung der Halenseer Bahn dazu ходе 
War Riviere thatsschlich fest engagirt, und liess man 
ihn seitens der Rennleitung wirklich wegen seines Drei- 
rades nicht starten, so wird der Franzose sein Recht in 
Berlin jedenfslls finden, denn die Ausschreibung des 
Grossen Preises gestatiele ausdrücklich die Verwendung, 
jeder Maschinengaltung zu Schritimacherzwecken Im 
Vebrigen дас. тап wohl die Erzahlung Rivierre's von 
seinen Abenleuern auf der Bahn und der Wachstube für 
etwas ausgeschmückt balten, 

IN WIEN fanden gelegentlich des Weltmeister 
schafts-Meelings verschiedene Sitzungen дез geschalts- 
führenden Ausschusses der International Cychsis' Asso- 
ciation stalt, Die erste dieser Silzungen wurde am 8. Sep 
tember ahgehalten. Hieber waren folgende Delepirte 


roh, 


D 


wesend Е, Staal, Danemark, als Obmann; T.W. J. Britten, 
England; Graf d'Arnaud und Pierre Roy, Frankreich; 
М. Е, de Beulaelaer, Belgien; G. Mercandino, Italien 
Р. Holm, Schweden; Tillier, Norwegen; H D. Donly, 
Canada; Е. Pinhard, Deutschland, L, O'Neill, Irioni; 


| петине тти Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommeuste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos. saurefrei, nicht 
stoekend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: S$. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


Für unsere rübmlichst bekannten, nur erstclassigen, 
ausserordentlich leicht lanfenden und mit peinlichster 
Pracision hergestellten 


„Wolff-American == 


High Art Cycles“ 


| suchen wir für 


Oesterreich: Ungarn uad die Balkanlander 


solvente, Dranchekundios Vertreier 


welche bei der Kundschaft bereits gut eingeführt sind, 
Offerie erbitten ап unser europäisches Bureau: 
R.H. Wolff & Са. in Ane-Berleburg(Wesiph )in Deutschland, 


R. H. Wolff & Co. Ltd. 
in New-York, U. 5 A. 


koisione= Arbeit. 
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METEOR-| 
FAHRRAD -МЕВКЕ, Е 
BE RER, |: 


Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien Opernring Nr 


Wie sie sein sollen: 


„Rädchen 


und Mädchen.“ 


Sie sollen sein- Beide Solide gebaut! 

Sie sollen sein: Beide Sorgsam durchschaut! 
Sie sollen sein: Beide Praktisch und nettl 
Sie sollen sein: Beide .. Pracise, adrett!l 

Sie sollen sein: Beide _,. Elastisch und zart! 
Sie sollen sein: Beide Erstolassiger А гі! 

Sie sollen sein: Beide Modern, elegant! 

Sie sollen sein: Beide 


Für Stadt und für Land! 


All’ diese Vorzüge sindin der That 
Vereiut nur allein im SE za £fe ma g:zne 2? 


Desterreichischen Waffenfahriks-Gesellschaft STEYR. 


DE Kataloge gratis nnd franco, ug 
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R. Robinson und E. Keitles, Schottland; D. Fockema 
Holland, und Henry Siurmey, England (Hon.-Secretar). 
Zuvachst kam das Protokol! der leizien Versammlung zur 
Verlesung und wurde verificirt. Hierauf warde der Rechen- 
schaftsbericht angenommen, aus dessen finanziellem Theil 
ersichtlich ist, dass das Jahr 1897 mit einer activen Bilanz 
von 95 Pfd. St, zu Gunsten der Association abschloss, 
Als nachster Punkt gelangte in Folge eines Briefes der 
hollaadischen Union die Neanung das Rennfahrers Meyers, 
der bekanntlich ein Hollander ist, als englischer Renn- 
fahrer zu den Weltmeisierschafterennen zur Verhandlung; 
gegen dieselbe hatte sicb der Nederlandsche Wiclrjiders- 
bond verwahrt, Die National Cyclists’ Union zog in Folge 
dessen diese Nennung zurück, indem sie gleichzeitig erklarte, 
dass dieselbe anf einem Irrthume beruhe, Von der »Ligue 
Veloeipedique Belges wurde zur Kenntniss gebracht, dass 
eine Anzahl fremder Fahrer, von denen einige bei den 
Meisterschaften genannt waren, mit verschiedenen Geld- 
strafen Бет ешеш Macling in Holland belegt worden 
waren, weil sie sich Verschiedenes zu Schulden kommen 
liessen, so namentlich ıbre Vertrage nicht eingehalten 
balten. Es wurde der Antrag gestellt, die International 
Cyelists’ Association möge dieselben zu der Zahlung der 
Strafen zwingen bei sonstiger Suspendirung, Nach langerer 
Debatte wurde beschlossen: »Jeder Fahrer unterwirft sich 
durch seine Nennung 1а einem hemden Lande der Jurisdiction 
dieses Landes.« Den Erkenntnissen der »Ligue Velocipt- 
dique Belges müsse demzufolge Genüge geleistet werden 
und durfien die angeführten Fahrer nicht eher starten, 
hevor sie nicht die über sie verhangten Geldstrafen be- 
zahlt hatten, Unbeschadet dieses Beschlusses entschied 
ferner der Ausschuss der International Cyclist?’ Asso- 
ciation dahin, dass keine verbrüderte Union einen Renn- 
fahrer aus eigener Machtvollkommenheit bestrafen konne, 
wenn selber einen Verlrag, welcher zu Gunsten emer Renn- 
bahn, emes Eigenthümers oder Managers Tanlet, gebrochen 
bat; in diesem Falle sei der gerichlliche Weg einzu- 
schlagen. Ferner wurde beschlossen, die Nennung von 
Franz Verheyen anzunehmen, nachdem sich erwiesen hatte, 
dass dieselbe von der Deutschen Union irrthümlich unter- 
lassen wurde, Bei der am nachsten Tage staltgehabten 
Sitzung waren end die Herren: Staal, Danemark, 
Vorsitender; Pierre Roy und Graf d'Armand, Frank- 


teich; Jules Hausez und Е, de Beukaelaer, Belgien; 
G. Mercandino, Italien; J. P. Hulm, Schweden; Н.В, 
Donly, Canada; А. Moraud, Schweiz; D. Fockema, Hol- 
land; Tillier, Norwegen; R. Robinson, Schottland; 
J Eustachio, Oesterreich; J. H. Friese und F. Pinbard, 
Dentschland; L. O'Neill, Irland; T. W. J. Britten, Eng- 
land, und Henry Sturmey (Hon.-Seeretar). Nach Anbärang 
des Herrn Moriaud, Vertreters der »Union Cycliste Swissea, 
und der Herren Dr. Hagenbach und Joss, Vertreter der 
«Union YVelocipedigue Suissee, wurde beschlossen, die 
sUnion Cyclists’ Suisseu als Reprasenianz des Radfahr- 
sports der Schweiz zu afiliren. Ein Comite, bestehend 
aus den Herren Т. W. Britten, Graf d'Arnaud und Henry 
Sturmey, wurde sodann beauftragt, sich für eine nene 
Zeichnung für die Meisterschaftsmedaillen zu entscheiden. 
Des Weiteren wurde beschlossen, keine Abanderung їп 
der Vertretung Italiens hei der »Inlernational Cyclists 
Assacinlion« zu machen. Beschlossen wurde ferner die 
Aufnahme der »New Zeeland Cyclısts' Alliances als Re- 
prasentanz der Amateurs von Neusecland und der »Lengue 
of New Zeelanda als Reprasentanz der Professionals des- 
selben Landes in die Association, Die nachste Sitzung 
fand am 10, d. M, statt. An Stelle des bisherigen Prasi- 
denten Netscher, der auf sein Aml resignirte, wurde der 
Delegirte Danemarks, 51а], zum Vorsitzenden der Tater- 
national Cyclists Association gewahlt. Die Weltmeister- 
schaften 1899 wurden der League of American Wheelmen 
übertragen jand werden im September in Chicago slatt- 
finden, Der alljabrlche Congress der International Cyclists” 
Association wird sich für das Jahr 1899 im Frühjahre in 
aris versammeln. In der letzten Delcgirtensitzung, die 
auf dem Semmering abgehalten wurde, wurde der Rennfahrer 
Seidl von allen nach den Bestimmungen der International 
Cyclists’ Associetion führenden Rennbahnen auf die 
Dauer von sechs Monalen ausgeschlossen, Ein weiterer 
Beschluss bezog sich auf den Cyclists’ Shield. Bekanntlich 
hatten England und Danemark gleiche Punkteanzahl 1m 
Kampfe um den Sehild. Die International Cychsts' Asso. 
ciation entschied sch тїп dahin, den Schild keinem der 
beiden Lander zuzusprechen, sondern an dessen Stifter 
Mr. Sturmey zurückzustellen. Mr. Sturmey erklarte, dass 
der Schild im kommenden Jahre neu zur Bewerbung ge- 
langen soll, 
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ATHLETIK. 


HIR 


September 


Hamborg... 
Я ‚9, October 


Budapasl.... 


RESULTATE, 
Berlin 1898, 


Athletisches Meeting zu Königswusterhausen. 
Sonntag den 11. September. 
CHAUSSEE-WETTGEHEN mit Zeitvorgahbe. 10 
Kilometer. 
W. Spottok, Fussball- und Cricket-Club »Deutschlande, 
Berlin (7:30 Min, Vorgabe) . (69 : 09) 1 
W. Lehmann, Thor- und Fussball-Club eArgou, Berlin 
(13 Min. Vorgabe) 2 
F. Gubeler, Tura-Gesellschaft »Jabne, Berlin, . 3 
STEINSTOSSEN. 17 Kg. schwer. 


б. Paulke, Fussball-Club »Siernu, Berlin . (5'65 M.) 1 

М. Gebel, Fussball-Ciub »Frankfurla, Berlin (471 M.) 2 

C. Trudel, Fussball-Club »Helvetiae, Berlin (466 М) 3 
JUNIOR-LAUFEN. 100 М. 

Trebla, Thor- und Fussball-Cluh »Preussen« (0: 1940) 1 

Herting, Fussball-Club »Germania« (0: 13) 2 

A. Belter, Fussball-Verein „Brandenburgs . . EH 
VORGABELAUFEN, 1500 М 

Hiller, Fussball-Clab = Victoria (60 M.) . . (5 : 554 1 


Krause, »Sport-Excelsiore (25 M.) . 
Springer, Sport-Club »Germaniau . 
17 Starters, 

MALLAUFEN. 


1 (6:555 9 
` SS 


100 M 


E. Schultze, Fussball-Club »Germanias 0:121 
Trebla, Fossball-Club freuen... (0.19) 2 
Jager, Fussball-Club Ў Fr) 

Zub »Preussene » . . (48:90) 1 
Kreischmer, Fussball-Club »Frauklartu , . (48) 2 
Höinghaus, Fussball-Club »Preussens (0550) 3 


VORGABELAUFEN. 800 М. 


R. Blenz, Fussball-Clob »Fortuna« (70 M). (2: 999) 1 
Н. Radel, Fussball-Club «Fortunas (45 М.). (2: 289 2 
М, Lentz, Sport-Club »Nordweste (45 MI... A 
STAFETTEN-LAUFEN, 100 M. 
Berliner Fussball-Club vGermaniau: Gronberg, Jager, 
Herting Е „0:49 1 
Berliner Fussball-Club »Foriunas: ш Sasse, Kahl» 
mann .. ‚(014909 
VORGABELAUFEN. 200 M. 
Gronberg, Fossball-Clob > (0:2791 
Thierba (0:27 2 
Jagen, F 8 
VORGABELAUFEN. 8000 M. 
Corty, Sport-Club »Germanias (10 M.) . (10 : 51) 1 
Vogel, Sport-Club »Germanias (120 М.) (11.40%) 2 
Mandelkow, Fussbal-Club »Preussene (160 M.), . 3 
DREIBEINLAUFEN. 100 M. 
Bauer- Auspac h, Fussball-Club nDeutschland« (0: 14%) 1 
Kralle-Hiller, Fussball-Club »Viclorjsa , , (0:16) 2 


NACHKLANGE ZUM WIENER METTING, 
IL 


Fünfzelın Ringer hatten sich angemeldet zum 
Kampfe um die Meisterschaft von Europa im 
Ringkampfe, aber drei Münchener glanzten durch 
Abwesenheit, und der anwesende franzosische 
Champion Bonnes zeigte keine Lust mitzuthun. Der 
Franzose brachte dadurch viele Sportfreunde, 
welchen seine Leistungen am Tage vorher imponirt 
hatten, um einen sicheren Genuss, denn seiner 
Figur nach, namentlich in Hinsicht auf die gut 
entwickelte Beinmusculatur, sowie nach seiner bei 
der Gewichtsarbeit bewiesenen Agilitat und Ый 
artigen Gewandtheit durften Kenner in Bonnes einen 
sehr guten Ringer vermuthen, 

Es stellten sich also nur elf Mann den drei 
Schiedsrichtern Professor Hueppe, Dr. von Kra- 
jewski und Eduard Binder, 

Ehe ich an eine Schilderung der sehr inter- 
essanten Kampfe gehe, möchte ich den Herren 
Schiedsrichtern uneingeschrankte Anerkennung zus- 
sprechen, Das Richteramt beim griechisch-römischen 
Ringkampfe, eigentlich sollte man sagen, Ringkampf 
nach französischer Art, ist ziemlich schwierig 
und es gehort sehr viel Takt und Besonnenheit 
dazu, inmitten der Aufregung, welche von den 
Kampfern ausgehend sich über die Zuschauer ver- 
breitet, die Ruhe zu bewahren und für alle ordnungs- 
widrigen Griffe ein offenes Auge zu haben. Im 
Preisrichtercollegium vereinten sich nun in ge- 
lungener Weise Theorie und Praxis, denn zu den 
Herren Professor Hueppe und Dr. von Krajewski, 
welchen die Praxis ja fast ebenso wie die Theorie 
des Ringens innewohnt, gesellte sich der ruhige 
praktische Athlet Binder. Wenn man gesehen hat, 
wie т. В. Dr, von Krajewski fast auf dem Boden 
liegend die Ringer beobachtete, Binder gleichfalls 
spahte und Professor Hueppe in kalter Ruhe, aber 
gleichfalls sehr scharf den Kampfen mit den 
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Blicken folgte, so kann man sagen, dass diese | im Niedergehen begriffene Grosse, angestachelt 


Herren ihr Amt in durchaus sporilichem Geiste mit 
Lust und Liebe verwalteten, 

Das erste Paar, Heine-Wien und Hitzler- 
München, beginnt den Reigen. Heine, ein Leicht- 
gewichtsathlet, welcher die Mittelgrosse kaum er- 
reicht, ist Hitzler, welcher in seiner Vaterstadt fur 
einen der besten Ringer gilt, offenbar wenig ge- 
wachsen; er halt ach zwar brav, muss aber nach 
ungefahr vier Minuten unterliegen, Hitzler ist 169 
Centimeter gross, dabei gedrungen gebaut, nicht 
schwer, aber sehr musculos — austrainirtt — er 
greift mit grosser Bravour an, oflenbar in der übrigens 
auch von den grossten Ringern, Rober, Eberle, 
Lurich und Hackenschmidt getheilten Meinung, 
dass in der energischen Offensive beim Ringkampf 
ein nicht unbetrachtlicher Vortheil liegt. Nach 
meinem Urtheile ist Hitzler ein durchaus erst- 
classiger Ringer, denn er ist gewandt, .stark und, 
was nicht zu unterschatzen ist, wie Alle Bayern 
von unglaublich zaher Ausdauer; dass er 
Hackenschmidt unterlag, lasst mich und viele 
Andere, darunter Hackenschmidt selbst, nicht daran 
zweifeln, dass Hitzler unter Umstanden sogar den 
russischen Champion zu besiegen im Stande ware. 

Im zweiten Gange maassen sich Wallisch-Wıien 
und Hackenschmidt-Petersburg. Mein Freund Lu- 
rich, der zur Zeit vielleicht zu den besten Ringern 
der Welt zahlende russische Meister, schrieb mir 
vor mehreren Monaten, dass Hackenschmidt, welchen 
er vor Jahr und Tag einmal bei Herrn Dr. von 
Kıajewski getroffen, wohl zu den herufensten Ver- 
tretern der Gewichtsathletik gehöre, im Ringkampf 
aber ware er weniger bewandert u. в, w. Nun, 
schon dieser kurze Kampf liess erkennen, dass 
Hackenschmidt sich seit dieser Zeit bedeutend 
verbessert hat, Er warf den Wiener m ganz. kurzer 
Zeit und entwickelte, wie bereits oben erwahnt, 
gleich Hitzler eine grosse Verve im Angriff, Seinem 
jugendlichen Naturell folgend und im Vertrauen 
auf seine wahrhaft riesige Kralt mag er ja jetzt 
noch einem aufmerksumen Gegner ofters Blossen 
geben, den jugendkraftigen, elastischen Meister 
aber zu besiegen, wenn er in gleicher Weise weiter- 
trainirend sich noch etwas mehr Ruhe und Be- 
sonnenheit, 2. B, von seinem Clubgenossen Schmelling 
angewohnt hat, dürfte wohl ziemlich schwer halten. 
‚Aus dem Europa-Meister kann noch ein Welt- 
meister werden. 

Eine schr grosse Enttauschung brachte im 
dritten Gange die unerwartete Niederlage des 
Wieners Hallmayer gegen den Münchener Blatte, 
Hallmayer, ein breitschultriger Mann, ungefahr 175 
Centimeter gross, ca. 100 Kg. schwer, ist ein gut 
ausgebildeter Berufsathlet, von sehr sympathischem 
Wesen; er hatte seinen fast kleinen, unschein- 
baren Gegner stark unterschatzt — einer der grössten 
Fehler, welchen ein Ringer begehen kann — und 
wurde in der unglaublich kurzen Zeit von knapp 
zwei Minuten regelrecht gelegt. Lange Zeit noch 
verweilte der Wiener Kampe ganz verdutzt drein- 
schauend auf dem Padium, er konnte offenbar noch 
gar nicht an seine Niederlage glauben, 

Als viertes Paar hatte der Zufall durch das 
Los Schmelling-Petersburg und Cyrill Wetasa-Wien 
zusammengebracht, zwei ebenbürtige Gegner. 
Schmelling ist ein schlanker, riesengrosser Mann; 
er misst 194 Centimeter, Gewicht 106 Kg. 
Schmelling ist kaiserlich russischer Eisenbahn- 
beamter, also Amateur, aber mit Leib und Seele 
Athlet, namentlich Ringer, Schmelling ist fast ohne 
Fett, sehr sehnig, und obgleich er seiner Aussage 
nach wenig oder fast nur gelegentlich trainirt, von 
unglaublicher Ausdauer und dabei auch ein sehr 
routinirter Ringer. Wetasa, der Wiener, misst 
179 Centimeter und wiegt circa 95 Кд, auch er 
ist sehnig und musculos, aber lange nicht во eben- 
massig gewachsen wie sein Gegner, 

Schon am Abend vorher hatte ich Gelegen- 
heit, den Wiener Meister kennen zu lernen; Werasa 
ist durch den Berliner Fall — er unternahm bekannt- 
lich vor Jahresfrist einen Ausflug als Berufsringer 
nach Berlin, gerietb dort in schlechte Hande und 
wurde von einem dortigen »Freunde« in wenig 
schöner Weise besiegt, wober sich Wetasa noch 
zwei Rippen brach — körperlich und geistig ge- 
brachen, Schade um den Maun, er war ein sehr 
guter Ringer, könnte aber jetzt nur nach mehr- 
jahriger Schonung und entsprechendem Training 
wieder in seine frühere Form kommen. 

Also Wetasa ist krank, verbittert und miss- 
gestimmt, dabei aber gleich den meisten starken 
Leuten wie ein Kind am Strohhalm zu lenken und zu 
leiten, und kann man in der Erwagung aller dieser 
Umstande begreifen, wie diese gewissermaassen 


durch einen Schwarm mehr oder weniger auf- 
richtiger »Freunde«, ргоуссітепа und in den sport- 
lichen Geist entbehrender Weise gegen Schieds- 
richter, Publicum und Mitkampfer auftreten konnte. 
Zu alledem hatte Wetasa auch erst vor Kurzem 
eine mehrwöchentliche Militarübung absolvirt, ver- 
mochte somit gewissermaassen nur mit einem Rest 
seiner früheren Kraft Widerstand zu leisten, auch 
fehlte ihm die siegeshewusste Kampfesfreudigkeit 
zum Angriff, er hielt sich also fast nur m der 
Defensive, eifrig den Moment erspahend, wo es 
ihm geliugen würde, seinen unaufmerksamen, er- 
schöpften Gegner zu werfen, 

Diese Rechnung erwies sich aber als falsch, 
denn der Russe gab sich keine Rlösse, machte 
keinen gewagten Griff und — last not least — 
war ausdauernder als Wetasa. 

Schmeling ging bei dem Kampfe von einer 
anderen Berechnung aus. Er hatte von Wetasa er- 
zahlen hören, derselbe sei sehr schnell und ge- 
wandt und auch stark, und so überschatzte er in 
gewisser Weise seinen Gegner. Da er nun seine 
eigene Ausdauer kannte, so ging seine Kampfes- 
weise von vorneherein darauf aus, den Серпег »aus- 
zuhungern«, d, h, nach Ermattung zu besiegen. 

Der Kampf spielte sich fast immer auf dem Baden 
ab, wo sich der Wiener »auf alle Viere« nieder- 
gelassen hatte, wahrend der Russe in eisenfester 
Urnschlingung sich über ihm waltzte; mehrfach 
versuchte Nackengriffe Wetasa's prallten an dem 
Stiernacken Schmellings und seinem athletisch 
kleinen Коре ab, der Arm glitt unschadlich 
darüber, und zuletzt, als der russische Ringer in 
schlauer Berechnung diesen Griff — eine Specia- 
Iitat Wetasa's — scheinbar glücken liess, weil er 
wusste, dass sein Gegner ausgepumpt war, 
würde der Griff zum Verderben Wetasa's, denn 
mit einer Gewandheit, die Niemand dem russischen 
Riesen bisher angemerkt hatte, parirte dieser den 
Griff, um пип seinerseits den Gegner mit unwider- 
steblicher Kraft zu fassen. 

Mehrmals mussten die Ringer auf Befehl der 
Richter aufsteben und von Neuem angreifend 
weiterringen. Ob dies gerade richtig war, will ich 
nicht berühren, jedenfalls handelteu die Herren 
dabei etwas dem Drucke des Publicums folgend, 
dem natürlich wie immer bei solchem Bodenkampfe, 
die vielen Finten und Finessen der Ringer ent- 
gingen, und das doch gern swas« sehen mochte. 
Nach fast 1'/,stündigem Ringen kam endlich die 
Entscheidung. Der Wiener Champion fallt nach 
braver Gegenwehr; dann lautlose Stille und darauf 
nach Bekanntgabe des Siegers lauter Beifall des 
unparteiischen Theiles der Zuschauer, indessen die 
zahlreichen Anhanger Wetasa's seinen Fall still be- 
klagten. 

Schmelling war übrigens auch total erschöpft; 
er wird in der Cabine gestarkt und ruht sich 
kurze Zeit aus, Wetasa geht grollend ab. 

Im nachsten Gange stehen sich Tagler-Wien 
und Burghardt München gegenüber, Tagler ist nur 
zweite Classe und vermag Burghardt blos sechs 
Minuten zu widerstehen, Burghardt ist schon 
besser, er ist schlau und rontiniet, auch kraftig, 
einen erstclassigen Rınger mochte ich ıhn aber 
nicht nennen, 

Der folgende Gang liess die Ueberlegenheit 
Hackenschmidt's deutlich erkennen, er besiegte 
in unwidersiehlichem Angriffe Blatte nach kaum 
drei Vierteiminuten. 

In fast gleicher Weise fertigte nun Hitzler 
den im ersten Gange frei gebliebenen Wiener 
Grund! ab. Grundl ist ein noch junger Athlet, 
welchen man, trotz aller gezeigten Bravour, doch 
nur als zweitclassig bezeichnen kann, 

Erst nach einer erbetenen Erhalungspause 
trat Schmellmg mit Burghardt zu neuem Ringen 
an. Auch dieser Kampf war reich an spannenden 
Momenten; kampften doch zwei an Kralten ziem- 
lich ungleiche Gegner zusammen, schon im Gewichte 
ist Burghardt mindestens 25 Kg. im Nachtheil. 
Der Münchner vertheidigte sich sehr geschickt und 
widerstand auch fast ene Viertelstunde dem Russen, 
worauf sein erster Fall erfolgte, wohlverstanden, 
er fiel regelrecht durch Untergrif von hinten — 
»ceinture de devante, sagt der Deutsche () — 
rutschte aber im letzten Moment dem oflenbar 
ermalteten Schmeling durch die Arme, so dass er 
wahrend des Legens unterhalb der Hüfte nmfasst 
wurde; correcterweise liessen daher die Schieds- 
richter den Wurf nicht gelten, und ein neues Treffen 
begann. Im Weiteren gelang es nun dem schlauen 
Münchner zweimal, den Kampf vom Teppich weg- 
zubringen, und zwar jedesmal in derart kritischer 


Lage, wo eine weitere Fortsetzung des Ringens 
gleichbedeutend mit seiner Niederlage gewesen ware, 
Schmelling, dem ein Theil des Publicums, vielleicht 
Wetasa’s Freunde, nun seine Missgunst merken 
liess, verlangte zuletzt, dass sich Burghardt in 
gleicher Position auf die Teppichmitte legen sollte, 
wogegen die Schiedsrichter, namentlich Binder 
einen neuen Kımplanfang verlangten. In Folge der 
verschiedenen Umstande trat nach im Ganzen 
dreiviertelstündigem Ringen Schmeling zuruck, 
wusste er doch die Meisterschaft als sichere Beute 
seines Landsmannes. So entging wieder ein gewiss 
interessantes Schauspiel den Zuschauern: ein Ringen 
zwischen dem kühl berechnenden Schmelling und 
dem sturmischen Hackenschmidt. Diese Beiden 
sollen übrigens vor einiger Zeit ın ihrem Peters- 
burger Club eine volle Stunde unentschieden ge- 
rungen haben, und das will viel sagen! Konnte 
doch der franzosische Riese Pons (198 Centimeter 
gross), welcher sich den besten Ringer der Welt (?) 
nennt, nur 47 Minuten vor Hackenschmidt Stand 
halten ! 

Schmelling ist neben Hackenschmidt ein 
durchaus erstclassiger Ringer; auch Hitzler und 
Wetasa gehören noch dazu, 

Nun fanden sich Hackenschmidt und Hitzler 
zur Entscheidung; der Kampf war kurz — kaum 
5 Minuten — aber sehr wechselvoll. In der Ge- 
wandtheit ist Hitzler fast weiter als der Russe, 
vielleicht auch in Weberlegung und Ausdauer, 
aber die Kraft, die Riesenkraft Hackenschmidt's, 
entschied doch den Sieg zu dessen Gunsten. 
Jedenfalls war dieser Gegner auch für Hacken- 
schmidt nicht ungefahrlich, Ich bleibe dabei; bei 
einem Wettkampf auf 3 oder 5 Gange zwischen 
diesen beiden Kampen hat Hitzier mindestens 
einen Sieg, was doch immerhin etwas ware] 

Die nun folgenden Gange beeinflussten das 
Resultat wenig; galt es doch nur noch Burghardt. 
abzuthun, was Hackenschmidt blitzschnell gelang. 
Grund) holte sich gegen Blatte den vierten Platz, 
und Hitzler legt seinen völlig erschöpften Club- 
genossen nach ganz kurzem Kampf. In über- 
quellender Siegesfreude bewies der junge Europa- 
Meister Hackenschmidt durch zwei Saltos seine 
Sprungkraft und Gelenkigkeit, was ihm vom Publi- 
cum, dessen erklarter Favorit er war, durch reichen 
Beifall gelohnt wurde, Nach einer kurzen Pause 
nach Beendigung der Ringkampfe folgte die Be- 
kanntgabe der Sieger seitens des Obmannes der 
Jury und daran anschhessend die Vertheilung der 
werthvollen Preise durch die Hand der Frau Grafin 
'Thurn-Valsassina, wobei der Frau Grafin von den 
erfreuten Kraftmenschen in fur den Zuschauer oft 
beangstigender Weise vielfach durch »herzlichen, 
athletischen Handedruck« gedankt wurde. 

Nach Schluss des officiellen Festes folgten 
die russischen und franzosischen Gaste und Theil- 
nehmer einer Einladung des Festausschusses zu 
einern gemüthlichen Abendessen, und wurden hiebei 
noch verschiedene interessante Bekanntschaften ge- 
macht. Mehrfach bedauert wurde das Fehlen irgend 
eines Vertreters des Deutschen Athleten-Verbandes. 

Interessante Toaste würzten die Festfreude 
und brachten den Beweis der völkerverbindenden 
Universalitat auch unseres Sports. 

Eine für den nachsten Tag Nachmittags be- 
sprochene Zusammenkunft їп den gastlichen Raumen 
des Athletikspart-Clubs fand allgemeine Zustim- 
mung, und folgten auch mehrere Damen der Ein- 
ladung. In zwangloser Unterhaltung fing hiebei 
einer der Kraftmenschen nach dem andern Feuer 
und zeigte, respective versuchte einige seiner 
Specialleistungen; so demonstrirte Bonnes eine 
eigenartige Bravournummer: 25 Kg.-Hantel werden 
an einen Faden gebunden, dessen Ende sich der 
Athlet um die wagrecht seitwarts gestreckte Hand 
wickelt, hierauf wird Grundstellung genommen 
und ein Heben des Gewichtes mit gestrecktem 
Arın versucht. Hackenschmidt zeigte die schon 
angeführten Glanzleistungen im Liegen und in der 
Kopfhrücke; sein alter Gönner, Herr Dr. Kra- 
jewski, dessen sich gewiss Alle, welche mit ihm 
in Berührung kamen, ın Verehrung gerne erinnern, 
lieferte ausserordentliche Kraftproben, und der 
schlank und zierlich gebaute Italiener, Herr Mar- 
сћеѕе Monticelli aus Mailand, auch ein begeisterter 
Freund und Förderer unseres Sports, uberraschte 
durch ausserordentlich ausgebildete Muskelkraft. 
Auch unseres deutschen Meisters Heck wurde ge- 
dacht, und hörte ‘ich allgemein Beck's durchaus 
correctes Arbeiten loben. 

Wenn ich mein Facit als unabhangiger, wahrer 
Freund der Gewichtsathletik ziehen darf, so kann 
ich nur wiederholt sagen, dass der Wiener Wett- 
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streit trotz der schon in meinem ersten Artıkel 
beruhrten Umstande [ördernd und befriedigend 
für unseren Sport und auch für alle Theilnehmer 
verlaufen ist; zu danken ware den Herrn Ver- 
anstaltern des Bestes und dem Wiener Athletik- 
sport-Club für ihre Mühewaltung und gute Auf 
nahme der Gaste. Kallinikos. 


NOTIZEN, 


DIE MEISTERSCHAFT von Preusseu im Laufen 
über 8750 Meter, еше halbe deutsche Meile, kommt am 
Sonniag den %. October aulasslich des internationalen 
Meetings des Sport-Club »Germania« in Berlin zur Aus- 
тароо. 

IN BRAUNSCHWEIG finden alljahrlich alhleti- 
sche Wellkompfe zur Feier des Sedantages зац. Der 
Besuch bei denselben ist immer ein sehr bedeutender, und 
so gab es denu auch am letzten Sonntage emen Massen- 
besuch. Die gebotenen Leistungen waren rechl gut, be- 
sonders hervorzuheben ist jene von Runge ım Stabhoch- 
sprung mit 5'20 Metern. 

HEUTE wird in Budapest auf der Millenniums-Renn- 
bahn ein athlerisches Meeting, verbunden mlt Landes- 
tadfahıconcurrenzen, abgehalten. Unter Anderem kommen 
auch drei ungarische Meisterschaften zur Entscheidung, 
welche wahrscheinlich von ibien Vertheidigern gewonnen 
werden, Es sind dies: »Meisterschaft von Ungarn im 
Hochsprungu (Franz Frey), »Meislerschaft von Ungarn 
uber 200 Meter im Laufen« (Zoltan Speidl) und »Meister- 
schalt ım Discuswerleu« (Robert Bauer), Bei den athleti- 
schen Conevrrenzen sind die Regela des Ungarischen 
Londesverbandes der Turn-Vereine manssgebend. 

IN KÖNIGSWUSTERHAUSEN bei Berlin kam 
am vergangenen Sonntag das Allgemeine Berliaer Sport- 
fest zur Austraguug. Da gutes Wetter herrschte, so hatte 
dieses Sportfest, welches das erste gesummte Auftreten der 
verschiedenen Berliner Clubs brachle, eiuen aussergewöhn- 
lich gulen Erfolg. Die Nennungen waren sehr zahlreich, 
der Sport ein sebr guter. Une bester Laufer — Eng- 
lander — halte auch genannt, doch konnte er wegen 
einer Zerrung am Fusse die Reise nach Berlin nicht au- 
Ireten. Em Beweis, wie hoch тап Englander in Berlin 
schatit, sei dadurch gegeben, dass Englander hei allen 
Vorpabelaufen einaiger Malmann war. Die vollstoadigen 
Resultate bringen wie an anderer Stelle 

EINE REIHE interessanter Ringkampfe wird sich 
їп der vachsten Zeit їп des Vereinigten Staaten von 
Nordamerika abspielen Tom Cannon, der bek оше eng- 
tische Meisterrioger, hat nach seinem Siege 3n Liverpool 
Uber den ftanzosischen Champlon Paul Pons im Kampfe 
um den Weltmelstertitel zahlreiche Herausforderungen 
von amerikanischen Krafimenschen erhalten und sie sammt 
und sonders angenommen, Vor Kurzum ıst er auf dem 
Dompfer »Majeslice auch vou Liverpool nach der neuen 
Welt abgereist, worelbat er vier Monate zu bleiben ge- 
denkt. Zunachst wird er sich mit Tom Jenkins aus Cleve- 
land, Charley Witimer aus Cincinnati und dem Chicagoer 
Evan Lewis messen, Der Letztere, bekannt unter dem 
Nomen »The Stranglers, durfte von deu Dreien sein ge 
fahrlichster Gegner nelo, Lewis’ Speclalitat sind die $o- 
genaonten Strangulirgriffe, denen nur ein mit ganz 
ansergewöhnlicher Genickstärke bepabter Gegner wider: 
stehen kann, und ob dieser ziemlich schmerzhaften und 
auch sehr gefahrlichen Trics zahlt aThe Strangleru zu den 
gelürchteinten Ringern der Gegenwart, 


VON DEN OLYMPISCHEN SPIELEN, Фе an- 
Iasslıch der Weltausstellung im Jahre 1900 in Paris ab- 
gehalten werden sollen, hat das für die Leitung dieser 
Spiele zusammengesetzte Comite ein vorlaufiges Programm 
herausgegeben. Durch dieses werden diejenigen Sport- 
zweige, in denen Kampte zur Austragung gelangen, in 
folgende zehn Gruppen zusammengestellt: Feldathletik, 
Gymnastik, Fechten, Wassersport, Radfahren, Polo, 
Spiele, Touristik, Bogenschiesten und Schlittschuhlaufen. 
Diese Programmnummern zerfallen in Unterabtheilungen 
Die erste Nummer, die Feldathlenk, wird eingeiheilt ın 
Flachrennen über 100, 400, 800 und 1600 Meter und ein 
Hürdenrennen uber 110 Meier; dann Weit- und Hoch- 
sprung, Stabspringen, Kugelstossen und eine allgemeine 
atbletische Meisterschaft, ahnlich dem Pentaihlon der 
Griechen, jedoch nicht fünf, sondern nur vier Zweige ein- 
schliessend, namlich ein Rennen über 100 oder 400 Meter, 
eines über 800 oder 1500 Meter, dann Weit-, Hoch- oder 
Stabsprung und endlich Kugelstossen oder Discuswerfen. 
Maassgebend and die Regeln der »Union des Sociétes 
Françaises des Sports Aıhleiiquess, Die Gymnastik um- 
Tasst Wetkampfe auf dem Reck, den Ringen, dem Barren, 
im Taukleitern, am Pferd und das Gewichtheben. Dias 
Fechten, welches im engeren Sinne natürlich Fleuret, 
Sabel und Degen umfasst, wird auch englisches und fran 
zosisches Bozen, single-slick und endlich schweizerischen 
und römischen Ringkampf umfassen, Der Wassersport 
schliesst em: Weıtfahrten für Yachten unter Гір Tonnen 
auf der Seine, für 20 Tonnen auf offener See, wobei die 
Regeln des »Cercle de Ја Voile de Parise und der »Union 
des Yachts Française gellen; weiters eine Ruder-Regatta 
mit Rennen für Einser über 9000 Meler, solche über 
2400 Meter für Zweier, Vierer und Achter, dann Wett- 
schwimmen über 100, 500 und 1000 Meler, Tauchen und 
Wasserballspiel. Radwetllahren wird es nur dreierlei 
geben: езп 2000 Meter-Rennen auf der Bahn ohne Schritt- 
macher, ein 100 Kilometer-Reunen, in welchem Schritt- 
macher erlaubt sind, und ein Zweierfahren auf der Renn- 
babn über 2000 Meler ohne Schriltmacher. Der Pferde- 
sport ist nur durch das Polo vertreten; gespielt wird nach 
den Regeln von Hurlingham und Paris. Die Gruppe »Spiele« 
begreift їп sıch: Fussball (Rugby und Association), Cricket, 
Golf {nach den St, Andrews-Regeln, welche, wena näthig, 
entsprechend geandert werden), Lawn Tennis (Singles und 
Doubles), Crocket, Hockey, Longue-paume und Courte- 
paume. Und nun die Touristik: Für die hervorragendste 
Bergbesteigung, unlernommen nach cer Eräffnung der 
olympischen Spiele von 1896, gleichviel an welchem 


ah 


Punkte der Erde, wird ein Preis ausgesetzt, Für Schiessen 
und Schlittschuhlaufen wird die Einiheilung eben erst 
vom Comite ausgearbeitet, Die Termine und Nennungs- 
schlüsse sind schon bestimmt, werden aber noch nicht 
publicırt, Das Comité hat sich das Recht gewahrt, wenn 
ез vortheilhaft erscheinen sollte, an dem Programm Aende- 
rangen vorzunehmen. Es werden zu den Spielen nur 
solche Bewerber zugelassen, welche nach den Bestimmungen 
der „Union des Sports Athlötiquess, der "Amateur 
Athletic Association of Englanda und anderer maass- 
gebender Gesellschaften zu den Amateurs gezahlt werden 
können; die Preise werden ausschliesslich aus 
gegenstanden bestehen. Die Adresse des Comilés, 
lie Anfragen zu richten and, ist: 47, rue de Varenne, 
aria, 


PEDESTRIANISMUS. 


LEN HURST, der bekannte englische Berufslaufer, 
machte am vorigen Samstag deu Versuch, den Weltrecord 
im Laufen über 15 englische Mellen = 24135 Kilometer 
zu schlagen. Dieser Record ist darum interessant, weil er 
Berets 45 Jahre besteht, ohne dass er bisher auch nur 
annaberud erreicht werden konnte. Am 29, Marz 1808 
schuf der Amerikaner J. Howitt aus Norwich, besser be- 
kannt ишет seinem späteren »Nom de enee »Jackson 
der amerikanische Hirsche, in Islington vier Weltrecords 
über 13, 14, 15 und 16 englische Meilen, indem or diese 
Strecken jo Í 10: 81, 1:16 : 12, 1:22:00 und1:28:08 
zorücklegie. Hurst wahlle zu seinem Recordversuch die 
Memorial Grounds, Canniug Town, deren Rennbahn, eine 
Aschenbahn, nicht ganz ewe Drittel englische Meile lang 
ist. Eine Reihe von Pedesirians und Radfahrer dienten 
Ihm als Schritimacher, Sein Unternehmen gelang micht, 
trotzdem ist seine Leistung eine seht beachtenswerlhe, 
denn unbeschadet eines ziemlich heftigen Windes und des 
etwas та weichen Gelaufes kam er der Recordzeit bis auf 
1:08* nahe, indem er die ganze Strecke in 1: 28: 098 
zurücklegte. Im Nachstehenden sel ine Gegenüberstellung 
der Zeiten Len Tas von Meile zu Melle und der be- 
treffenden Weltrecords gegeben: 


1 W.G. George 0: 

У W. Lang. . 0: 

3 Р. Connon 0: 

4 Р Cannon . „0: 19:959 
5 Jack Whhe 0:24:40 

© Jack White 0:29:60 
T Juck White ,. | 0:34:46 
8 J. Howitt... 0:40:90 
9 J. Howitt, . . 0:45:21 
10 W. Cummings O: Al: 06%, 
11 E Bameit Org: ba 
19 L. Bennett . ı . 1. 03а 
18 J. Howitt КК T 
14 Т, Howitt 1:16:12 
15 J. Howitt 1:99:00 


EIN WETTKAMPL 


fand, so 
schreibt man uns noa London, vergangenen Samstag in 


interessanter Art 


Rochdalo stait, Н, Hutchens, der einst so berühmte Fuss- 
Tote — er gewann viermal dan grosse Sheffield Handicap 
und schuf eine Relha von Weltrecords, von welchen die 
über 140, 150, 920, 300 und BEO Yards noch heute nicht 
erreicht wurden — sollte mch mit А, R. Downer, enem 
dar besten jüngeren Pedestrians Englands, messen, Die 
Distanz des Weltkampfes betrog 200 Yarda = 192'8 Meter. 
Hutchens sollte von Downer sieben Yards Vorgabe er- 
erhalten, Dem Wettlauf wurde mit lebhafter Spaaneng 
entgepengesehen, denn Hutchens, ein Veteran, der bereits 
AL Johre zahlt und der das Laufen schon langst an den 
Nagel gebangt hatte, hatte sich eigens bieza wieder in 
Training begeben und sollte nun zeigen, ob er etwas und 
wie viel er sich von seinen früheren grossen Fähigkeiten 
bewahrt habe, Zahlreiche Neupierige, es wochlen ihrer 
3500 Personen gewesen sein, wohnten dem Schauspiele 
bei, und vor dem Starı wurden eifrig Welten abgeschlossen, 
Downer war heisser Favorit, man legte gegen Ihn avier 
aufs, wahrend Hutchens zuletzt 7:2 gegen petite Der 
Sieg Downei's war indess durchaus nicht eine so sichere 
Sache, wie es schien, und die, welche ihn zu diesem ge- 
nannten hohen Caurse gewettet haiten, verlebten für ihre 
avier aufe-Wetlen einige sehr bange Momente, Bein Ab- 
lauf halte Huichens die Innenwand. Er storlele in der 
alten Manier, aufrecht, Downer aber ging ganz aussen ab, 
die Hande auf dem Boden. Da die Curve nicht weit vom 
Ablauf war, so profitirie Downer ein bischen gegen 
Hutchens; wahrend diesen die ziemlich scharfe Krümmung 
ап der vollen Entfaltung seiner Schnelligkeit hinderte, 
war Downer in Folge seiner Stellung im Stande, die Curve 
in weitem Bogen und somit in vollem Schwnng zu nehmen. 
Er hatte dadurch seine Vorgabe nahezu eingebracht, aber 
damit war das Rennen noch nicht entschieden. Hutchens 
wehrte sich verzweifelt vod bog in die Gerade noch mit 
drei Ellen Vorsprung ein, Nur durch einen mit dem Auf- 
gebote aller Кттап! in den letzten 20 Metern unternommenen 
Varstoss gelang es Downer, seinen Gegner im Ziele elwa 
um einen Vierlelmeter zu schlagen. Die Zeit des Siegers 
betrug 020°. Wenn man das Alter Hutchen’s in Be- 
iracht zieht und bedenkt, dass er jahrelang das Laufen 
ausgesetzt hat, so muss man seine Leistung als eine ganz 
ausserordentliche anerkennen. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tenrie-Rackais, Shuttle-cock-Rackats, Kinder- 


Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brünn. 


iustrirto Prelscourante 
gratis und franco. 


СЕ 


FUSSBALL. 


TERN, 


DAS JUBILAUMSTURNIER. 


Неше wird auf dem Spielplatze der Hohen Wate 
das vom І. Vienna Football Clob ausgeschriebene Kaiser- 
jubilaumsinrnier zum Аттар gebracht. Die Nennungen 
zu dem Turnier sind brillant ausgefallen, alle Vereine, die 
in Wien Anspruch auf itgendwelche Beachtung machen, 
senden ıhre Vertreter, Cricket and Football Club sowie 
I. Vienna Foolball Club stellen drei, Athletiksport-Club 
тугей und »Victoriae, der Badener Fussball-Club sowie der 
Wiener Arbeiter-Fnssball-Club je eine Mannschaft, 

Am vorigen Sonntag wurde die Auslosuvg für das 
Turnier vorgenommen Sie ergab folgende Resultate: 

То den Vorkampfen Ireffen zusammen іш: 

Wettspiel I: I. Vienna Cricket and Football Club 
Monnschaft A mit I, Vienna Cricket and Football Club 
Mannschaft C, Beginn 9:80 Vormittags 

Wettspiel ТЇ: I, Vienna Football Club Mannschaft С 
mit Athletiksport-Club Mannschaft A, Beginn 9:50 Vor 
eg 

Weitspiel III: »Victorlas, Wien, mt Russhall-Club 
Baden, Beginn 10: 10 Vormittags. 

Wettspiel IV: Alhleliksport-Club Manuschaft B mit 
Arbeiter-Fussball-Club, Wien, Region 10: 30 Vormittags. 

Wettspiel V: I. Vienna Cricket and Football Club 
Mannschaft B mit Deutsch-Österreichischer Turuer-Fussball- 
tiege, Begion 10:50 Vormittags. 

Wettspiel VI: I. Vienna Football Club Mannschaft В 
mit T, Vienna Football-Cluh Maunschaft A, Beginn 11:10 
Vormittags. 

Iu den Zwischenkamplen storsen aufeinander im; 

Weitspiel VII: die Sieger der Weltspiele III und 
T, Begion 2; 00 Nachmitlags 
die Sieger der Welts 


e IV und 


V, Bepion 3 


20 Nachmittags. 
Weuspiel IX: die Sieger der Weltspiele VI und 
11, Begion 9:40 Nachmittags 
In der Entscheidung spielen im 
Wettspiel X. dr Sieger im Wettspiele VII und 


VIII, Beglon 8:00 Nachmittags. 

Wetispiel XI: der Sieger des Wotispiels X gegen 
den Sieger von IX, Begion 9:20 Nachmittags 

ir den Trostpreis sind nur die in den Vorkampfen 

unterlegenen Maonschalten stantberechtigt In деп Var- 
kampfen des Trostprelsen spielen Im: 

Wettspiel XH: die unterliegeude Maonrchalt ans 
VI und VII, Ведіор 3. 40 Nuchmiltags, 

Weltspiel XIIL: die untesliegende Mannschaft aus 
ШІ und 11, Beginn 4:00 Nachmillags. 

Wetispiel XIV: die unterliegende Mannschaft aus 
V авй Т, 0 Nachmitt 


Entre des Tros preises: 
Wetispiel XV: der Sieger des Weltspiels XIII 
gegen XII, Beginn 4:40 Nachmittags. 


Wettsplel XVI: der 
gegen XIV, 

ns Turmer findet bel jeder Witterung ман. Die 
Preise der Platze sind billig, gemass der Tendenz des ver- 
austaltenden Clubs, dem Fuskballspiel euch im weiteren 
Kreisen Anhangeı zu verschalen, Die Preisvertheilung 
wird Abends 8 Uhr im Casino Zögernilz vorgenommen. 


ARBENZ™" Schweizer Rasirmesser 


wit ersetzbaren Klingon sind welt- 
bertihmt wegen ihrer nnibertreiflichan 
Gite, Feinheit und Zuverlässigkeit, Tin 
Verkaufe unter vollster Garantie 
уот Fabrikanten in besseren GeschAfton 
in gany Onsterreich-Ungarn. Man achte auf dio Marke, 
A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


Linoleum (Korkteppiche) 


daucrhaitester Bodenbelng für этле Riuma 
auch alu Läufer, Waschtiach-Vorlagen sie, 
F. С. Collinann’s Nachf. A. Reichle, Wien, 


Sieger des Wettapiels XV 


_Telepbon 2161. 


К u. К. Hof-Spielwaarenhaus 


Јовеї Mühlhauser'a Nachfolger 


[Шр Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 
L Rauhensteingasse 8 {Mozarthof). 


Gegrilndel 1987, 


Erst: 
SPORTSPIEL-ARTIKEL 


LAWN-TENNIS-, 
Golf-, Gricket-, Fusshall-, Croguet- 
Pr 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
Сепета Гере 
GEO G. BUSSEY & C2, Londen F. H. AYRES, Tondon. 


geseis nuf Vertangan grai 


und grösstes Waarenhaus 


18. SEPTEMBER Ion ` 

IN BRIGHTON wird ın den Tagen des 17, 19, 
und 21. October ein Wettkampf um die Wellmeisterschaft 
im Tennis-Spiel und um einen Einsatz von 2000 Pfd. St. 
zwischen zwei Berufsspielern, dem Englander Peter 
Latham und dem Amerikaner Thomas Pettitt, stattfinden. 
Thomas Pettitt ist Champion von Amerika im Tennis und hat 
in diesem Spiele eine Reihe glanzender Erfolge aufzuweisen. 
Er spielt seit seinem 15. Lebensjahre — gegeawartig ist 
er 18 Jahre alt — und ist in diesen 98 Jahren noch 
nicht geschlagen worden. In England ist Рение nicht 
ungekannt. Schon im Jahre 1885 stattete er dem ver- 
einigten Königreiche einen Besuch ah und schlug damals 
in Hampton Court den ausgezeichneten Spieler George 
Lambert in einem Wetikampfe um den Weltmeisterlitel 
einen Einsatz von 200 Pid. St. jederseits ohne viel 
Mühe, Fünf Jahre spater besiegte er in Dublin den be- 
rübmten С. Saunders, und zwar ebenfalls in ешеш 
Kampfe um die Weltmeisterschaft. Bald danach zog sich 
Pettitt aus der Osfentlichkeit zurück. Sein bevorstehender 
Kampf mit Latham wird der erste seit jener Zeit sein 
Vor Kurzem hat sich Pet von London nach Paris be- 
geben, um dort für seine Begegnung mit Latham zu 
üben, da gegenwarlig in London die grossten Spielplatze 
geschlossen sind. 


EINEN SCHLAGER von ganz neuer Construction 
bringt die bekannte Firma Gebrüder Thonet in den Handel 
Der neue Lawn Tennis-Schläger ist nach den Zeichnungen 
und Angaben des Freiherrn KR, v Fichard angefertigt 
und verewigt alle Vorzüge ders nach erprobten Grund 
salzen und auf Grund langjähriger Erfahrung gebauten 
Sportartikels in sich, Der neue Schlager zeichnet sich 
durch ausserst elegaute Form, tadellose Arbeit und aus 
erlesenes Material aus, Giosse Sorglalt ist auf die tichlige 
Balance (im Verbaltniss уоп Griff zu Rahmen) und auf 
Vertheilung de Druckes auf woglichst viele Stützpunkte 
verwendel, Die Elasticilat des sechsmillimetrigen Netz- 
werkes ist erhöht durch Verkürzung des Keilen und Ver 
langerung der Schenkel. In Folge seiner gesireckten 
langen Form ist der Schlager win geschaffen für die mo- 
derge Kampfweise mit ihren weitausholenden wuchtigen 
adriyes« зой machtigen Schmetterballeu (Smashes) — ein 
Schlager vorwiegend fur арегвопав de pustas, für er 
fahrene Spieler bestimmt, Doch wird ihn auch der np: 
gehende Spieler nern benutzen, An er Ihm einen unleup- 
bar grossen Vortheil Über den Gegner vem i 
gute Waffe ist halber Sep. Um allen Ansprü 

еп, hat die Firma Gebrüder These 
den nach dem Autor benannten Fichard-Schlüper in den 
Gewichten 19, 124,, 18, 1813, 14 und 15 Unzen auf 
Lager za halten. Der Verkaufspreis ist so niedrig wie 
möglich, und zwar рз %6 Mark festgestellt worden. Der 
Schlager wird zweifelsohne sich auf das Beste einführen 
und den grönstdenkbaren Absatz finden, Er sst ein ganz 
vorzägliches Erzeugnis, gleichwle alle Producte dieser 
Firma, der es gelang, die Schlager auf eine solch hohe 
Stufa der Vollkommenheit zu bringen, dans sie von 
Kenneru dem besten englischen Fabticate gleichgestellt 
werden und sogar im Mutterlande des Sports, In England, 
gulen Absatz finden — von den Landera deutscher Zunge 
gar nichı zu sprechen, 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


WAS FÜR UNSINN man tnglaglich in den 
Blattern über Luftschifferangelegenheiten zu lesen be 
kommi, ist schler unbepreiflich, Rei Пеш Umstande, ala 
die Ballons heute doch schon eine ziemlich bekannte 


Sache aind, sollte man meinen, баха jeder halbwapk Ge- 
bildele wanigsters schon mie den elementarsten Dingen 
der Lufischifffabrt vertraut sein sollte. Ка schein aber, 
dass die Notizen unserer Tugusblaıter zum grossen Theile 
doch vou Leuten zusammengsatoppelt werden, welche 
selbst die notbdürftigue Hulbbilduug noch schwer ver- 
missen lassen So Jasen wir dieser Tage in einem sehr 


verbreiteten Wiener Віце von dem Vorhaben emes 
Englanders, mittels Lufibullons van London nach 
Paris zu gelangen; dabei hiess ев zum Seblusse: aFir 
den Fall eines Sturzes in's Meer hat sich der 
mutbige Luftschilfer vorsichtigerweise mit Reltungs- 
görtelo, Sandsacken, Ankertauen und ahnlichen 
Dingen versehen. — Nach der Meinung des Erzeugers 


dieser Notiz sollen also wohl für den Fall eines Sturzes 
in's Meer die Sandsacke zur Milderung des Anpralles 
und die Ankertaue zum Fesibinden des Ballons ап die 
— Wellen dienen?) 


y J: Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 


й Т. Spiegelgasse Nr. 12. 


Zu haben in unserer РЇЇ 
Wien L Kohlmarkt 20. 
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JAGD. 


DAS 8 MILLIMETER- GESCHOSS BEI 
HOCHWILDJAGDEN, 


Wenn Jagden auf eine bestimmte Wildart, 
mögen sie auch von einem und demselben Jagd- 
freunde Jahr um Jahr bei Eintritt der Saison be- 
trieben worden sein und auch jetzt noch ihre Fort- 
setzung finden, stets neue Erfahrungen machen 
lassen und so also das so oft gebrauchte Sprich- 
wort »Alles schon dagewesen« als durchaus nicht 
stichhältig hinstellen, so gilt dies namentlich von 
der Jagd auf den Feisthirsch, beziehungsweise von 
der Pürsche auf den in der Feistzeit stehenden 
Geweihtrager. 

Mit der seinerzeitigen Einluhrung der Express 
Rife wurde unter den besonders passionirten 
Freunden dieser Jagd eine ausserst lebhafte Bewegung 
hervorgerufen, was sich vor Allem daraus erklaren 
lasst, dass man erstens bei Handhabung einer 
solchen Rife auf viel weitere als die ba dahin 
üblichen Entfernungen schiessen konnte, zweitens 
des Schusses bezüglich des gut Sitzens viel sicherer 
sein durfte und daher manche hochst schwierige 
Nachsuche und vielleicht noch das Zuholzschiessen 
so manchen Stück Rothwildes ausgefallen war. 
Wenn gegen diese so hochst wesentlichen Vortheile 
der Express Rife der Nachtheil in's Treffen geführt 
wurde, dass in dem Falle, als das Geschoss auf 
seiner Flugbahn ein noch so schwaches Aestchen 
streifte, das im Stande war, dem Geschosse eine 
ganz andere Richtung zu geben und so also einen 
Erfolg des Schusses gaoz und gar vereitelte, so 
konnte dem zwar nicht widersprochen werden, allein 
damit war auch noch nicht entschieden, dass man 
deshalb wieder auf die altgewohnte Büchse zurück- 
zugreifen habe, 

Nach wie vor blieb die Express Rife und 
namentlich auf Gebirgs- und besond auf Hoch- 
gebirgsjagden ein wunübertreflliches Jagdgewehr, 
dem so mancher Jagdfreund die ungewöhnlichsten 
Erfolge zu verdanken hatte, 

Diese werden derzeit von jenen weit übertroffen, 
welche mit dem 8 Millimeter-Geschosse, beziehungs 
weise mit der sogenannten »Kilometer - Büchse« 
erzielt werden Dasa sie auf Pürschen, welche dem 
Rehbocke gelten, sich auf das Weitestgehende be- 
wahrte, ıst wohl allgemein bekannt, und ebenso 
еп Herren, welche, wie es ja seitens vieler 
sterreichischer Cavaliere der Fall war, eine Jagd- 
nach dem Süden von Afrika unternahmen, 
sich über die staunenswerthen Erfolge, die sie mt 
dem 8 Millimeteı-Geschosse auf die starksten Wild- 
arten und namentlich auf jene, die gegen die Wir- 
kungen der meisten Geschosse, wie z, В, das Nas- 
horn und Nilpferd nahezu vollstandig gefeit waren, 
erzielt hatten, in einer Art und Weise ausgesprochen, 
welche die betreffende Feuerwalle über alle bis 
berigen erhoben, Dasselbe Zeugniss wurde von 
einer grossen Anzahl englischer Jagdfreunde, welche 
entweder in Indien oder im Süden Afrikas gejagt, 
der »Kilometer-Blichse« ausgestellt, und nur eine 
Frage blieb offen, die namlich, welcher Art Mantel 
des Geschosses selbst in diesem oder jenem Falle 
vorzuziehen sei, 

Diese Frage erhielt ihre Wichtigkeit in Bezug 
auf die Jagd auf unsere Wildarten dadurch, weil die 
verschiedenen Mantelgeschosse namentlich bei Reh- 
wild oft solche Schadigungen des Wildparkes ver- 
ursachten, dass dessen Werth eine erhebliche Ver- 
minderung erlitt, oft sogar der Bezug eines und 
des anderen durch ein solches Geschoss zur 
Strecke gebrachten Васкез von Seite des Wild- 
prethandlers beanstandet wurde. 

Das musste zur Zeit des Eintrittes der Saison 
der Pürsche auf den Feisthirsch in hohem Maasse 
in Betracht gezogen werden; denn jeder Jagd- 
besitzer, der in noch so weitgehendem Maasse 
darauf bedacht ist, die bm zu Gebote stehenden 
Jagdgelegenheiten besonders Bevorzugten seiner 
Freunde und Rekauntenkreise auszunützen 20 gé- 
statten, halt doch darauf, dass das zur Strecke 
gebrachte Wild, was den Ausschuss oder im Innern 
des Wildes bewirkte verheerende Wirkungen des 
Geschosses betrifft, nicht hart mitgenommen werde, 

Dieser Umstand in Verbindung mit den be- 
züglich des Rehwildes, das ich mittelst der 8 Mitt 
meter-Büchse zur Strecke gebracht, gemachten Er- 
fahrungen liess mich darüber nachdenken, ob ёз 
zäthlich sei, auf den Pürschen, zu denen mich 
ein Gönner von mir für die diesjahrige Feistzeit 
det Hirsche eingeladen, die etwahnte Büchse nod, 
wenn diese überhaupt, welche Art Mantelgeschoss 


zu benutzen. Dazu erhielt ich umsomehr Veran- 
lassung, als es vorgekommen, dass seitens dieses 
oder jeves Jagdherrn gegen seine Jagdgaste der 
Wunsch ausgesprochen worden war, falls sie sich 
auf Pürschen der 8 Millimeter-Büchse bedienen, 
nur solche Geschosse zu verwenden, welche keine 
ungewöhnlichen Ausschüsse oder solche Schadi- 
gungen des Wildprets der heschossenen Stücke 
Wild zur Folge haben. 

Da ich mir die Gelegenheit, Pürschen, wie 
sie die Sehnsucht jedes Jagdfreundes bilden, aus- 
zunützen, nicht entgehen, andererseits aber es auch 
nicht darauf ankommen lassen wollte, dass der 
betreffende Jagdherr Veranlassung bekame, sich 
über das eine oder andere dem Wildpret nach 
hart mitgenommene Stück misshebig zu aussern, 
hielt ich es für rathlıch, mit ihm tiber die Ver- 
wendung der 8 Millimeter-Büchse auf Pürschen, 
die dem Feisthirsch gelten sollen, zu sprechen. 

Zu meiner grossten, freudigen Ueberraschung 
erklarte er mir, gegen eine Verwendung dieser 
Eüchse auf Rothwild nicht nur keine Einwendung 
zu erheben, sondern im Gegentheile den Erfolgen 
und Wirkungen derselben, so weit sıe dıe Jagd 
auf Rothwild betreffen und dig er selbst noch nicht 
gemacht, das grösste Interesse entgegenzubringen. 

Damit waren also meine Bedenken beseitigt, 
und ich trat mıt hochgespannten Erwartungen meine 
erste Pürsche an. 

Bemerken muss ich vorher, dass dieselbe 
so wie die spateren in einem der bestbestandenen 
oberungarischen Hochwildreviere stattgefunden und 
dass mein Begleiter, ein Jagdbediensteter min- 
deren Ranges, aber von vieler Erfahrung, nicht 
wenig erstaunt war, als er die — wie er sagte — 
»kleine Büchsee und die so überaus schwachen, 
d bh dern Caliber der letzteren entsprechenden 
Geschosse sah, die ich als hinreichend stark be- 
nete, um selbst emen der capitalsten Geweih- 
trager zur Strecke zu bringen, 

Sein Erstaunen darüber machte sich in der 
Aeusserung Luft: »Na, da werden wir wohl manche 
langwierige und vielleicht sogar vergebliche Nach- 
suche vorzunehmen haben !« 
ich ihm versicherte, dass das kaum der 
n werde, indem ich die Jagdeinladungen 
dherrn viel zu hoch schatze, um fernere 
solche auf das Spiel zu sztzen, da war er zwar 
etwas beruhigt, schien uber der Sache doch nicht 
recht zu trauen, 

»Und auf welche Entfernungen glauben Sie 
mit diesem »Dingerchen«e schiessen zu konnen, 
selbstverständlich in der Annahme eines tödtlichen 
Schusses?« 

Der in Anbetracht der Verbreitung der Büchsen 
kleinen Calıbers und der vielen Besprechungen der 
Wirkung der kleinenlibrigen Geschosse sowie der 
Tragfabigkeit der betrefienden Feuerwaffen eine 
völlige Unkenntniss all desscn verrathenden Frage 
stand ich einen Augenblick sprachlas gegenüber, 
Da hiess es: nicht mit einfachen Aufzahlungen er- 
zielter Resultate, sondern mit Thatsachen darthun, 
welchen Werth eine kleincalibrige Büchse für den 
auf Hochwild aller Art pürschenden Jager besitzt, 
namentlich was die Tragweite derselben betrifft. 
Eine Gelegenheit, dies darzuthun, bat sich пиг 
dadurch, dass auf eine weit über gewöhnliche 
Schussweite gehende Entfernung ein Habicht vor- 
überstrich und in dem Wipfel einer überstandigen 
Fichte baumte. Gelange es mir, den gefiederten 
Rauber trotz der so bedeutenden Schussweite 
herabzuholen, sa ware ein Beispiel der Tragweite 
meiner kleincalibrigen Büchse erbracht und damit 
die an mich so naiv gestellte Frage erledigt; allen- 
falls konnte auch die Wırkung der — wie sıch 
mein Führer geaussert — kleinen »Dingerchen« 
festgestellt werden, 

Einen sicheren Schuss auf den aufgebaumten 
»Rauber« abzugeben, war übrigens keine so leichte 
Sache; abgesehen von der Entfernung, in der er 
aufbaumte, bewegte sich auch der Wipfel der 
Fichte leicht hin und her, somit war ein auf's 
Kornnehmen um sa schwieriger, Da es aber galt, 
für die Vorzüglichkeit meiner Büchse und die 
daraus zu schiessenden kleinen »Dingerchen« einen 
Beweis zu erbringen, that ich in Bezug auf das 
Erfassen des Korns mein Möglichstes und feuerte 
den ersten Schuss ab. Mit dem Knall war auch 
der Habicht verschwunden, jedoch nicht abge- 
strichen, und als wir an Ort und Stelle anlangten, 
sahen wir ıhn noch eben vor dem untersten Ast 
der Fichte zu Boden fallen. 

Mein Begleiter war im ersten Augenblick 
sprachlos, was jedenfalls der Tragweite der.Büchse 
gegolten, denn von der Wirkung des Geschosses 
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selbst hatte weder er noch auch ich selbst im 
ersten Moment auch nur die entfemteste Ahnung; 
ein zweiter Blick auf den vor uns liegenden Habicht 
zeigte jedoch zur Genüge, wie dieser von dem 
Geschoss zugerichtet worden. Dasselbe war durch 
den rechten Flügel in den Körper eingedrungen, 
und trotzdem der Anschuss eben nur dem Caliber 
entsprach, war der Ausschuss gar nicht als solcher 
anzusprechen, denn die linke Seite des Vogels war 
total zerrissen. 

Mein Begleiter blieb sprachlos; endlich machte 
sich sein Erstaunen in den Worten Luft; »Dass die 
Kugel auf die Entfernung hin den Habicht ge- 
troffen, ist an und fur sich ein Meısterschuss, der 
mehr dem Schützen als der Büchse güizuschreiben 
ist; dass aber das so kleincalibrige Geschoss еше 
derartige Wirkung haben kann, ist mr rein un- 
fassbar, ausser Sie gestehen mir, dass es ein Ex- 
Plosionsgeschoss war.« 

Gegen diese Annahme musste ich mich mit 
aller Energie verwahren und je mehr ich den 
Zweiter von der Thatsache uberzeugte, dass es kein 
solches Geschoss war, was ich am unwiderleglichsten 
durch Vorweisen und Prüfen anderer gewöhnlicher, 
nur etwas verkürzter Mantelgeschosse vollstandig 
erreichte, desto grosser wurde das Erstaunen des 
mir beigegebenen Begleiters, der kopfschüttelnd 
die Aeusserung that: »Da können Sie ja in kurzer 
Zeit unser Revier total ausschiessen, denn unter 
solchen Umstanden müssen Sie unbedingt auf jedes 
angepürschte Stück zu Schuss kommen, und bei 
einer solchen Wirkung eines Geschosses wird auch 
das stärkste Stück Wild, ich möchte sagen im 
Feuer stürzen und, wenn nicht augenblicklich, so 
doch ehe der Schütze an Ort und Stelle gelangt, 
verenden, « 

So schnell hatte der Mann vor dem, wie er 
sich früher ausgedrückt hatte, »kleinen Dingerchen« 
Respect gewonnen, und gewiss sah er mit Bangen 
meinen Pürschgangen auf den Feisthirsch ent- 
gegen. 

Das war für mich ubrigens Nebensache, da 
ich nur darauf bedacht war, dem Јардһегго selbst 
darüber Beruhigung zu verschaflen, dass ihm mit 
den Mantelgeschossen kein Stück zu Schanden 
geschossen werde. 

Die Gelegenheit dazu sollte sich bald ergeben; 
denn ich kam an demselben Tage auf einen Ge- 
weıbtrager zu Schuss, den ich auf 300 Gange gut 
Blatt gefasst und ihn nach kaum 2—8 Fluchten, 
die dem Anschuss gefolgt, stürzen sah. Die an Ort 
und Stelle vorgenommene Untersuchung des letzteren 
ergab, dass derselbe nur um Weniges bedeutender 
als das Caliber war, wahrend der Ausschuss etwa 
die doppelte Cahberstarke betrug und ganz 
normal war. 

Das gewahrte mir grosse Genugthuung und 
insofern auch Beruhigung, als ich nicht zu befurchten 
hatte, memen Pürschen mit scheelen Augen gefolgt 
zu sehen. 

Im Verlaufe einer Woche hatte ich fünf Hirsche 
zur Strecke gebracht und bei keinem war eine 
Suche mit dem Schweisshund nöthig, denn abgesehen 
davon, dass ich mit der grössten Vorsicht jedes 
einzelne Stück ont Korn nahm, vermied ich, auf 
gewagte Entfernungen zu schiessen, und damit hatte 
ich dem 8 Millimeter-Geschoss neue Freunde und 
Bewunderer der sogenannten Kilometerbüchse ge- 
wonnen, mir aber die Möglichkeit erhalten, auch 
weiter in einem der starkstbestandenen Reh- und 
Rothwildreviere auch ferner dem Waidwerk obliegen 
zu können, Se. L. 


NOTIZEN. 


DAS ENGLISCHE SCHIFF »JELLAND« ist 
kürzlich von der Robbenjagd im nordlichen Eismeer mit 
етет Beute von 24.000 Robben zurückgekehrt Zwei hol- 
landısche Fahrzeuge sind mit 45.000 Stück in ihrem 


heimatlıchen Hafen eingetroffen. 


KAISERADLER baben sich in diesem Jahre in 
Ungarn in Gebieten eingefunden, in denen sie bisher 


noch nie beobachtet wurden, Dass sich Jagdfreunde die 
Gelegenheit, eine so seltene Beute zu erzielen, nicht ent- 
gehen liessen, 1st selbstverslandlich. 

IN DER SOMOGY hat die Jagd aul Rebhühner 
Vieles zu wunschen übrig gelassen; wie es den Anschein 
hat, wird aber die Fasanenjagd um so befriedigendere 
Abschüsse ergeben, denn die in vollstem Maasse eol- 
wickelten Bruten sind so zahlreich und so stark, dass man 
der Eroflnung der Jagd auf den Fasan mit gaoz ausser- 
gewöhnlichen Erwartungen entgepensieht, 

IN DEN HARZREVIEREN des Fürsten Stolberg- 
Vernigerode wurden im letztverflossenen Jagdjahre zur 
Strecke gebracht: 492 Stück Rothwild, 84 Stück Dam- 
wild, 285 Wildschweine, 162 Rebe, 1 Auerhabo, 143 
Birkhahoe, 19 Haselhuhner und 4A Fasanen; an Wild 
der Niederjagd und Raubzeug 6192 Stück, worunter 3778 
Hasen und 1079 Rebhühner, so dass der Gesammtahschuss 
sich auf 9578 Stück Nützliches und Schadlıches beziffert. 

DIE VERMINDERUNG der Wachteln wird von 
Jahr zu Jahr fühlbarer. Die Hauptursache dessen soll 
darin liegen, dass diese Federwildart merkwurdigerweise 
Jahre hindurch die einmal bezogenen Rrutplatze meidet, 
diese daher aur zufällig anderen auf der Wanderung be- 
griffenen Zügen als Einfallorte dienen, daher für ein Jahr 
günstige Jagdaussichten darbieten, ım nachsten Jahr aber 
auch nicht ein einsiges Wachtelpaar beherbergen. 

Lee 

AUS FRANKREICH lauten die Berichte über 
die Ergebnisse der Hühnerjagd dahin, dass шап selbst 
due auf das denkbar bescheidenste Maass herabgestimmten 
Erwartungen nicht erfüllt sah, Sparliche und hochst gering- 
zählige, in der Eotwicklung stark zurückgebliebene Völker, 
das ist die allgemeine Klage; mit der Hasenjagd wird 
es noch viel schlechter bestellt sein, so dass sich dem 
Import von Wild aller Arten die günstigsten Aussichten 
eröffnen, 

DIE ACCLIMATISATION fremder Federwildarten 
war bisher nur auf zwei bis drei solcher beschränkt, und 
ausser dem wilden Truthuhn ist keine dieser in unserer 
jagdlichen Ornis von Bedeutung geworden, Ein inter- 
essanter Versuch, die Ioambu der argentinischen Pampas 
їп den niederungarischen Ebenen heimisch zu machen, 
wird derzeit in Aussicht gestellt, und falls derselbe Ver- 
wirklichung findet, was jedenfalls anzurathen ist, da so- 
wohl in England wie in Frankreich die Inambu heimisch 
wurde, wird die Ornis der ungarischen Tiefebene eine 
wesentliche Bereicherung erfahren 

DAS KLEINE BÜCHSENCALIBER wird, man 
konnte sagen, von Tag zu Tag als das zum Abschuss 
von hohem Wild immer mehr und mehr geeignetste an- 
gesprochen und gewiont somit un Verwendung. Allein 
selbst unter das bisher übliche 8 Millimeter-Geschoss wird 
herabgegangen. So т. В. hat Se, Majesiot Kaiser Wil- 
helm IT. Ende August d J. im Wildpark bei Potsdam 
zwei altere, Ьетейв ım Zurücksetzen begriffene Hirsche 
abgeschossen, und zwar mit einer 6 Millimeier-Büchse, 
Ein Ausschuss war nicht zu conslatiren, da beide Stücke 
spitz von hinten geschossen Wurden, 

DER WILDPARK Peter und Paul bei St, Gallen 
weist derzeit einen der Flachenausdehnung zufolge sebr 
bedeutenden Stand an verschiedenen Arten von Hoch- 
und Niederwild anf, und was die Hauptsache ist, die so 
günstige natürliche Vermehrang desselben sichert diesen 
Stand für lange hivaus, umsomehr, da die Hege und 
Pflege auch daranf gerichtet ast, Missverhaltnisse jeder 
Art zu beseitigen. Ende Juni d. J. setzte sich der in dem 
Wildpark gehaltene Wildstand nachstehenderweise zu- 
sammen: 9 Stück Edelwild, 14 Stück Damwild, 8 Rehe, 
2 Gemsen, 5 Muflons, 19 Murmeltbiere, 16 Feld- und 
Alpenbasen. 

SEEN UND TEICHE, wie sie in einzelnen Ge- 
bielen des westlichen Theiles von Ungarn mitunter von 
sehr bedeutender Ausdehnung seit Jahren die reichste 
Gelegenheit zu allen Arten уоп Wasserwild darbieten, 
sind bener ziemlich wasserarm, daher ım Allgemeinen 
von viel geringerer Ausdehnung, als es sonst der Fall ist. 
Um so willkommenere Einfallorte bilden sie für die zum 
Theil schon zum Herbstzug sich versammelnden Arten, 
ob diese uun den eigentlichen Schwimmern oder Watern 
angehoren, In der Gegend von Stuhlweissenburg und auf 
dem Plattensee wird derzeit von Jagdfreunden eifrigst 
gejagt, und an allerlei Schnepfenarten werden Strecken 
erzielt, die allgemeines Erstaunen erregen. 

DER BUSSARD verdient keine Schonung! Eine 
Reihe von in der Letztzeit gemachlen Beobachtungen, die 
sammi und sonders Raubereien des Bussards betrafen, 
bestimmte mich, von nun ап dem für so nützlich ge- 
haltenen Butes überall, wo es mir moglich wird, auf das 
Energischeste zuzusetzen. Dass dies im Interesse des Be- 
sitzes an Niederwild geschieht, geht schon daraus auf das 
Entschiedenste hervor, weil es mir gelang, in Eisen, die 
mit Resten von einem geschlagenen Hasen und zwei 
Rebhühnern hekodert waren, bionen 3 Tagen 5 Bussards 
zu fargen. Wenn diese als Mausevertilger so bochge- 
haltenen Rauber nicht eine besondere Vorhebe für Wild 
hatten, das sie bei jeder uberhaupt sich darbietenden Ge- 
Jegenheit schlagen, und namentlich wenn dasselbe ange- 
schweisst worden, wie ware es moglich, die auf erwahnte 
Weise ausgelegien frischen Koder sofort angenommen zu 
sehen? h 
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DER ZWINGER. 
DER SCHOTTISCHE SCHAFERHUND. 


Der Colley, bei uns als Luxusbund gehalten 
und seines Acussern sowie seiner hohen Intelligenz 
und der gutmüthigen Eigenschaften wegen sehr 
hoch geschatzt, wird in England selbst wohl auch 
vielerseits an Stelle der früher so allgemein be- 
liebten Beinhardiner als Luxushund gezuchtet, 
seinen wahren Werth erhalt er aber daselbst erst 
durch seine Verwendung als Schaferhund. Die 
Dienste, die er als solcher leistet, sind nicht hoch 
genug anzuschlagen, namentlich in jenen Graf- 
schaften, in denen auch heute noch trotz des 
Riesenimportes australischer Wolle und sogar ge- 
schlachteter Schafe Schafzucht im Grossen betrieben 
wird. Wir haben nur durch die Berichte über da 
und dort in England stattgefundene Prüfungen 
von Schaferhunden einen ungefahren Верт von 
dem, was ein Colley zu leisten hat. Der Umfang 
dessen ist so bedeutend und die Leistungen selbst 
von solchem Werth, dass, müssten sie durch andere 
Krafte, 2, В, Menschen, ersetzt werden, die Schaf- 
zucht sich so vertheuern würde, dass sie sich 
absolut nicht lohnen konnte, 

Zu den Hauptaufgaben eines Colley gehört 
nicht nur die Führung der Schafheerde auf ihrem 
oft sehr weiten Weg zur Weide in die Berge 
und zurück, sondern auch de Bewachung der- 
selben, um einzelne Stücke vor dem Sichverlaufen. 
das sie der Gefahr des Gestohlenwerdens aussetat, 
zu bewahren, Die Hauptsache ist aber das Auf- 
suchen der im Herbst in den Bergen hei Eintreten 
hüher Schneestürme verschneiten Schafe und 
solcher, die ın ihrer Angst sich verlaufen und in 
Schneegruben so tief versinken, dass sie selbst mit 
dem ziemlich langen Schaferstock nicht zu betasten, 
der Ort und die Stelle ihres Schneegrabes daher 
ohne Colley gar nicht festzustellen sind, 

Nicht weniger schwierig gestaltet sich die 
Aufgabe, wenn durch einen der ebenso plötzlich 
wie heftig eintretenden Schneestirme, die in den 
Bergen der Grafschaft Cumberland zum Beispiel 
sehr oft schon im Monat September ihre Herr- 
schaft beginnen, eine Schafheerde trotz der Hunde 
auseinanderstiebt und in kürzester Zeit verschneit 
wird, was um зо gefahrlicher wird, wenn d 
Schneesturm kurz vor eintretender Dunkelheit, 
als die Heerde bereits ihren Heimweg antreten 
soll, zu wüthen beginnt, Unter solchen Umstanden 
wird es nicht selten unmöglich, in der immer 
mehr und mehr zunehmenden Finsterniss das 
Rettungswerk zu Ende zu führen, so dass ein 
Theil der Schafheerde über Nacht draussen ge- 
lassen werden muss, um erst am nachsten Morgen 
geborgen zu werden, Bei strengerer Kalte darf das 
naturlich nicht gewagt werden, und da erfolgt 
dann die Suche mit Hilfe von Laternen, was ein 
#öchst schwieriges Unternehmen ist. 

Auf einer solchen Suche, ob sie bei Tag oder 
Nacht stattndet, ist der Colley rein unersetzlich 
und besonders im letzteren Falle. Mit einer Sicher- 
heit ohnegleichen wittert derselbe das wie immer 
tief vom Schnee gedeckte Schaf und hilft energisch 
mit, dasselbe herauszuscharren. Auf diese Weise 
wird nicht selten eine ganze Heerde, die sich bei 
Beginn des Schneesturmes in den Bergen arg ver- 
laufen, wieder zusammengebracht, beziehungsweise 
vom sicheren Tode gerettet. 

Selbst das einfache Zusammenhalten einer in 
den Bergen weidenden Schafheerde erfordert eine 
hohe Intelligenz, man konnte sagen eine gewisse 
Taktik des Hundes, um ein Ausbrechen der Schafe 
auf der seiner augenblicklichen Thatigkeit entgegen- 
gesetzten Seite zu verhindern, 

In der Nahe der Küste, wo sich oft recht 
fette Weiden ausdehnen, die daher selbstverstandlich 
für die Schafzucht von grösster Bedeutung sind, 
bedroht eine anderartige Gefahr die zerstreut 
weidenden Heerden, d. i. die zuweilen besonders 
heftig auftretende Fluth, die oft genug zahlreiche 
Opfer fordert. Zwar wird auf den Eintritt der- 
selben besonders geachtet, jedoch ist es bei der 
Eigensinnigkeit der Schafe oft ganz unmöglich, sie 
vor der Gefahr, überfluthet zu werden, zu be- 
wahren, indem sie absolut nicht dazu zu bringen 
sind, sich nach den hoher gelegenen Partien zu 
ziehen, und sie hei energischerem Eingreifen der 
Hunde auseinanderstieben und der Fluth entgegen- 
stürzen, 

Da haben dann die Hunde vollauf zu tbun, 
um jedes einzelne Schaf herauszuzerren, und ist 
es ап= Land gebracht, zu dem bereits höher 
stehenden Theil der Heerde zu treiben. Hat aber 
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einmal ein derartiges Reltungswerk stattgefunden, 
dann werden die Hunde bei den ersten Anzeichen 
einer Fluth, welche die Weiden der an der See 
liegenden Marschen und damit die daselbst sich 
aufhaltenden Heerden bedroht, von einem wahren 
Feuereifer ergriffen und lassen es sogar an ener- 
gischen Bissen nicht fchien, um ja nur die von 
ihnen bewachte Heerde rechtzeitig ausser den 
Bereich der Fluth zu bringen, 

Was 2—3 Hunde in der Beziehung leisten, 
konnen kaum 10—12 Menschen vollführen und 
wenn — mit welchen Anstrengungen! 

Speciell der Cumberland Colley ist in Bezug 
auf seine Leistungsfahigkeiten und bezüglich 
seiner Intelligenz als der hervorragendste der ver- 
schiedenen Collievarietaten anzusehen und daher 
als Schaferhund am geschatztesten Hat er eine 
entsprechende Dressur erhalten, ist er geradezu 
unbezahlbar, und kein Besitzer eines solchen 
Hundes wurde sich um was für einen Preis immer 
von ihm trennen. Da die rothen Abzeichen der 
Cumberlands Collies fehlen, diese daher kein so 
ansprechendes Acusseres besitzen, werden sie selten 
als Luxushunde gehalten, jedoch nicht zum Schaden 
der Zucht, behufs welcher die leistungsfahigsten 
Hunde und Hündinnen ausgesucht werden. 


NOTIZEN. 


DER VEREIN »Deutsch-Langhaar« veranstaltet am 
99.30. September bei Neu-Strelitz eine Prufungssuche, 

DIE NENNUNGEN für die am 12,- 14. d. M, in 
Nikolsburg abgebaltene Jubilanmsprüfungssuche haben 
die Zahl von 78 erreicht, 

DIE SCHWEIZER Kynologische Gesellschaft be- 
absichuigt in diesem Herbst eine Prufungssuche für Vor- 
stehhnnde zu veranstalten, Dieselbe soll in den Revieren 
von Aurgau stattfinden. 

DER NACHSHUND-SCHLIEF-CLUB Mainz ver- 
anstaltet am 25, September ein grosses Preisschliefen, 
dessen Programm Jugendschliefen, Neulingsschliefeu und 
offene Schliefen auf Fuchs sowie Siegerschliefen auf Dachs 
enthalt, 

DIE HUNDEAUSSTET.TLUNG, welche der neu- 
gegründete «Hessische Jagd-Club« veranstaltet, findel am 
9, October d J, zu Darmstadt stati. Mit derselben Ist 
auch eine Ausstellung von Jugdgerathen und Gegen- 
standen, welche kynoloplschen Zwecken dienen, verbunden 

AN DEM INSTITUT für Infectionskrankheiten in 
Berlin ist eine Station zum Zwecke der Erforschung und 
Behandlung der Tollwuth errichtet worden. Personen, 
welche von wuthverdachtigen Hunden енеш! wurden, 
änden daselbst unentgeltliche Behandlung, die das Ver- 
fahren Pasteur's зош Muster hal, Es ist in Deutschland 
die erste derartige Anstalt, 

IN SAARBRUCKEN, im ausgersten Südwesten 
von Deutschland, hat mau endlich nuch daran gedacht, 
eine Ausstellung von Hunden zu veranstalten, die nicht 
mur recht gut heschickt war — es dürfte die Zahl der- 
selben nicht viel unter 400 betragen haben — sondern 
sich auch eines lebhaften Besuches zu rühmen hatte, 
Ueberwiegend war die Zahl der Luxushunde 

80.000 HUNDE sind is Paris von der Steuerbehörde 
verzeichnet, die Zahl derer, die nicht angemeldet sind, 
wird aber mindest chenso hoch geschatzl; daher wurden 
also in der französischen Metropole über 140,000 Hunde 
gehalten werden. Fürwahr, eme mehr als erhebliche Zahl 
Von dieser dürfte die eine Halfte auf Jagd-, die zweite 
auf Wachhunde entfallen; erstere zablen 10, letztere 
Б Frcs. Steuer, Eine sehr grosse Ze von Luxushunden 
wird der Stenerdeclaration enizugen, selbst auf die Gefahr 
hin, einen viel bedeulenderen Sirafbetrag als den der 
Steuer zu bezahlen und den Hund eingezogen zu sehen. 

DER DACHSBRACKEN-CLUB im Verein mit 
dem Bracken-Club, beide erst in neuester Zeit constıtuirt, 
detzterer sogar erst zwei Jahre ihatig, baben es dahin ge- 
bracht, dass auf allen Ausstellungen eine Reihe van 
Classen für die betreffenden Hunderacen aufgestellt werden 
Ebenso finden Gebrauehsprüfungen statt und werden be- 
sonders die in Westphalen veranstalteten Preisjagden von 
Bracken als hochinteressante Veranstaltungen im günstigsten 
Sinne besprochen. Bei uns so gut wie in Deutschland ist 
die Jagd mit Bracken der Zeit nach, in der sie atatthaft 
ist, ungemein beschrankt und den Erfahrungen nach, die 
man rait dem viel freieren Verwenden von »Laufhundens 
in der Schweiz gemacht, ist wohl nicht daran zu denken, 
dass der diesbezügliche Jagdbetrieb eine Erweiterung er- 
fahren wird, so inleressant eine Jagd mit Bracken, sei es 
im Gebirgswald oder im freien Gebirgsgelande auch immer- 
hia ist, und das Herz eines jeden Waidmannes haber 
schlagen macht 

DIE ZU WINTERTHUR veranslaltete inter- 
nationale Ausstellung von Hunden hat in jeder Beziehung 
alle daran geknupfien Erwartungen übertroffen. Eine 
grosse Anzahl von Meldungen musste zurückgewiesen 
werden, da ein Ualerbringen der sammtlichen Hunde eine 
Sache der Unmöglichkeit gewesen ware; somit waren alle 
Befürchtungen eines Misserfolges und namentlich їп der 
Beziehung, dass bei Aufgang der Huhnerjagd kaum einige 
Vorstehbande angemeldet wurden, ganz ungerechtferligt. 
Im Gegentheil, die Gelegenheit, Hunde ausstellen zu 
konnen, schien auch den Freunden der Hubnerjagd boch- 
willkommen, da über 80 Hühnerhunde ausgestellt wurden, 
eine Zahl, wie sie noch auf keiner der bisher in der 
Schweiz abgehaltenen Ausstellungen zu verzeichnen war. 
Sowohl deutsche wie englische Hühnerhundracen waren 
жерг got wertrelen. Für fremde Besucher waren namentlich 
die Collectionen van Schweizer Laufhunden, im Ganzen 58, 
von Interesse, allgemein aber fanden die 90) ausgestellten 
Dachshunde die meisten Anerkennungen. 


А ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, 
FISCHEN. 
PERLENFISCHEREI IN NORDAMERIKA. 


Diese so bedeutende Fischerei, von welcher 
wir bisher nahezu gar keine Kenntniss besassen, 
datirt in die altesten Zeiten zuruck, hat sich aber 
erst ın neuester Zeit wieder zu einem Factor ge- 
stalfet, der in nationalökonomischer Beziehung für 
diesen oder jenen Staat von Nordamerika in 
ernsten Betracht zu ziehen ist. 

Die ersten Ansiedler verschiedener Gebiete, 
welche in halbwegs friedlichem Verkehre mit den 
Indianerstammen ihrer Nachbarschaft lebten, haben 
zwar ой Gelegenheit gehabt, sich über den Reich- 
thum an Perlen, den die Angehörigen dieses oder 
jenes Stammes besassen, zu wundern, aber es 
hatte lange gedauert, ehe sie die Provenienz der- 
selben kennen lernten, und auch dann blieb ibnen 
die Quelle, aus der auch sie hatten schöpfen 
konnen, verschlossen. 

Nach und nach gelang es, die verschiedenen 
reichbesetzten, daher ergiebigen Gewasser, welche 
die Perlenmuschei beherbergte, kennen zu lernen, 
und endlich entwickelte sich die Perlenfischerei zu 
einem eintraglichen Gewerbe, das auch den Betrieb 
anderer zur Folge hatte. 

New-York ist der Hauptmarkt für Süsswasser- 
perlen; es wurden im Jahre 1867 solche im 
Werthe von 15.000 Dollars dahin gebracht; aber 
auf solcher Hohe hielt sich der Ertrag der Perlen- 
gewinnung nicht, bis endlich im Jahre 1876 eine 
Aenderung der diesbezüglichen Verhaltnisse eintrat, 
so zwar, dass aus dem Staate Ohio allein Perlen 
im Werthe von 30.000 Dollars wieder nach New- 
York gebracht wurden. 

Seit dem Jahre 1880 nahm die Perlen- 
gewinnung einen grossen Umfang an, indem viele тепе 
muschelführende Gewasser in den verschiedensten 
Staaten zur Ausbeutung gelangten, was namentlich 
in Texas und zum Theile auch in Florida der 
Fall war. Innerhalb der letztverflossenen acht Jahre 
wurden Perlen im Werthe von weit über 200.000 
Dollars gewonnen, worunter welche, die einzeln 
einen Werth von 500 Dollars hatten. 

Die nachste Folge dieser Ausbeutung der 
betreffenden Gewasser war die, dass in vielen 
Gebieten auf weite Flussstrecken hin die Perlen- 
muschel ganzlich ausgerottet wurde. 

Die im Jahre 1893 in Chicago veranstaltete 
Weltausstellung bot Gelegenheit, die Schönheit und 
den Reichthum an amerikanischen Süsswasserperlen 
kennen zu lernen. Eigenthümlich ist die Farbung 
dieser Perlen; sie variirt von einem metallisch 
glanzenden Purpurroth in allen Abstufungen von 
Kupferfarbung bis zum tiefdunkelsten Nelkenroth. 

Noch immer entdeckt man bisher unausge- 
beutete Perlenmuschelgewasser, und zwar im Norden 
so gut wie im Süden von Nordamerika, so neuester 
Zeit in Arkansas, und soll der Reichthum an 
den werthvollsten Perlen ein geradezu unglaublich 
grosser sein. 

Die Entdeckung der betreffenden Gewasser 
geschah auf eine ganz eigenthümliche Art. 

Kinder hatten an seichten Stellen dieses oder 
jenes Gewassers Muscheln aufgelesen, in denen die 
Weichthiere eingegangen waren. Die Perlen lagen 
zwischen den Schalen zu Tage und dienten den 
Kindern als Spielzeug, das jedoch seinem Werthe 
nach bald erkannt wurde und zur sofortigen Aus- 
beutung der so viel verheissenden Flüsse veran- 
lasste. Der Ertrag derselben gestaltete sich als ein 
um so überraschenderer, als die Gewasser uberhaupt 
noch nie einer Ausbeutung unterzogen worden 
waren. 


Die Gewinnung so vieler prachtiger Schalen, 
die keine Verwendung finden konnten, hat endlich 
auch zu einer solchen, und zwar als hochst ein- 
traglich bezeichneten geführt. Man hat sie zur 
Fabrication von Knöpfen zu verwenden begonnen, 
und zwar in einem solchen Maasse, dass der bis 
dahin so bedeutende Export dieses Artikels, der 
speciell aus Oesterreich und namentlich aus Wien 
nach Amerika stattgefunden, in's Stocken gerieth. 

Bisher haben sich die Regierungen der ein- 
zelnen Staaten merkwürdigerweise sehr wenig mit 
dem unbedingt nothwendigen Schutze der Perlen- 
muschel befasst, um vielenorts eine ganzliche Aus- 
rottung derselben zu verhindern; allein so wie die 
Fischerei durch besondere, und zwar in jedem 
Staate eigens für diese erlassene und strenge ge- 
handhahte Gesetze geschutzt wird, so soll es auch 
bezüglich der Perlenfischerei der Fall sein, die bis 
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vor Kurzem von Jedermann nach Belieben be- 
trieben wurde, oft im Geheimen, um ein besonders 
ertragsreiches Gewasser vor allzu rascher und 
gründlicher Ausbeutung zu bewahren, 


NOTIZEN, 


DIE SCHWEDISCHE LACHSFISCHEREI bat im 
Gebiete von Falkenberg alleın vom 1. Marz d. J. bis 
1. Juli einen Ertrag von 11.19768 Kronen ergeben, ist 
somit überaus reichlich ausgefallen. 

IN DER ZUIDERSERE bat die Sardellenfischerei 
їо diesem Jahre recht befriedigende Erfolge gehabt. Ios- 
gesammt hat sie etwas über 60,000 Anker ergeben; der 
Anker zu 2000 Stück Fischcben gerechnet, gibt das ein 
Fangergebniss von 180,000.000 Stick Sardellen, welche 
diesmal zu den hachsien Preisen Absatz fanden 

DIE LACHSFISCHEREI in Holland hat in den 
letztverlossenen zwei Monaten ungewobnlich bedeulende 
Ergebnisse gehabt. Unter Anderem wurden mit der den 
deutschen Lachszüchtern, und zwar mit allem Recht 
so verbassten »Zegenfischerei« in ader Kope binnen wenigen 
Tagen über 500 meist schwere Lachse gefangen. 

DIE SCHONZEITEN für Fische sollen nach einem 
Abanderungsentwurf zum preussischen Fischereigesetz durch 
Sthonreviere ersetzt werden, Obwohl jede Ausführung der 
Art und Weise dieser Neuerung noch nicht Veroffent- 
lichuag gefunden, erklaren sich schon jetzt die meisten 
Fischereibesitzer oder Fischereipachter gegen dieselbe. 

AN HUMMERN haben їп den letztvardossenen 
zwei Monaten auf allen deutschen Markten nur höchst 
geringe Zufuhren geherrscht, da Schweden ond Holland 
allein als Lieferanten auftraten. In Norwegen, das bekannt- 
lich den Markt zum grossten Theil und mit den schwersten 
Hummern versieht, wird die Schonzeit und damit das 
Verbot des Fangens dieser Krusier erst mit dem 10. Sep- 
tember beendet, beziehungsweise eröffnet. 


DER KREBSPESTBACILLUS soll von Dr. Hofer, 
Munchen, entdeckt worden sein. Die mit Reinculturen 
dieses Pesterzeugers geimpfien Krebse verendeten io 
wenigen, wenn nicht schon in den ersten zwei Stunden 
ар der echten Krebspest, was sich durch die dieselben 
begleitenden Merkmale, als Abwerfen der Scheren und 
Beine, unzweifelhaft erkennen Мем. Auch Fische, welche 
mit den Culturen infieirt wurden, ‘gingen in kurzer Zeit 
ein, wahrend Krebse, die von solchen Fischen frassen, 
ebenfalls von der Pest befallen wurden, 

TURBINEN fügen Wanderfischen bekanntlich 
haufig sehr bedeutende Schaden zu und sollte dori, wo 
dieselben irgend einem industriellen Betrieb dienen, der 
Einfluss des Wassers stels durch Drahtgiiter gegen das 
Eindringen von Fischen geschulzl sein, Kürzlich wurde 
in der Mark Brandenburg eine Mühle zum Stıllstande 
gebracht, Die Untersuchung der den Betrieb vermiltelnden 
Turbine ergab, doss eine Masse von Aalen dieses he- 
wirkt hatten. Aus dem Innern der Anlage hat man an 
140 Pfund in Stücke gerissener Aale herausgehalt. 


DIE KÜSTENGEWASSER Norwegens werden, 
soweit ев die diesbezüglichen Gesetze gestalten, von den 
englischen Fischereifahrzeugen haufig aufgesucht. Um ein 
System in den Belrieb der betreffenden Fischerei zu 
bringen und den möglichsten Ertrag zu sichern, wurde in 

t gebildet, welehe 50 Segelkutter 
istet, die bestimmt sind, namentlich 
au den nördlichen Küsten die Fischerei zu betreiben 
Dieser Flotille sind drei der grossen Schiffsrümpfe als 
Depots für Kohlen, Eis und Fanggerathe beigegeb п 


DER NEWFOUND-SEE im Staate New-Hampahire, 
Nordamerika, gehört zu den fischreichsten Gewassern der 
Vereinigten Staalen In der leiziverflossenen Saison wurden 
von den daselbst gefangenen Fischen, und zwar Lachsen 
und Forellen über eine Million Eier gewonnen. Von der 
erzielten Brut wurden 280.000 Stück Lachse und 700.000 
Forellen wieder in den See gesetzt. Auf diese Weise wird 
die Fischbesiockung troiz. reichlichen Befischens des Sees 
nicht nar auf einer bohen Stufe erhalten, sondern eber noch 
erhöht. Kürzlich hat ein Augelfreund daselbst eime fünf- 
zehn Pfund schwere Forelle gelandet‘ 

DER SCHWERINER FISCHEREITAG wird als 
einer der glauzendaten geschildert, die seit einer Reihe 
von Jahren abgehalten wurden. Abgesehen von der 
Wichtigkeit und dem Umfange der Verhandlungen, welche 
der energischesten Forderung der Binnenfischerei gelten, 
war anch die Veranstallung selbst eine sehr Mannigfaltiges 
darbietende, da sowohl die Stadt Schwerin sowie Seine 
königliche Hoheit der Herzogregent eine Reibe von Fest- 
lichkeiten veranstaltete, unter denen eine Dampferfahrt an 
den Küsten der Östace, mit einem Besuch von Watne- 
münde schliessend, das meiste Inleresse fand. 

DIE ТНЕМ$Е zu einem fischreichen Wasser, und 
змаг innerhalb des Weichbildes von London zu gestalten, 
hat man Jahre hindurch Zeit, Mühe und Geldmittel an- 
gewendet, und es scheint, dass man einen endgiltigen 
Erfolg errungen Das Themsewasser ist nicht mebr mit 
den verschiedensten Stoffen vergifiet, sondern ein Fisch- 
жетт ж dem auch in kürzester Zeit die Forelle heimisch 
sein wird Dereits jelzi kommen ansehnliche Mengen der 
in der Londaner Themse gefangenen Fische zu Markt, 
und Angler konnen im Herzen der Riesenmetropole mit 
allem Erfolg der Ausühung ihres Sports sich zuwenden. 

DER CONSUM an Seefischen hat ia Munchen eine 
Hohe erreicht, wie in keiner zweiten wie immer reich 
bevolkerten Stadt des Binnenlandes. Das ist dem Versandt 
ап frischen sowie geraucherlen Fischen zuzuschreiben, ein 
Versandt, der seitens der Deutachen Dampffischerei-Gesell- 
schall »Nordsees an die in Munchen errichtete Verkaufe- 
stelle und deren Fılialen direct und in einer Art statt, 
findet, dass die Fische in bestem Zustande daselbst an- 
langen. Wöchentlich findet ein Umsatz von 600 Centner 
frischer und über 100 Centser gerancherten Fische statt 
Auch Ље dem Militar wurde die Fisehkost eingeführl, 
und hat die genannte Gesellschaft dem Aerar einen Koch 
zur Verfügung gestellt, welcher die betreffenden za Kochen 
bestimmten Soldaten in der Zubereitung von Sechschen 
zu unterrichten hat. 
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Torf-Industrie 


Der Zweck dieses Unternehmens ist die gewerbsmasalge Erzeugung und der En gros-Betrleb van 
Torfgespinnsten, Torfpapier und Tarfpappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 

wozu das Rohmaterlal aus den in allen 
Ausbeutung und Verwerthudg gelangt 
auf Jahrhunderte hi 

Das Unterneh 
Amerika, für Cana 

Die Gespinnste, al 
zum Verkleiden der Röhre 
Tarfverbande, Tarfwatta (Kriegs- und Veterinar-Chirurgie) für Civil- und Militar-Spitaler, 

Die Vortreflichkeit des Torfnapieres ist durch 2G Certificate des К, k. technalogischen Gewerbe. 
museums und zwei Attesie der k. k technischen Hochachule In Wien anerkannt und bestatigt. 

Bei einer fabriksmassig laglıchan Ver: 


Landera in nusserordentlichen М 
In der österr.-ungar, Monarchie т, B. 


ЭШЧЕ Bohr 


iessliche Privileg 
Tarfdacken für jeden Bedarf, 


erworben 


centnern == 600 Waggons Tarfpapier erzeugt wird, 
Tarfatreu, gesundeste, elnstischeste Stallttreu, macht geruchlose Stallu 
Tarfmull, werthvollsies für C 


bereitwilligst ertheilt, 


Torf-Industrie Karl A. Zschorner & Comp. 


Kundmachung. 


Das kön, ung. Ackerbau-Ministerium bringt in den Raumen des 


Tattersall z Budapest 


ат З. und fortsetzungsweise eventuell am 4. October I. J. 


die aus den kön. ung. Staategentüten überzahligen jungen Stuten und ans den kön, ung Staatshengsten- 
wo Pferde edelsier Race, 


Depots abzugehenden Kastraten zur Auction, der fortsetzungsweise ein Markt folgt, 
Reit- und Wagenschlages, von Privatbesitzein zur Auction gelangen 


Endlich findet daselbst am 11. und 12. Ootoher ein 


Privat-Hengstenmarkt 
von Vollblut und Halbblut statt. 


Auctions-Kataloge sind zu haben durch das коп, nng. Aokerbau-Mininterium in Budapest, 
äurch die Tattersall-Direction in Budapest und durch die Redaction der gatert.-ungar, Pferde- 
Verkaufslisten, E Proliwinsky, in Wien, XVIII 


Die Kataloge, enibaltend die Pferde aus den kön. ung. Gestutsanstalten, sind bereils erschienen und 
diejenigen ber die zu verkaufenden Pferde von Privatgestuten und Zuchthengsteo erscheinen Mitte September, 


Karl A. Zschörner & Corp., Wien, IV, Taubstummengasse Nr, 1, 
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angen für ganz Europa, für die Vereinigten Staaten von Nard- 


Torfteppiche in allen Dimensionen, Tarfatrieke 
werden aus reinen Torffaden angefertigt, ebenso hygienische Spitaldeoken, Einlagen, 


ang von 30 000 Kilogramm Torf würde sich der Bedarf 
auf 90.000 Meteroantner oder 900 Waggons Torf per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meler- 


Moderne, allen Auforderun; „audwirthschaft md Aesthe! echende 
Abort- Anlagen mit festsiehendem Sitz und Torfmull-Streuapparaten fur Casernen, Krankenzimmer, Spitaler, Fabriken, 
Bahnhöfe, Gelangnisse und sonstige Anstalten, für alle Verhaltnisse passend; auch transportable Abort-Anlagen. 
Den р, t. Interessenten liegen Original-Documente zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 


DL. .d DÉI etc. C 
D) 1 Rd4, ъ4—ъй; 2. 547 С 
Nr. 1148 (Feigl): 1. Da, Zugzwang; 2, D, S od. eil, 


Partie Nr. 369, 


Gespielt im Wiener Meisterturnier a 


2. Јон 1898, 
(Abgelehntes Damengambit,) 


Weien: TRENCHARD, 


ү: ALAPIN. 


[м 14 1  Ta8—d8 
> we DibxXeb 


Si 


Sd7—eh 


1) Besser war LXd6 ader Lei, 

9) Dieser Zug befreit den schwarzen Laufer, 
war am Platze 

8) Auch hei 17. Let, döxed, 
Тав—46 mit der Drohung Lb7- md Top 
das schwarze Spiel vorzuziehen 

4) Auf 20, Le2%xd3 folgt Mat in drei Zügen mittels 
20. .. 585—6 віс, — Eine reizende kleine Partiel 
(Congressbuch,) 


11. 00 


18. DA—e2 
h6 etc, ware 


Partie Nr. 370. 
Gespielt im Wiener Meisterturnier ат 12. Juli 1898 
(Siciliani 


Weim: D. 9, BAIRD. — P. АРКЕ. 
1. ge c7-ch п. тї1—е1 

@. 581—3 dä 

8. 02—02  cbxdd 

4. 5055444 8—6 

5. 1171—08 БЪВ сб £ 

6. 5046 U b7Xch . La8—f1? Srö—g4! 4) 
л. 0—0 87—46 17, Tel—e2!) TEBXFRI 
8. Sbl—cd 118—7 18. h3Xg4°) 288—4 

9, 0-0 19. 081—404. Schwarz kün- 


b2—bi 


St6—d7 digt Mat in 3 Zügen an. 


3) Dieser Austausch ist fehlerhaft, da er das schwarze 
Centrom erheblich verstarkt. 


%) Besser war 19—14; Schwarz erlangt nun einen 
starken Angriff, 

3) Noch immer kam 19—14 in Betracht, um den 
Vorstoss des feindlichen e-Bauers zu hindern. 

4) Eine hübsche kleine Opfercombinalion. 

%) Auf 17 b8Xg4 folgt Dd8—h4; 18, рд—р%, 


1463; 19. #95469, DEET nebst ТЇВ—{9. 

` Auch 18. Të? hilft auf die Dauer nicht 
[р маш Tr2—ed, ОҺ4—3; 20. b3Xgå, е4—е3; 
3. Te2Xe3, расед +: 9%, Kgi—hl, De3—hőt; 
23. SIE, Lé ele.) 


Correspondenz des Schachredacteurs. 


ADOLF ROSENFELD in Wien. — Lösung richtig, 

САА GRÜNWALD In Wien. — Täsangen der Aufgaben 
Nr. 1148 nnd 1147 sind correct. 

JULIUS RICHTER in Brünn. — Lösungen wie immer correcte 
Ihre Bemerkungen zor Aufgabe Nr. 1145 sind sehr scharfeinnig; 
untürlich, wen auf RG e ode Springer "eben. Hülsen wohnt 
im Beelitz, 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s 


Viiz Breitegasse Nr. 7, 10 шпа 12. 


Nachfolger, Wien 
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BRIEFKASTEN, 


G. L. in С. — Allzu scharf macht schartig! 

R, W. in K. — Mit solchen Beitragen sind wir 
hinlanglich versorgt, 

RITTM. BAR. W. in Graz. — Wir bitlen, Ihre 
Frage in eine pracisere Form zu bringen. 


О. С. in W. — Der genaue Cours des englischen 
St. Leger betragt eine Meile, sechs Furlangs und 192 Yards, 
R. D. ın б. — Der St. Leopolds-Preis in Wien 


wurde 1890 gegründet und am 1. Mai desselben Jahres 
zum ersten Mal gelaufen. 

A. N. m L. — Rossiter steuerte im Lincolnshire 
Handicap 1878 den Favorit Тагге/; derselbe endete wn- 
placirt hinter Kaleidoscope, Rosy Cross und Cradle. 

J. F. in Warschau. — In Paris gibt es eine der- 
artige Versicherungsgesellschaft, welche Versicherungen 
auf Pferde gegen Unfalle in einem Renoen annımmt. 

R. W. in б. — Foxhall nahm am Goodwood Cup 
1892 nicht theil. Der Hengst wurde einige Tage vor der 
Entscheidung dieses Rennens aus demselben gestrichen. 

"ALTER SPORTFREUND« in Wien. — Der 
Österreichische Derbysieger von 1894 heisst nicht Ma- 
kus, sondern Mapus. Er stand beim Ablauf in den 
Wetten Pari 

DANI in W. — Die Annahme-Erklarung für 
das Offene Handicap 1992 in Best erfolgte am 29, September, 
um 10 Uhr Abends. Für Mignon wurde das Gewicht 
nicht angenommen. 

M. K. іш W. Seratchmane iat soviel wie Mal- 
maoo, d. h derjenige Concurrent in einem atbletischen 
Handicap, der keine Vorgabe erhalt, sondern die volle 
Bahn zurücklegen muss. 

C.J. in Berlin — Galeotto erschien im Inlande 
nur einmal auf der Rennbahn, und awar im Wiener 
Criterium 1888, in dem er Drilter hinter Leading-man 
und Uram-bátydm wurde. 

А. ч. Pom б. — ist gar kein Zweifel darüber, 
duss das regelrechte Tarokspiel mit den 54 Karten viel 
feiner und schwieriger ist als die verstümmelte sogenannte 
»Husarenparlie« mit nur 49 Karten 

H. K. in Pardubitz, — Peacock, der Sieger m 
Damenpreis io Pardubitz 1894, gehörte dem Oberlieutenant 
Grafen Ferdinand Kinsky und wurde vom Oberlieutenant 
Grafen Friedrich Chorinsky gesteuert. 

W. 5, in Budapest, — Der Pri: 


d’Ispahan in Pari 


wurde im Jahre 1878 zur Erinnerung on die Anwesen- 
heit des Schab von Persien beim Grand Prix gegründet 
nad wird deshalb auch alljährlich an diesem Tage ge 
laufen, 


R, Р, ja С, — Die Farben von Sir F, Johnstone 


sind: chocolndebraun, gelbe Acrmel; von Mr. Blundell 
Maple: wels und gold gestreift, тое Kappe; von 
Mr. H. Milner: rotb, und von М Lupin: schwarz, rothe 
Kappe, 


CH. v. St. in Lemberg, 


Ueber die Zaumung ist 
ein specielleu Fachbuch 1888 bei 


hmorl & Seefeld in 


Hannover erschienen; dasselbe hetitelt sich: „Die 
Zanmung bei Reit- und Kurschpferdene von 
Spohr. 

F. G. in Wien Gewiss, es ware die höchste 
Zeit, dom die Веһогде endlich diesem Diefenbach- 


Schwindel ein Ende bereiten wurde, durch welchen jelzt 
schon in mehr als einer Hinsicht offentliches Aergernisa 
gegeben wird. 

Z. F, in Pressburg, — Watte micht wurde nicht 
nach seinem ersten vorjahrigen Siege im Mineral-Rennen 
von Mr, Dorryt gekauft. Er wurde damals um 7400 K. 
zurückgekaufi und gewann dønn fur Mr Rose noch das 
Gnlaor-Handleap und das Golinth-Rennen, nach welchem 
ег um 15.200 К. von Мг, Dorryt erstanden wurde, 

"PURSCHJAGER« in 8: — Den herrschenden 
Wetterverhalinissen nach zu urtheilen, ıst trota Egidi der 
Eintritt der Brunft bei den Rotbbirschen nach nicht zu 
gewarligen, und sollte es doch der Fall sein, so wird sich 
ihr Schreien nur gelten vernehmen lassen. Eintritt kühlen 
Weiters andert die diesbezüglichen Verhaltnisse solarl. 

A. ү, D. in G. — Die »Diamond Scullse wurden 
sowohl heuer wie im Vorjahre von Niehtenglandern ge- 
wonnen. Im Vorjahre siegte in den classischen Einser- 
Rennen Edward Hanlan Ten Eyck, em Sohn des be- 
rührmten amerikanischen Berufstuderers Ten Eyek, in diesem 
Jabıe war in den »Diamonds Scullse В. Hunting Howell, 
ein junger Amerikaner, der in England studirt, erfolgreich, 

"FEDERWILDFREUND« in B. — Zur Acch- 
matisirung fremder Federwildarten behufs Vermehrung 
unserer jagdlichen Ornis liesse sich io егег Reihe der 
Inambu und seine Mitgenossen empfehlen. In der argen- 
tinischen Grasebene heimisch, stellt er an die Aesung 
keine besonderen Ansprüche, ist auch nicht empfindlich 
gegen Witterungseinflüsse und gewahrt eine höchst inter- 
essante Jagd. 

F. та Leipnik, — Monsco, der Vierte im Derby 
1801, lief als Zweilahriger nur viermal, Bei ветпеш ersien 
Auftreten im St. Leopolds-Preis endete er unplacirt, schlug 
am 20, Mai in Wien im Versuchsrennen Giger?, Orchidee 
und acht Andere, siegte acht Tage stole im Cadet- 
Rennen gegen Tubleau und Number 13 їп einem Felde 
von sechs Pferden und blieb am .10. August in Pest im 


Zweijahrigen-Omnium Zweiter hinter Wizi vor Botond 
und vier Anderen, 
S. DE В. in W. — Say-Zye-See, der berühmte 


amerikanische Traber, war em Wallach und wurde 1878 
їй der Woodburn Farm, dem bekannten amerikanischen 
Trabergestüte, von Dietator—Midnight, v Pilot Jr.—T: 
light, v Lexington gezogen. Champion der Traber war er 
nureinen Tag lang. Sein Weltrecard von 9: 10, den er am 
1. August 1884 in Narragansett Park schuf, würde schon 
am Tage darauf von Mau S. uberhoten, die їп Cleve- 
Jand die Meile in 2: 09%, trahte, 

L. W, in О. — Parisis brachte 1889 zwei sen- 
sntionelle Ueborraschungen, die erste mit ihrem Siege in 
einem Hürdenrennen zu Oedenburg gegen Roxana, Liliom 


und drei andere Pferde, und zum Schlusse jener Saison 
mit ihrem Erfolg m der Grossen Pardubitzer Steeple- 
chase gegen Amethyst, Gobang, Manfred te Wie un- 
erwartet die beiden angeführten Siege von Parisis waren, 
geht aus den Quaten von 159:5, beziebnngaweise 220 : 5 
hervor, die berm Totalisaleur auf die Stute zur Auszahlung 
gelangten 

RITTM. G. v. H. in Budapest. — Die letzlen zehn 
Ritte, welche der kürlich verstorbene Riltmeister Bela 
von Lazar beim April-Meeting in Alag 1894 absolvite, 
waren: am 9. April im Erüffnungsrennen auf Кйыйт 
(Erster), ım Maidenreunen der Dreijahrigen auf Gentry 
(Zweiter), im Hürdenrennen auf Syren (Erster), in der 
Verkaufs-Steeple-chase auf 2ле guimauve (ausgebrochen); 
am 3, April im Rakoser Preis auf Syren (Vierter), in 
der Steeple-chase auf Picen (Erster), in der Maiden: 
Steeple-chase auf Pate guimauve (unplacirt), im Verkaufs- 
rennen auf Pentek (unplacirt); am 5 Ap im Dunakeszer 
Preis auf Gentry (unplacirt) und in der Grossen Alager 
Steeple-chase auf Йїсза (gefallen). 

R. G. in W. — Kajta-Rajta чоп Ruperra— Cata- 
clysm wurde im Jahre 1885 im königlich ungarischen 
Staatsgestüte Kısber gezogen und ging als Jahrlıng їп 
den Besilz des Grafen Anlon Apponyi üher, Als Zwei- 
jahrıger debntirte Song. Ban іш Vinea-Rennen zu Wien, 
endele aber unplaeirt hinter Kirdlynd, Gainful und Blaue 
Donau. Bei seinem zweilen Versuche, wahrend des Sommer- 
Meetings zu Wien, feierte er seinen ersten Sieg, und zwar 
in einem Maidenrennen im Werthe von 1000 A. gegen 
Hungaria wnd drei Andere. Im Oedenburger Bürgerpreis 
wurde er Vierter hinter Ugod, Viadal und Rusnydk und 
im Wiener Criterium Dritter hivter Piada? und Kiralyne, 
Hortari, Gainfui, Орой, Vermes und Pudıschah 
1 hinter dem Auperra-Sohne passirlen. Zum Schlusse 
der Saison feierte der Apponyi'sche Hengst noch einen 
schönen Sieg im Fohlenrennen, das er gegen Veglia, 
Rusnydk, Viadal und Titian gewann, und brachie damit 
4000 A. nach Hause, Als Dreijähriger erschien Rajta- Rajta 
zum ersten Male im Oßslerreichischen Derby, fur das er 
eigens zeservirt Wurde, in der Oeffentlichkeit, es trug der 
Sohn der Cataclysm in dem grossen Zuchtrennen einen 
leichten Sieg pegen Ugod, Hungaria, St. Wolfgang, 
Gainful, Tegetthoff, Viadal und Bird davon, durch welchen 
Erfolg seinem passionirten Besitter ein Gewinn von 
28.295 A. mufiel, Der Hengst bolle sich dann noch den 
Sommer-Staatspreis gegen ungaria, Bird, Piadal, Gaiu- 
ful und TZepeithof. Dieser Sieg erhöhte die Gewin 
summe des Auperra-Sohnes um 5076 A, Rajta-Rajta kam 
schliesslich іо jevem Jahre noch iw Ausstellungsrennen 
zu Wien heraus, (and aber hier iu Sodl.ich eine Bezwingerin 
und musste sich demnach mil dem zweiten Gelde von 
1050 A. begnü Dritter wurde hier Metalist vor Горе 
hof und St. Wolfgang. Ми dieser Niederlage nahm der 
Hengst des Grafen Apponyi Abschied von der Renn. 
bahn, Im darnnffolgenden Jahre, 1889, wurde er von den 
österreichischen Regierung angekanft und in Nemoschitz 
in Böhmen alu Dech) nufgestellt. Im Ganzen hat 
‚Rajta-Rajta in den beiden Jahren, in denen er nf der 
Rennbahn {һа acht Rennen Iheilgenommen 
und durch, vier Siege, ein zweiles und ein drittes Geld 
25.080 fi, als Gewinn zu verzeichnen. 


Russischer Windhund 


Rüde, 4 Jahre alt, prima Stammbaum, pramiirt 
Charlottenburg 18016, schwarz, mit weissen und 
braunen Abzeichen, selten schönes Exemplar. 
Umstände halber nur in gute Hande abzugeben, 
Offerte unter „Dr. P, C.“, Altmunster, Oberösterr. 


Pariser Specialartikel 


Gunmmiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX3. Wahringerstrasse Nr. 15. 
+ - anin ente 
imen inacistg — nina pom ani faae 


Jagd-Verpachtung. 


Das Jagdrecht auf einem herrschaftlichen Waldbesitze, 
circa 80.000 ungar, Joch, in Trenesiner Comitate, 
Ungaro, nahe zur Bahnstation gelegen, ist auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Das Jagdierrain ist ausserst wildreich, 
besetzt mit Hirsche, Dam- und Rehwild, Schwarzwild, 
Baren, Luchse, Wildkatzen, Dachse, Maselhühner etc 

Nahere Aufklarung ertheilt bereitwilligst бав gräfl, 
А. Zay'ache Forstamt zn Zay-Ugrooz, Ungarn. 


Am 14. October d. J. wird in Wien eine 


Auction uTrabern 


(Rennpierten, wie Mutterstuten und Fohlen) 


staltäinden, 

Anmeldungen hiezu sind auf den besonderen An- 
meldungshögen, die auf Verlangen gratis verschickt werden, 
an den Club der Trabrennstallbesitzer und Züchter, zu 
Handen des Herrn Leopold Wanko, Wien, 111. Ungar- 
gasse 10, zu richten. 


Aucetions-Bedingungen: 

1. Für jede Anmeldung ist eine Nennungsgebühr 
von 5 Й. zu-entrichten, 

2. Bei jedem verkauften Pferde werden 3 Percent des 
Verkaufspreises zur Deckung der Spesen von dem Ver- 
kaufer eingehoben. 

3. Schinss der Anmeldungen 1. October, 
Spätere Anmeldungen sind nur gegen Entrichtung des 
doppelten Nennungsgeldes und nur bis zum 10, Octoher d, J. 
zulassig 


Club der Trahrennstallbesitzer und Züchter: 


Ludwig Kreipl R. v. Lippitt 
лй Бег. Prösident, 


vorzüglich deckend, wetterfest, sonseryirend, in 
feuchten Localen sanitär günstig wirkend, für 
‚Koll rränmoliehkeiten. Fasscander, Bottiche ete 
in Badennatalten. für Häuser) len-Anstriche, 
sowio Schuppenpanzer arben bervor: 
тарп a hön, metallisch glänzende Rostsohutz- 
с асаа I Brücken, Gitter, Sänlen- 
Galonnaden, Hänser fagaden Linolenm- 
Fussboden-Glasuren,tauerhaft, binnen zwei 
Stunden mit Farbe und Glanz irocanend, Bernstein-Fuss- 
boden-Lackfarbe, dauerhaft, schön glänzend, Universal- 
Funeboden-Sparwichse, he,ic:Glanzmittel fürParqnetbö don, 
опрбеші die 
Montin-Gewerkschaft St. Nicolai, BRUDER WOHL, Wien 
М. Millolgasaa 22, nächst dem Raimund-Thealer- 
Prospecte und Musteranstriohe gratis und francoo, 


| Depot hygieni=cher Arıikei 
Pariser Gummiwaarenlager 


J. REIF, ЫШ Wien, І. Brändstätte3. 
Zronönendungen zu a, з, а una a 0 


М. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHRENS, |, Bauernmarkt 18. 


Neuheiten in gemuslerten літер, Baumwoll- und Schaf- 
wll Saale nnd Sporihundschuuen. 


Kn ЕР A nn nn 
Le Den 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & C'E 


I. Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: mam, VI, Andrassystrasge 48. 


Meidinger- Oefen-Fabrik 
H. Ehrlich, Wien 


H | V.Franzensgasse 25, Boke dar gitt 
mer) Budapest, IX. Lonyaigasse 17. 


Orlgkual- Meidingor - Oefen, Patent- 

Kachelofen, Kasernon-Oefen (Patent 

Semang), Regnlir-Fullifen sowie nlle 
Einzelthelle für Reparaturen, 


Dauerbrandöfen von Junker & Ruh 
т Karlsruhe. 


Leopold Gasser, k.u, x. Hol- und Armee-Watenfounikant 
Wien, I. Kohlmarkt 9. 
т Specialta Revolver fur Radfahrer 
* Sorten Gewehre in bester Ausführung, Jagdreanimiten 
Illustrirte Profs-Önurante gratis und franca. 


China-Silhor- 


Waaren 


Thoe- Services, Tafel- 
[EN Aufsatze. Spiegel- und 

' Tollette-Garnituren etc. 
in reichster Auswahl. 


Braut Ausstattungen 
тта 
Gelegenhelts-Geschenke 
empäebll die 
Niederlage 


з. К. HERRMANN 
k. k. Hnf-Metailwearen-Fahrlkant 
Wien, 1. Karnthneratrasse Nr. (5. 
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Preistabelle 


Gestütes Ehenfurth, хевин: 


теі oun 
Я. kr, A, kr. 
‚ — 190| 27! — 
IP Se 
— 90} DI. 
11033 — 
11108058 
1105131 50 
Zur Abfohlung kostet ein Boxe ...10 A. 
Für das Stallpersonale per Pferd 
monatlich, ... 


Güste Stute 
Stute mit Fohlen . 


Absatziohlen ... .... 


675 


NB. Es werden nicht nur Zuchtpferde, 
sondern auch erholungsbedurftioe Pferde 
ın Verpflegung genommen. 


Heiz-Oefen 


enter А овчини, in einfacher, 
Rühmlichsı bekaunt durch ех 


e Посе? 
e, ged 


Für Wohnraume, Bureaux u. dgl. 


Ausstaltung. 
eng Ariel, 


heizung, 
mermachen bei Coaksbeizung. 


Pat,-Dauerbrandofen „Austria“, 
tte Davarirsndofan fur gewinlicht 
Stoinkahla, kolonan langa Dranndaher, stees, 


Leuchtfeuerofen „Orion“, 
Für Wauerbrand und periodische Heizung. 
Mit kamiaähnlich beildammendem Р. 
für gewöhnliche Steinkohle, Auch in folustor, 

vorzellanähnlicher пагане, 
Für Sale, Restaurants, Kaffee- 
hauser und gleichzeitige Be- 
heizung mehrerer Wahnraume 
Kachelofen 


and und рен 


Fûr Dauer- 
sche Heizung, der beste 
e Aschonentleerung, nur 
brennt monatelang mit 
leien Gusseisenmantel 
thaftigkeit, kein Неве) сеп n.öz- 

vorzög)ich für Restaurants und Kafechäuser, Für 

Jedes Brennmaterial, 


"Gusseiserne Kachelmantelöfen mit Reguttrfotemoata 
ът sen. 


Für Schulen und Anstalten 
| Gusselserne Reguli: FÜlldfen mit glatten und canne- 


ilatonareglster, 
Dauerbrandöfen 


Ateohmänteln und lations. 
ehurlebtung, fr gewöhnliche Stninkohie, grosse Erleichterung für 
personalu. 


sen und für alle möglichen 
lzöfen mit Wärmespeicher. 


gratis und franco. 


Rudolf Geburth, d X. u, K. Bof-Maschinist 


Begulir-Fällofen in allen 
Itelsuwecke. — Onlariferi 


Ulustririe Рејх 


K. u. k. Hof- und = Rammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
1. LobkowitzplatzNr. 1. | Französ. Strasse Nr. 4. 


Specialist 


Amazonen- 


\ Bicycle- 
Costumes 


streu und Tarfmull vorzüglichster Qoalstat 

or a liefert prompt und billigst die Laibacher 

Torf-Industrie-Actiengeaellachaft, 
mmm Wien, I Wipplingerstrasse Nr. 9 

Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung, 


[18. SEPTEMBER 1898 


Lieitations-Anzeige. 


— as 


Am Montag den 19. September 1898, Nachmittags 2 Uhr 


findet in der Freudenau (Etablissement Weisshappel) eine Licitation von 


Vollblut-Pferden 


statt. — Es gelangen zum Verkaufe; 


18. 


19. 


20. 


28. 
29. 
30. 


ЗІ. 
32. 


33. 


84. 


2 uam m 


‚ Braune Stute, geb. 1897 у. Puritan 
‚ Braune Stute, geb, 1897 v. Horatius 


, Kingly, F-H 


Des Grafen Lonis Trauttmansdarff: 


‚ Fuchs-Hongst, geb. 1897 v.Triumph-Vanozza, 


Des Gestütes Angern: 


. Fuchs-Stuto, geb. 1897 e, Triumph— Crown 


Jewel. 


. Brauna Stute, geb. 1897 v Panzerschiff— 


Marie Therese. 


Des Rittmeisters Arthur Trankel: 


. Braune Stute, geb. 1897 v. Gunnersbury— 


Tatra Füred. 


. Braune Stute, geb. 1897 у, Dunure—Bora. 
. Fuchs-Hengst,geb.1807 v. Fenek-Dreamland. 
. Braun Stute, geb. 1897 v. Triumph—Catalpa, 


Braunar Hengst, geb. 1897 v. Matchbox— 
Rebecca. 


‚ Braune Stute, geb. 1897 v, Dunure Long 


Walk. 
Des Herrn Robart Lebaudy: 


. Trotän, br. H., geb 1897 v. Bocage—Gröfnö. 


Das Herrn Friedrich Wagner: 


Ditto. 
Lady 
Ida. 


Das Grafen Adalbert Sternberg: 


‚ Brauner Hengst, geb, 1807 у, Dunure— 


Mereny. 


. Brauner Hangst, geb, 1897 v, Panzerschiff 


—Lady Anglese 


б, Fuchs-Hengst, geb. 1897 v. Triumph—Vi- 


naigrette, 


. Compiègne, K.-H. geb. 1807 ү, Kaintrailles 


—Sisterhood. 


‚ Versailles, F-H., geb. 1897 v. Xaintrailles 


— Sisterhood. 

Fuchs-Stuto, geb. 1801 v. Triumph— Borealis. 
Braune Stute, geb, 1897 v, Ugod—Baronin. 
Braune Stute, geb. 1897 v. Phil—Hogyan- 
volt. 


. Brauna Stute, geb. 1897 v. Beau Brammel 


—Colleen Bawn II, 


. Braune Stute, geb. 1897 v. Master Kildare 


—Lady Mildred. 


Des Grafen Arthur Henckel: 
zeb. 1893 v. Zsupan—Kedvesem. 


. Meresz, F.-H., geb. 1894 v. Gloucestershire 
—Mariska. 

, Hermina, F.-St., geb. 1895 у. Gloucestershire 
— Harmonie. 

, Valentine, F.-St., geb. 1895 v. Gloucestershire 
— Vilma, 

‚ Sahara,br, St, geb. 1896 v. Orcan—Saragossa. 


Des Gestütes Angern: 


Praterfas, bt. St., geb. 1896 v. Triumph —She. 
Oculi, br. H., geb. 1896 у, Triumph —Judica. 


Des Gestütes Miklösfalva: 


Hegyalja, br. H., geb. 1894 у. Kisber öcscse 
—Hogyanvolt. 

Adept, F.-H., geb. 1894 у. Abonnent— Anna. 
Alibaba, F.-H., geb. 1896 v. Fenek—Kisbaba. 
Konstantia, übr. St., geb. 1896 v. Triumph— 
Konotoppa. 


Des Herrn Carl Ditti von Wehrherg: 


Ländlerin, F.-St., geb. 1806 v. Stronzian— 
—Lenesi. 


Des Captain Gaston: 


. Eise Il, bt. St, geb. 1895 v. Chislehurst 


= Gift 


5. Milla, br, St, geb. 1896°v. Beau Brummel 


— Camilla, 


37, 


38, 


. Clarion, 


‚ Palócz, F.-W, 
‚ Sarajevo, dbr. © 


‚ Dorfen, dbr, W., geb, 


‚ Aglo-li-Agbo, br. St, geb 


Win some money, br. St, geb. 1890 v. 
Shamrock IL—Winsome Aggie. 

Orion, F-H., geb. 1896 v. Puritan—Fille 
de Roland. 


Des Herrn Robert Lehaudy: 


Galamb A, br. H, geb. 1891 e Jacoh— 
Goldmamsell. 


. Fenegyarak, br. W., geb. 1801 v. Fenék— 


Natica. 


‚ Bohócz, F-H, geb. 1892 v. Balvany—Turolia, 
‚ Spurius, br. W.. geb. 1898 v. Springbok — 


Sophie, 


br. W., geb. 1893 v. Küzdö— 


Ceres II, 


. Meridian, F-H., geb. 1893 у. Abonnent— 


Mondschein, 

. Fattyù, F-W., geb. 1893 у. Leder oder 
Morgan—Girofla 

. Josehko, F-H, geb. 1808 у, Zsupan— 
Patrıa, 

. Cammoner, br, H. geb. 1894 e Bend Or 


oder Common— Saga. 

Parvat, FW. geb. 1894 v. Amphion—Zarah, 
eb. 1804 v, Pasztor— Pallas. 
geb. 1894 v. Galaor— 


Snapshot. 


. Mesmss, br. H., geb, 1895 у, Hampton— 


Lambent 
. Voisins, F-H, geb. 1805 у, Goldfinch— 
Ricotta 
. Мата, be, St, geb. 1395 v, Bocage--Ramette. 
„ Simbaab, dbr. H. 3 
Bander 


Cecilic, F. 


= 
= 
= 
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‚ Faugere, br. St, geb. 1896 v. Bocage— 


Janetta 
1896 v. Bocage— 
Rose Marie 


. Barnard, br. W., geb. 1896 у. Bocage—Zarah, 


Des Grafen Adalbert Sternberg: 


59. Plunger, br. W., geb. 1895 v. Jack o'Lantern 


— Georgine. 


‚ Manolik, br, H, geb. 1895 v. Kisber öcscse 


-Mereny, 
1806 у. Master 
Kildare—Enttauschung. 


Des Herrn Ignaz Zangen: 


‚ Tilos, dbr. St, geb, 1895 v. Theodore— 


Nem szabad. 


. Kleine, P Gr. geb. 1895 v, Triumph—Nickel. 


Des Baron Gustav Springer: 


64. Voghera, br, H., geb. 1896 у. Beauminet— 


Viola. 
Des Herrn Ludwig von Krausz: 


. Fandor, br. H. geb. 1893 v. Orwell—Finally. 
. Szentenozia, F-H., geb. 1894 e Morgan— 


Szende. 


. Baseö, br. H., geb. 1895 v. Morgan— Donna 


Margherita. 


. Trianon, PD: geb. 1895 v. Trayles— 


Dalliance. 


. Pilyipalko, br. H. geb. 1896 v. Pasztor— 


Princess Matilda. 


‚ Faklyas, dbr. H., geb, 1896 v. Achilles I.— 


Finally. 
Des Ritimeisters Albert von Јекеу: 


. Ramas, F.-W, geb, 1898 v. Triumph— 


Ready-money. 


. Juno, br. St, geb, 1897 v. Bocage—Flower 


o'the May. 
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